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Fachspezifische Bestimmungen 
für das Bachelor-Hauptfach Alte Welt 

mit dem Abschluss „Bachelor of Arts“ 
(Erwerb von 120 ECTS-Punkten) 

 
Vom 19. März 2009 

 
(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2009-8) 

 
 
 

 
 
Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 58 Abs. 1 Satz 1 sowie Art. 61 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen 
Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBl. S. 245, BayRS 2210-1-1-WFK) in der je-
weils geltenden Fassung in Verbindung mit § 1 Satz 1 der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
(ASPO) für die Bachelor- (6-semestrig) und Masterstudiengänge (4-semestrig) an der Julius-
Maximilians-Universität Würzburg vom 28. September 2007 (Fundstelle: http://www.uni-
wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2007-29) erlässt die Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
folgende Satzung: 
 
 

§ 1 
 
Die Bestimmungen der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung (ASPO) für die Bachelor- (6-
semestrig) und Master-Studiengänge (4-semestrig) an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
werden wie folgt ergänzt: 
 
 

Zu § 2 ASPO: 
Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung, Akademischer Grad 

 
Abs. 1:  Ausgestaltung und Ziele des Bachelor-Studiums 

 
Satz 2: 
Das Bachelor-Studienfach Alte Welt mit dem Abschluss Bachelor of Arts wird als ein grundla-
genorientiertes Studienfach der Philosophischen Fakultät I der Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg angeboten. 

 Ziel des Studienfachs ist die Vermittlung fachübergreifender, breiter Grundkenntnisse in Dis-
ziplinen, die die Antike in Europa und dem Vorderen Orient behandeln mit dem Ziel, die Ab-
solventinnen und Absolventen einerseits für die Aufnahme eines Masterstudiengangs im Be-
reich des gewählten Schwerpunktes, andererseits für die Vermittlung von Kenntnissen der An-
tike in der Öffentlichkeit zu qualifizieren. 

 
 
Abs. 3:  Verleihung eines akademischen Bachelor-Grades 

 
Aufgrund der bestandenen Bachelor-Prüfung wird unter Beachtung der Regelungen von § 2 
Abs. 6 ASPO der akademische Grad eines „Bachelor of Arts“ (abgekürzt „B.A.“) verliehen. 

  
 
 

Zu § 3 ASPO: 
Zugangsvoraussetzungen zum Bachelor-Studium, empfohlene Grundkenntnisse 

 
Abs. 1: Zugangsvoraussetzungen 
  
 Sätze 4 und 11: 
 Es werden keine weiteren Zulassungsvoraussetzungen außer den in der ASPO genannten 

gestellt. 
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 Insbesondere sind Latinum und Graecum nicht Zulassungsvoraussetzung für den Bachelor-
Studiengang Alte Welt. 
Lateinkenntnisse auf dem Niveau der im Wahlpflichtbereich angebotenen Lateinkurse (dritte 
Niveaustufe) sollten im Verlauf der ersten drei Semester erworben werden, sofern das Lati-
num zum Zeitpunkt der Aufnahme des Studiums nicht nachgewiesen ist. 
Für die Kombinationen mit bestimmten Nebenfächern sind deren Vorgaben betreffend Lati-
num und / oder Graecum zu beachten. Teilweise sind in diesen Latein- bzw. Griechischkennt-
nisse auf dem Niveau der Ergänzungsprüfung gemäß Gymnasialschulordnung (GSO) bzw. 
der staatlichen Ergänzungsprüfung Zulassungsvoraussetzung. 
Da die wissenschaftliche Literatur des Studienfaches u. a. auch in englischer, französischer, 
spanischer und italienischer Sprache abgefasst ist, sind gute Kenntnisse der entsprechenden 
Sprachen von großem Nutzen. 
 

 
Zu § 5 ASPO: 

Studienbeginn 
 

Das Studium kann im Bachelor-Studiengang nur im Wintersemester begonnen werden. 
 
 

Zu § 6 ASPO: 
Studiendauer, Fächerkombinationen, Gliederung des Studiums 

 
Abs. 3: Anzahl und Beschreibung der Module bzw. Teilmodule 

 
Sätze 4 und 5: 
Für die Anzahl und die Beschreibung der verschiedenen Module und Teilmodule wird auf die 
Studienfachbeschreibung sowie die Modul- und Teilmodulbeschreibungen in den Anlagen 
verwiesen. 

  
 
Abs. 5: Kombinationen von Studienfächern für das Bachelor-Studium 

 
Sätze 2 bis 3: 
Das Bachelor-Studienfach Alte Welt kann als Hauptfach mit 120 ECTS-Punkten studiert wer-
den. Es besteht aus einem Pflichtbereich mit 60 ECTS-Punkten, einem Wahlpflichtbereich von 
30 ECTS-Punkten, dem Bereich Schlüsselqualifikationen mit 20 ECTS-Punkten und der Ab-
schlussarbeit von 10 ECTS-Punkten. 
Die für das Studium notwendigen übrigen 60 ECTS-Punkte werden in einem weiteren, frei 
wählbaren Studienfach erworben. 
In den Bereichen Wahlpflicht und Schlüsselqualifikationen im Hauptfach können nur Module 
belegt werden, die nicht zugleich Pflichtmodule des gewählten Nebenfaches sind. 

 
  
Abs. 7: Zuordnung zu den einzelnen Bereichen, Studienfachbeschreibung, Schlüsselqualifikations-

Pool 
  
 Satz 1: 
 Die Zuordnung der einzelnen Module zu den Bereichen Pflicht- oder Wahlpflichtmodule und 

Schlüsselqualifikationen (allgemein und fachspezifisch) ist der Studienfachbeschreibung (An-
lage 1) zu entnehmen. 

 
 

Zu § 7 ASPO: 
Lehrformen 

 
Abs. 1: Mögliche Lehrformen, Unterrichtssprache 

 
Satz 4: 
Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher Sprache angeboten. 
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Zu § 8 ASPO: 
Umfang der Prüfung, Fristen 

 
Abs. 1: erfolgreicher Abschluss des Bachelor-Studiums, Festlegung der ECTS-Punkte für die Module 

bzw. Teilmodule in den einzelnen Bereichen: 
 
 Sätze 2 und 3: 
 Die für einen erfolgreichen Abschluss des Bachelor-Studiums zu erzielenden ECTS-Punkte in 

den einzelnen Modulen und Teilmodulen ergeben sich aus den Modul- und Teilmodulbe-
schreibungen. 
 
 

Zu § 14 ASPO: 
Anrechnung von Modulen, Teilmodulen, Studien- und Prüfungsleistungen sowie Studienzeiten 

 
Abs. 1: Anrechnung von Modulen bzw. Teilmodulen aus demselben Studienfach 
 
 Satz 1: 
 Einschlägige Module bzw. Teilmodule aus dem Pflicht- oder Wahlpflichtbereich sowie den 

fachspezifischen Schlüsselqualifikationen, welche in demselben Studienfach oder vergleichba-
ren Studienfächern an anderen Universitäten oder gleichgestellten Hochschulen im Geltungs-
bereich des Hochschulrahmengesetzes bestanden worden sind, können in vollem Umfang an 
der Universität Würzburg vom jeweiligen Prüfungsausschuss angerechnet werden; Leistungen 
aus einer Abschlussarbeit werden nicht anerkannt. 

 
Abs. 6: ECTS-Punkte für die Anrechnung von einem im Ausland absolvierten Fachsemester 
 
  Satz 5: 
  Für den Fall, dass ECTS-Punkte im Ausland erworben worden sind, wird erst ab Überschrei-

ten der Grenze von 20 ECTS-Punkten die Anrechnung von einem bzw. mehreren Fachsemes-
ter/n vorgenommen. Damit können 1 bis 20 im Ausland erworbene ECTS-Punkte angerechnet 
werden, ohne dass zugleich ein Fachsemester angerechnet wird. 

 
 

Zu § 17 ASPO: 
Form der Prüfungsleistungen 

 
Abs. 2:  Regelung der Teilmodulprüfungen 
 

Sätze 1 und 2: 
Prüfungsform, Prüfungsdauer, Prüfungsinhalt und Prüfungssprache werden in den Teilmodul-
beschreibungen festgelegt. 
Die Teilmodulverantwortlichen können durch den Prüfungsausschuss ermächtigt werden, spä-
testens zwei Wochen nach Beginn der Vorlesungszeit innerhalb des in den Teilmodulbe-
schreibungen festgesetzten Rahmens die Form und Dauer der Prüfungen festzulegen. 

   
 

Zu § 18 ASPO: 
Mündliche Teilmodulprüfungen 

 
Abs. 2:  Regelung der Zahl der Prüflinge 

 
Mündliche Prüfungen finden grundsätzlich als Einzelprüfungen statt, können aber auch in be-
sonderen Fällen als Gruppenprüfungen mit bis zu drei Prüflingen pro Gruppe abgehalten wer-
den. 

 
 
Abs. 3: Regelung der Prüfungsdauer 

 
Die Dauer einer Prüfung ist in den Teilmodulbeschreibungen festgelegt. 

 
 



 4 

Zu § 19 ASPO: 
Schriftliche Teilmodulprüfungen 

 
Abs. 3: Regelung der Prüfungsdauer  
 
 Die Dauer einer Prüfung ist in den Teilmodulbeschreibungen festgelegt. 
 
 

Zu § 21 ASPO: 
Abschlussarbeit: Bachelor-Arbeit 

 
Abs. 10: Sprache der Abschlussarbeit 
  
 Sätze 1 und 2: 

Die Abschlussarbeit muss in deutscher Sprache vorgelegt werden. In begründeten Fällen 
kann auf Antrag auch eine andere Sprache zugelassen werden. 

 
 

Zu § 23 ASPO: 
Organisation von Prüfungen 

 
Abs. 1: Prüfungszeitraum 
  
 Die Prüfungszeiträume werden von der Dozentin bzw. dem Dozenten am Beginn der jeweili-

gen Veranstaltung eines Semesters bekannt gegeben. 
 
 

Abs. 2: Anmeldezeiträume, Anmeldepflicht 
 
Die Anmeldung zu Prüfungen hat spätestens in der zweiten Vorlesungswoche zu erfolgen. 

 
 

Abs. 3: Rücktrittsfrist 
 
Ein Rücktritt von einer angemeldeten Prüfung ist bis spätestens eine Woche vor dem Prü-
fungstermin möglich. 

 
 

Zu § 24 ASPO: 
Voraussetzungen für die erfolgreiche Anmeldung zu Prüfungen 

 
Abs. 1: Weitere Anmeldevoraussetzungen 

 
Eventuelle weitere Voraussetzungen für die erfolgreiche Anmeldung zu Prüfungen sind in den 
jeweiligen Teilmodulbeschreibungen geregelt. 

 
 

Zu § 31 ASPO: 
Bestehen von Prüfungen 

 
Abs. 3: Bestehen der Bachelor-Prüfung 

 
Für das erfolgreiche Bestehen der Bachelor-Prüfung müssen im Studienfach Alte Welt als 
Hauptfach alle im Pflichtbereich aufgeführten Module im Umfang von 60 ECTS-Punkten sowie 
Module aus dem Wahlpflichtbereich im Umfang von 30 ECTS-Punkten, Module aus dem Be-
reich Schlüsselqualifikationen im Umfang von 20 ECTS-Punkten und die Abschlussarbeit im 
Umfang von 10 ECTS-Punkten erfolgreich abgeschlossen werden. 
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Anlagen: 
 
Anlage 1: Studienfachbeschreibung 
 
Anlage 2: Modul- und Teilmodulbeschreibungen (Modulhandbuch) 
 
 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
    Diese fachspezifischen Bestimmungen treten mit Wirkung vom 1. Oktober 2008 in Kraft. Das Inkraft-
treten der ASPO bleibt hiervon unberührt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Universität Würzburg vom 10. Februar 2009. 
 
Würzburg, den 19. März 2009 
 
 
Der Präsident: 
 
 
 
Prof. Dr. A. Haase 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Fachspezifischen Bestimmungen für das Bachelor-Hauptfach Alte Welt mit dem Abschluss "Bache-
lor of Arts" (Erwerb von 120 ECTS-Punkten) wurden am 19. März 2009 in der Universität niedergelegt; 
die Niederlegung wurde am 20. März 2009 durch Anschlag in der Universität bekannt gegeben. Tag der 
Bekanntmachung ist daher der 20. März 2009. 
 
Würzburg, den 20. März 2009 
 
 
Der Präsident: 
 
 
 
Prof. Dr. A. Haase 
 



 
 Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre   
 

Studienfachbeschreibung (Bachelor) als Hauptfach mit 120 ECTS-Punkten 
(2007/2)                                                                                                                                           (Stand: 29.10.2008) 

 

Studienfachbezeichnung:   
 

Alte Welt Nr.: 
(wird von der 
ZV ausgefüllt) 

Studienfachverantwortung:  Geschäftsführer/-in des Instituts für Altertumswissenschaften 

Module des Studienfachs 

Pflichtbereich: 60 ECTS-PUNKTE  

Nr.: (wird von 
der ZV ausge-
füllt) 

Modulbezeichnung Kurz be-
zeichnung  

Dauer 
[Sem.] 

ECTS-
Punkte  

Modulverantwortung  

 Schriften, Sprachen und Literaturen 1 04-AW-
SSL1 

1 5 Geschäftsführender 
Vorstand des Instituts 
für Klassische Philologie 

 Schriften, Sprachen und Literaturen 2 04-AW-
SSL2 

1 5 Geschäftsführender 
Vorstand des Instituts 
für Klassische Philologie 

 Schriften, Sprachen und Literaturen 3 04-AW-
SSL3 

1 5 Geschäftsführender 
Vorstand des Instituts 
für Klassische Philologie 

 Schriften, Sprachen und Literaturen 4 04-AW-
SSL4 

2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Ägyptologie 

 Schriften, Sprachen und Literaturen 5 04-AW-
SSL5 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

 Kulturgeschichte und Geschichte 1 04-AW-
KuGG1 

2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

 Kulturgeschichte und Geschichte 2 04-AW-
KuGG2 

2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Altorientalistik 

 Kulturgeschichte und Geschichte 3 04-AW-
KuGG3 

1 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Alte Geschich-
te 

 Archäologie 04-AW-Arch 3 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Ar-
chäologie 

Wahlpflichtbereich: 30 ECTS-PUNKTE  

Nr.: (wird von 
der ZV ausge-
füllt) 

Modulbezeichnung Kurz be-
zeichnung  

Dauer 
[Sem.] 

ECTS-
Punkte  

Modulverantwortung  

 Einführung ins Akkadische 04-AO-AKE 2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Altorientalistik 

 Akkadische Lektüre 1 04-AO-
AKL1 

2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Altorientalistik 

 Akkadische Lektüre 2 04-AO-
AKL2 

2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Altorientalistik 

 Akkadische Lektüre 3 04-AO-
AKL3 

2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Altorientalistik 
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 Einführung ins Sumerische 04-AO-SUE 2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Altorientalistik 

 Sumerische Lektüre 04-AO-SUL 2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Altorientalistik 

 Einführung ins Hethitische 04-AO-HEE 2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Altorientalistik 

 Hethitische Lektüre 04-AO-
HEL1 

2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Altorientalistik 

 Einführung in die ägyptische Schrift 
und Sprache 

04-ÄG-
EÄSS 

2 
 

10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Ägyptologie 

 Ägyptische Lektüre 1 04-ÄG-ÄL1 2 
 

10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Ägyptologie 

 Ägyptische Lektüre 2 04-ÄG-ÄL2 2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Ägyptologie 

 Ägyptische Lektüre 3 04-ÄG-ÄL3 2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Ägyptologie 

 Ägyptische Geschichte 04-ÄG-ÄG 2 
 

5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Ägyptologie 

 Kulturgeschichte Ägyptens 04-ÄG-KÄ 2 

 

10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Ägyptologie 

 Kunstgeschichte und Denkmälerkunde 
Ägyptens 

04-ÄG-KDÄ 2 
 

10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Ägyptologie 

 Epochen und Regionen in der Vor- 
und Frühgeschichtlichen Archäologie 2 

04-VFG-
EuR2 

2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Ar-
chäologie 

 Quellen der Vor- und Frühgeschichtli-
chen Archäologie 2 

04-VFG-
AQ2 

2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Ar-
chäologie 

 Formenkunde und Chronologie der 
Vor- und Frühgeschichtlichen Archäo-
logie 

04-VFG-
FuCH 

2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Ar-
chäologie 

 Methoden und Theorie in der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie 

04-VFG-
MuTH 

2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Ar-
chäologie 

 Archäologisches Geländepraktikum 1 04-VFG-
GP1 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Ar-
chäologie 

 Archäologisches Geländepraktikum 2 04-VFG-
GP2 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Ar-
chäologie 

 Epochen und Regionen in der Vor- 
und Frühgeschichtlichen Archäologie 1 

04-VFG-
EuR1 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Ar-
chäologie 

 Quellen der Vor- und Frühgeschichtli-
chen Archäologie 1 

04-VFG-
AQ1 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Ar-
chäologie 
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 Exkursionen zur Vor- und Frühge-
schichtlichen Archäologie 

04-VFG-EX 2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Ar-
chäologie 

 Basismodul: Einführung in die Allge-
meine Sprachwissenschaft 

04-VS-
BEAS  

2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

 Vertiefungsmodul: Griechische 
Sprachwissenschaft 

04-VS-VGS 2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

 
 

Vertiefungsmodul: Lateinische 
Sprachwissenschaft 

04-VS-VLS 2 10 
 

Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

 
 

 
 

Vertiefungsmodul: Indo-Iranisch 04-VS-VII 2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

 Einführungsmodul: Sanskrit 04-IB4E 2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Indologie 

 Einführung in die Klassische Archäo-
logie 1: Einführung in das wissen-
schaftliche Arbeiten 

04-KA-
EKA1 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

 Geschichte der Klassischen Archäolo-
gie 

04-KA-GdA 2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

 Gattungen antiker Kunst 1 04-KA-
GaKu1 

2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

 Gattungen antiker Kunst 2 04-KA-
GaKu2 

2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

 Gattungen antiker Kunst 3 04-KA-
GaKu3 

2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

 Antike Monumente und Kunst im Kon-
text 1 

04-KA-
AMoKK1 

2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

 Antike Monumente und Kunst im Kon-
text 2 

04-KA-
AMoKK2 

2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

 Methoden der Klassischen Archäolo-
gie 1 

04-KA-
MeKA1 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

 Methoden der Klassischen Archäolo-
gie 2 

04-KA-
MeKA2 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

 Grundlagen zur Geoarchäologie 1 04-Geo-
Arch1 

2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Geodynamik 
und Geomaterialfor-
schung  

 Grundlagen zur Geoarchäologie 2 04-Geo-
Arch2 

2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Physische 
Geographie 
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 Archäometrische Arbeitsmethoden 1 04-Geo-
Arch3 

2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Geodynamik 
und Geomaterialfor-
schung 

 Archäometrische Arbeitsmethoden 2 04-Geo-
Arch4 

2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Geodynamik 
und Geomaterialfor-
schung 

 Arbeitsmethoden der Geoarchäologie 04Geo-
Arch5 

2 10 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Physische 
Geographie 

 Lateinische Sprachkurse zur Vorberei-
tung auf das Latinum 1-2 

04-KPL-
LKA 

1-2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Philologie II – Latinistik 

 Lateinischer Sprachkurs (3. Niveaustu-
fe) zum Erwerb gesicherter Latein-
kenntnisse 

04-KPL-
LKB 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Philologie II – Latinistik 

 Lateinischer Sprachkurs (3. Niveaustu-
fe) zur Vorbereitung auf das Latinum 

04-KPL-
LKC 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Philologie II – Latinistik 

 Griechische Sprachkurse zur Vorberei-
tung auf das Graecum 1-2 

04-KPG-
GKA 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Philologie I – Gräzistik 

 Griechischer Sprachkurs zur Vorberei-
tung auf das Graecum 3 

04-KPG-
GKB 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Philologie I – Gräzistik 

 Lateinische Texte zur Klassischen 
Archäologie 

04-KA-LL 1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

 Griechische Texte zur Klassischen 
Archäologie 

04-KA-LG 1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

Schlüsselqualifikation:  20 ECTS-PUNKTE 

Nr.: (wird von 
der ZV ausge-
füllt) 

Modulbezeichnung Kurz be-
zeichnung  

Dauer 
[Sem.] 

ECTS-
Punkte  

Modulverantwortung  

Allgemeine Schlüsselqualifikationen 

 Basismodul "Informationskompetenz 
für Studierende der 
Geisteswissenschaften" 

41-IK-GW1 1 1 Leiter/-in der 
Universitätsbibliothek 

 Aufbaumodul "Informationskompetenz 
für Studierende der 
Geisteswissenschaften" 

41-IK-GW2 1 2 Leiter/-in der 
Universitätsbibliothek 

 Präsentationstechniken 04-MW-
SQA2 

1 2 Wiss. Assistent/-in für 
Musikwissenschaft 1 

 Philosophie 1 06-B-P2TF1 1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Philosophie I 

 Angewandte Teamfähigkeit im musi-
schen Angebot der Universität 

00-MAU 2 5 Zentral 

 Arbeitsrecht für Studierende anderer 
Fachrichtungen 

02-J6 2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Bürgerliches 
Recht und Arbeitsrecht 
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 Politisch-Gesellschaftliche Verantwor-
tungskompetenz in der Hochschule 

04-AG-PGV 2 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Alte Geschich-
te 

 Mittelstufe Englisch 1 42-ENM1 1 4 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Mittelstufe Englisch 2 42-ENM2 1 2 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Mittelstufe Englisch 3 42-ENM3 1 2 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Mittelstufe Englisch 4 42-ENM4 1 2 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Französisch Grundstufe 3 42-FRG3 1 4 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Französisch Grundstufe 2 42-FRG2 1-2 7 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Französisch Grundstufe 1 42-FRG1 1-3 10 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Italienisch Grundstufe 3 42-ITG3 1 4 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Italienisch Grundstufe 2 42-ITG2 1-2 7 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Italienisch Grundstufe 1 42-ITG1 2-3 10 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Spanisch Grundstufe 3 42-SPG3 1 4 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Spanisch Grundstufe 2 42-SPG2 1-2 7 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Spanisch Grundstufe 1 42-SPG1 2-3 10 Leiter/-in der Abteilung 
Sprachlehre und 
Sprachlehrforschung 

 Russische Sprache 1 04-SL-RS1 1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Slavische 
Philologie 

 Russische Sprache 2 04-SL-RS2 1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Slavische 
Philologie 

 Bosnisch-Kroatisch-Serbische/ Serbo-
kroatische Sprache 1 

04-SL-
BKS1 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Slavische 
Philologie 

 Bosnisch-Kroatisch-Serbische/ Serbo-
kroatische Sprache 2 

04-SL-
BKS2 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Slavische 
Philologie 
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 Polnische Sprache 1 04-SL-
POLN1 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Slavische 
Philologie 

 Polnische Sprache 2 04-SL-
POLN2 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Slavische 
Philologie 

 Slovenische Sprache 1 04-SL-
SLOV1 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Slavische 
Philologie 

 Slovenische Sprache 2 04-SL-
SLOV2 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Slavische 
Philologie 

Fachspezifische Schlüsselqualifikationen 

 Naturwissenschaften und EDV-
Anwendungen in der Archäologie 

04-VFG-
NuE 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Ar-
chäologie 

 Techniken der archäologischen Feld-
forschung und Fundbearbeitung 

04-VFG-
FuF 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Ar-
chäologie 

 Archäologische Praxis: 

Museologie: Ausstellungswesen 

04-KA-
MusA 

1 5 Inhaber/-in des Lehr-
stuhls für Klassische 
Archäologie 

Abschlussarbeit: 10 ECTS-PUNKTE 

 Bachelor-Thesis Alte Welt 04-AW-
BTAW 

2 Mona-
te 

10 Geschäftsführer/-in des 
Instituts für Altertums-
wissenschaften 
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Anla ge 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modu l- und Teilmodulbeschreibungen (Modulhandbuch) 
 

für das Bachelor-Hauptfach 
 

Alte Welt 
 

(Erwerb von 120 ECTS-Punkten)  
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Pflich tbereich  
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Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Schriften, Sprachen und Literaturen 1 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Klassische Philologie/ 04010000 

3. Modulverantwortung:  Geschäftsführender Vorstand des Instituts für 
Klassische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 
Überblick über Epochen, Formen, Gattungen und wichtige Vertreter der griechischen und römischen 
Literatur. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 
Verständnis für die Charakteristika literarischer Texte und einzelner Epochen der Antike sowie deren 
Zusammenhänge. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL1-1    
Titel:  Schriften, Sprachen und Literaturen der griechisch-römischen Welt 1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Schriften, Sprachen und Literaturen der griechisch-
römischen Welt 1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Klassische Philologie/ 04010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Geschäftsführender Vorstand des Instituts für Klassische 
Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Mündliche Prüfung 

12. Prüfungsumfang: Ca. 15 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-SSL1-1VG 04-AW-SSL1-1VL   

Titel:  Schriften, Sprachen und Literaturen der 
griechisch-römischen Welt 1 – Griechisch 

Schriften, Sprachen und Literaturen der 
griechisch-römischen Welt 1 – Latein 

 
 

Art: Vorlesung Vorlesung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Überblick über Epochen, Formen, Gattungen 

und wichtige Vertreter der griechischen 
Literatur. 

Überblick über Epochen, Formen, Gattungen 
und wichtige Vertreter der römischen Literatur. 

  

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Schriften, Sprachen und Literaturen 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Klassische Philologie/ 04010000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Philologie II 
– Latinistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Lateinkenntnisse mindestens der 2. Niveaustufe der 
im Wahlpflichtbereich angebotenen Lateinkurse. 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Methoden und Arbeitsmittel der Klassischen Philologie, Bibliographie, Textkritik, Metrik sowie deren 
Anwendung. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über die Grundlage für ein eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten in der 
Klassischen Philologie (Schwerpunkt Latinistik). 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL2-1    
Titel:  Einführung in das Studium der Klassischen Philologie    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in das Studium der Klassischen Philologie Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Klassische Philologie/ 04010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Philologie II – 
Latinistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: Lateinkenntnisse mindestens der 2. Niveaustufe der im 
Wahlpflichtbereich angebotenen Lateinkurse. 

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-SSL2-1V1 04-AW-SSL2-1V2    

Titel:  Einführung in das Studium der Klassischen 
Philologie 1 

Einführung in das Studium der Klassischen 
Philologie 2 

   

Art: Vorlesung Übung    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht    

SWS: 2 2    

Arbeits-
aufwand: 

60 h 90 h    

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

     

Sprache: Deutsch Deutsch    
Inhalt: Methoden und Arbeitsmittel der Klassischen 

Philologie, Bibliographie, Textkritik, Metrik. 
Praktische Anwendung des in der 
Vorlesung Ausgeführten an Texten. 

   

Sonstiges:      
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Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Schriften, Sprachen und Literaturen 3 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Klassische Philologie/ 04010000 

3. Modulverantwortung:  Geschäftsführender Vorstand des Instituts für 
Klassische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Wünschenswert: Kenntnisse des Altgriechischen 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 
Überblick über Epochen, Formen, Gattungen und wichtige Vertreter der griechischen und römischen 
Literatur. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 
Verständnis für die Charakteristika literarischer Texte und einzelner Epochen der Antike sowie deren 
Zusammenhänge. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL3-1    
Titel:  Schriften, Sprachen und Literaturen der griechisch-römischen Welt 2    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 19.01.2009) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Schriften, Sprachen und Literaturen der griechisch-
römischen Welt 2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL3-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Klassische Philologie/ 04010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Geschäftsführender Vorstand des Instituts für Klassische 
Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: Wünschenswert: Kenntnisse des Altgriechischen 

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Mündliche Prüfung 

12. Prüfungsumfang: Ca. 15 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-SSL3-1VG 04-AW-SSL3-1VL   

Titel:  Schriften, Sprachen und Literaturen der 
griechisch-römischen Welt 2 – Griechisch 

Schriften, Sprachen und Literaturen der 
griechisch-römischen Welt 2 – Latein 

 
 

Art: Vorlesung Vorlesung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 90 h   

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Überblick über Epochen, Formen, Gattungen 

und wichtige Vertreter der griechischen 
Literatur. 

Überblick über Epochen, Formen, Gattungen 
und wichtige Vertreter der römischen 

Literatur. 

  

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 14.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Schriften, Sprachen und Literaturen 4 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL4 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Altertumswissenschaften / 04080000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Ägyptologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul stellt die Entstehung, Entwicklung und Struktur der ägyptischen Schriften (Hieroglyphen, 
Hieratisch, Demotisch), der Keilschrift und anderer altorientalischer Schriften vor. Die zahlreichen 
Sprachen des Alten Orients werden in ihrer Verbreitung, kulturellen Bedeutung, ihren 
Verwandtschaftsverhältnissen und grundlegenden Strukturphänomenen dargestellt, während anhand 
des Ägyptischen eine Sprachentwicklung über 4000 Jahre hinweg verfolgt wird. Eine 
gattungssystematisch orientierte Übersicht über die schriftlichen Hinterlassenschaften des Alten Orients 
und eine Vorstellung der wichtigsten Textgattungen, Themen und Forschungsthemen zur altägyptischen 
Literatur runden das Modul ab. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Vertrautheit mit den in den Lehrveranstaltungen vermittelten Kenntnissen, Fähigkeit zur Identifizierung 
der verschiedenen Schriftarten. Die Fähigkeit, die verschiedenen Schriftarten entziffern und lesen zu 
können, wird nicht erwartet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL4-1 04-AW-SSL4-2   
Titel:  Schriften, Sprachen und Literaturen 

Altvorderasiens 
Grundzüge der altägyptischen Schrift-, 

Sprach- und Literaturgeschichte 
  

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 2 1   
ECTS-Punkte: 3 2   

5   
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Schriften, Sprachen und Literaturen Altvorderasiens Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL4-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-SSL4-1V 04-AW-SSL4-1T   

Titel:  Schriften, Sprachen und Literaturen 
Altvorderasiens 

Schriften, Sprachen und Literaturen 
Altvorderasiens 

 
 

Art: Vorlesung Tutorium  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 1 1  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 30 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung behandelt die Entstehung, 

Entwicklung und Struktur der Keilschrift sowie 
anderer altorientalischer Schriften. Die zahlrei-
chen Sprachen des Alten Orients werden in ihrer 
Verbreitung, kulturellen Bedeutung, ihren 
Verwandtschaftsverhältnissen und 
grundlegenden Strukturphänomenen dargestellt. 
Eine gattungssystematisch orientierte Übersicht 
über die schriftlichen Hinterlassenschaften des 
Alten Orients schließt die Vorlesung ab. 

Das Tutorium soll die in der Vorlesung 
"Schriften, Sprachen und Literaturen 
Altvorderasiens"  vermittelten Kenntnisse 
festigen, offen gebliebene Fragen klären 
und auf die Klausur vorbereiten. 

  

Sonstiges:     
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Grundzüge der altägyptischen Schrift-, Sprach- und 
Literaturgeschichte 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL4-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Ägyptologie 

4. SWS: 1 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 45 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-SSL4-2V 

Titel:  Grundzüge der altägyptischen Schrift-, Sprach- und Literaturgeschichte 

Art: Vorlesung 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 1 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 

Turnus: Alle zwei Jahre, SS 

Teilnehmer-
zahl: 

 

Sprache: Deutsch 

Inhalt: Überblick über die Prinzipien der ägyptischen Schrift und die ägyptische Schriftgeschichte mit einer 
Vorstellung der wichtigsten Schriftarten (Hieroglyphen, Hieratisch und Demotisch) und ihrer 
Paläographie. Vorstellung der wichtigsten Textgattungen, Themen und Forschungsthemen zur 
altägyptischen Literatur. 

Sonstiges:  
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Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Schriften, Sprachen und Literaturen 5 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL5 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 
Einführender Überblick über die altindogermanischen Sprachen (geographisch, chronologisch, Textgat-
tungen); einführender Überblick über die gesicherten Resultate zur indogermanischen Grundsprache 
(Phonologie, Morphologie, Wortbildung, Syntax, Wortschatz); Einführung in die Methodik der diachronen 
Sprachwissenschaft. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die/der Studierende beherrscht die methodische Voraussetzung für die diachron-sprachwissenschaftli-
che Arbeit an beliebigen Sprachen. Sie/er verfügt über die Basis für Vertiefungen in Modulen, die 
einzelne Sprach(grupp)en zum Gegenstand haben. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL5-1    
Titel:  Überblick über die altindogermanischen Sprachen    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Überblick über die altindogermanischen Sprachen Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-SSL5-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: Wünschenswert: gute Kenntnisse in alten und/oder 
modernen Fremdsprachen 

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Referat plus Klausur (im Ausnahmefall mündliche Prüfung) 
(Gewichtung: 50/50) 

12. Prüfungsumfang: Referat: ca. 30 Minuten; Klausur oder mündliche Prüfung: 
ca. 45 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-SSL5-1S 04-AW-SSL5-1T   

Titel:  Überblick über die altindogermanischen 
Sprachen 

Überblick über die altindogermanischen 
Sprachen 

 
 

Art: Seminar Tutorium  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Zusammen mit den Teilnehmern wird ein 

Überblick über die altindogermanischen Spra-
chen erarbeitet, v.a. bzgl. Geographie, Chro-
nologie, Textgattungen, Überlieferung, 
sprachliche Merkmale. Außerdem wird in die 
Methodik der diachronen Sprachwissenschaft 
und in die wichtigsten Resultate zur 
indogermanischen Grundsprache im Bereich 
Phonologie eingeführt. Schließlich sollen die 
Teilnehmer einen Überblick über die 
wichtigste Standardliteratur zu den genannten 
Themen erhalten. 

Das Tutorium soll die im Seminar vermittelten 
Kenntnisse festigen, offengebliebene Fragen 
klären und auf die Klausur vorbereiten. 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Kulturgeschichte und Geschichte 1 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 7 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul bietet einen Überblick über den Mittelmeerkulturraum in seiner historischen Entwicklung, 
beleuchtet die wechselseitigen kulturellen Beeinflussungen und behandelt exemplarisch zentrale Stätten 
der antiken Welt. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Kenntnis der wichtigsten Stätten der antiken Welt. Verständnis für historische und kulturgeschichtliche 
komplexe Zusammenhänge. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG1-1 04-AW-KuGG1-2   
Titel:  Einführung in den geographischen Raum 

der Klassischen Archäologie 
Grundzüge der altägyptischen 

Geschichte 
  

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 4 1   
ECTS-Punkte: 4 2   
Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG1-3 04-AW-KuGG1-4   
Titel:  Zentrale Stätten Altägyptens Zentrale Stätten Altvorderasiens   
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 1 1   
ECTS-Punkte: 2 2   

10   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in den geographischen Raum der 
Klassischen Archäologie 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 45 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-KuGG1-1V 04-AW-KuGG1-1Ü   

Titel:  Einführung in den geographischen Raum der 
Klassischen Archäologie 1 

Einführung in den geographischen Raum der 
Klassischen Archäologie 2 

 
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 60 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Historischer  und topographischer Überblick 

über den Raum der griechisch-römischen 
Welt und die von ihr geprägten 
Nachbarkulturen. 

Exemplarische Behandlung ausgewählter 
Stätten von zentraler Bedeutung (z.B. Athen, 
Rom, Alexandria, Pergamon, Konstantinopel, 
eine von Kolonisten gegründete Stadt). 

  

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Grundzüge der altägyptischen Geschichte Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG1-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber-/in des Lehrstuhls für Ägyptologie 

4. SWS: 1 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 45 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-KuGG1-2V    

Titel:  Grundzüge der altägyptischen Geschichte   
 

Art: Vorlesung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 1   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Über folgende Themen wird ein Überblick gegeben: Stand der Forschung, das ägyptische 

Geschichtsbild, Königsideologie und Ma’at, Problematik ägyptischer Quellen und Bedeutung 
der Quellenkritik, Epochengliederung der ägyptischen Geschichte, wichtigste Ereignisse der 
ägyptischen Geschichte. 

   

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Zentrale Stätten Altägyptens Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG1-3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Ägyptologie 

4. SWS: 1 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 45 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-KuGG1-3V    

Titel:  Zentrale Stätten Altägyptens   
 

Art: Vorlesung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 1   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Exemplarisch wird eine ägyptische Region in ihrer historischen Entwicklung, ihren 

archäologischen Hinterlassenschaften und ihrer mythologischen Bedeutung für das Alte 
Ägypten unter Berücksichtigung der ägyptischen Kulttopographie behandelt. 

   

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Zentrale Stätten Altvorderasiens Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG1-4 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 1 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-KuGG1-4V    

Titel:  Zentrale Stätten Altvorderasiens   
 

Art: Vorlesung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 1   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Exemplarisch wird die Geschichte und Topographie einer bedeutenden und umfassend 

ausgegrabenen altorientalischen Stadt behandelt; hierfür kommen insbesondere Babylon, 
Assur, Kalhu, Mari, Ugarit und Hattuša in Frage. 

   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Kulturgeschichte und Geschichte 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 
Die Vorlesung des ersten Modulteils liefert eine Übersicht über den Verlauf der Geschichte Altvorde-
rasiens vom späten 4. Jahrtausend bis zum Ende des Neubabylonischen Reiches unter besonderer 
Berücksichtigung der Methodik und unter Interpretation ausgewählter Quellen. Im zweiten Modulteil wird 
dem Studierenden unter Hinzunahme archäologischer Quellen ein Überblick über die Epochen, 
Methoden und Arbeitstechniken der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie geboten. Der behandelte 
Zeitraum reicht von den Anfängen der Vorgeschichte bis zum Frühmittelalter. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/die Studierende ist zu einem kritischen Umgang mit historischen Texten Altvorderasiens in der Lage. 
Er/sie hat einen Überblick über die Periodisierung der Geschichte des Alten Orients und die wichtigeren 
Daten der Ereignisgeschichte. Der/die Studierende hat einen Überblick über die Perioden, Methoden 
und Fragestellungen der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG2-1 04-AW-KuGG2-2   
Titel:  Grundzüge der Altvorderasiatischen 

Geschichte 
Einführung in die Vor- und 

Frühgeschichtliche Archäologie 2 
  

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 1 2   
ECTS-Punkte: 2 3   

5   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Grundzüge der Altvorderasiatischen Geschichte Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 1 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-KuGG2-1V    

Titel:  Grundzüge der Altvorderasiatischen Geschichte   
 

Art: Vorlesung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 1   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Die Vorlesung liefert eine Übersicht über den Verlauf der Geschichte Altvorderasiens vom 

späten 4. Jahrtausend bis zum Ende des Neubabylonischen Reiches unter besonderer 
Berücksichtigung der Methodik und unter Interpretation ausgewählter Quellen. 

   

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG2-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-KuGG2-2S    

Titel:  Einführung in die Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie 2   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Überblick über Quellenarten und Methoden der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie.    
Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Kulturgeschichte und Geschichte 3 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Philosophische Fakultät I/ 04000000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Alte Geschichte 

4. SWS: 10 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:   

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul führt in zentrale Quellengattungen, Methoden und Hilfswissenschaften der Alten Geschichte 
ein, gibt einen Überblick über Ereignisgeschichte und wichtigste Entwicklungslinien der griechisch-
römischen Geschichte und bietet eine Einführung in die die Urheimat(-problematik) der Indogermanen, 
die zeitliche Einordnung der Grundsprache und ihre Aufgliederung sowie in die Lebensumstände der 
Sprecher der indogermanischen Grundsprache. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Das Modul vermittelt die methodischen und inhaltlichen Voraussetzungen zur quellenbezogenen, 
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit thematischen Einzelfragen der griechisch-römischen 
Geschichte sowie der indogermanischen Altertumskunde. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG3-1 04-AW-KuGG3-2   
Titel:  Einführung in die indogermanische 

Altertumskunde 
Einführung in die Alte Geschichte – 

Methoden und Quellen 
  

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 2 4   
ECTS-Punkte: 2 4   
Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG3-3    
Titel:  Einführung in die griechisch-römische 

Geschichte 
   

Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 4    

10   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die indogermanische Altertumskunde Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG3-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur (im Ausnahmefall mündliche Prüfung) 

12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-KuGG3-1V    

Titel:  Einführung in die indogermanische Altertumskunde   
 

Art: Vorlesung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Es wird eingeführt in die Urheimat(problematik) der Indogermanen, die zeitliche Einordnung 

der Grundsprache und ihre Aufgliederung sowie in Lebensumstände, Sozial- und Familien-
struktur, Viehzucht und Ackerbau, Flora, Fauna und Umwelt, Religion und Mythologie der 
Sprecher der indogermanischen Grundsprache. 

   

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Alte Geschichte – Methoden und 
Quellen 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG3-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geschichte/ 04120000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Alte Geschichte 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-KuGG3-2S 04-AW-KuGG3-2Ü   

Titel:  Einführung in die Alte Geschichte – Methoden 
und Quellen 1 

Einführung in die Alte Geschichte – Methoden 
und Quellen 2 

 
 

Art: Seminar Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 60 h   

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Anhand von konkreten Beispielen wird 

systematisch in die wichtigsten 
Quellengattungen, Methoden und 
Hilfswissenschaften der Alten Geschichte 
eingeführt. 

Die im Seminar erworbenen Kenntnisse der 
wichtigsten Methoden und Quellengattungen 
werden anhand einer vom Lehrstuhl für Alte 
Geschichte herausgegebenen Lektüreliste 
grundlegender Quellentexte in selbstständiger 
Heimarbeit vertieft, die durch eine Klausur am 
Semesterende überprüft wird. 

  

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die griechisch-römische Geschichte Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-KuGG3-3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geschichte/ 04120000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Alte Geschichte 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-KuGG3-3V 04-AW-KuGG3-3Ü   

Titel:  Einführung in die griechisch-römische 
Geschichte 1 

Einführung in die griechisch-römische 
Geschichte 2 

 
 

Art: Vorlesung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 60 h   

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die Vorlesung gibt einen Überblick über die 

wichtigsten Entwicklungslinien der 
griechischen und römischen Geschichte. 

Die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse 
der wichtigsten Entwicklungslinien der 
griechischen und römischen Geschichte 
werden anhand einer vom Lehrstuhl für Alte 
Geschichte herausgegebenen Lektüreliste 
einschlägiger Sekundärliteratur in 
selbständiger Heimarbeit vertieft, die durch 
eine Klausur am Semesterende überprüft 
wird. 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Archäologie Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-Arch 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie 

4. SWS: 7 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:   

7. Dauer:  3 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Einführungen in die kunsthistorischen Epochen der Klassischen Archäologie sowie die Quellen der 
altorientalischen Archäologie und Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Erworben wird ein Überblick über die kunsthistorische Entwicklung der Klassischen Archäologie sowie 
die wichtigsten Perioden und Denkmälergattungen der altorientalischen Archäologie und Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AW-Arch-1 04-AW-Arch-2   
Titel:  Einführung in die Vor- und 

Frühgeschichtliche Archäologie 1 
Einführung in die Altvorderasiatische 

Kunst und Archäologie 1.1 
  

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 3 1   
ECTS-Punkte: 4 2   
Kurzbezeichnung: 04-AW-Arch-3    
Titel:  Einführung in die kunsthistorischen 

Epochen der Klassischen Archäologie 
   

Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 3    
ECTS-Punkte: 4    

10   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-Arch-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-Arch-1S 04-AW-Arch-1T   

Titel:  Einführung in die Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 1 

Einführung in die Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 1 

 
 

Art: Seminar Tutorium  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 1  
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 30 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Überblick über Forschungsgeschichte und 

Quellenarten. 
Vertiefung des Stoffs von 04-AW-Arch-1S 

durch Wiederholung. 
  

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Altvorderasiatische Kunst und 
Archäologie 1.1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-Arch-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 1 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-Arch-2V    

Titel:  Einführung in die Altvorderasiatische Kunst und Archäologie 1.1   
 

Art: Vorlesung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 1   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Die Vorlesung führt in die altorientalische Archäologie durch die exemplarische Behandlung 

einer Periode (z.B. Frühdynastische Zeit) oder einer Denkmälergattung (z.B. Glyptik) ein. 
   

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                 (Stand: 10.09.2008) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die kunsthistorischen Epochen der 
Klassischen Archäologie 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-Arch-3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 45 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-AW-Arch-3V 04-AW-Arch-3T   

Titel:  Einführung in die kunsthistorischen Epochen 
der Klassischen Archäologie 

Einführung in die kunsthistorischen Epochen 
der Klassischen Archäologie 

 
 

Art: Vorlesung Tutorium  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 1  
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 30 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Entwicklung der Kunst bei Griechen und 

Römern von der Kykladenkultur (3. Jtd. v. 
Chr.) bis in die späte römische Kaiserzeit (4. 
Jh. n. Chr.) unter dem Aspekt des 
Stilwandels, thematischer Akzentuierungen 
und der historischen Rahmenbedingungen. 

Erläuterung der fachspezifischen 
Terminologie; Grundzüge der 
kunsthistorischen Methodologie. 

  

Sonstiges:     
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Wahlp flichtbereich  
 



 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                              (Stand: 28.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Einführung ins Akkadische Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-AKE 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 9 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 04-AO-AKL1, 04-AO-AKL2, 04-AO-AKL3 

10. Inhalte:  

Das Akkadische, das zur semitischen Sprachenfamilie gehört, ist die am weitesten verbreitete Sprache 
der altorientalischen Welt. Ihre Erlernung steht deshalb am Anfang des Studiums. Das Modul bietet 
einen Überblick über die Schriften und Sprachen des Alten Orients und vermittelt die Grundlagen des 
wissenschaftlichen Arbeitens. Es führt in die Keilschrift sowie in Grammatik und Wortschatz des 
Akkadischen ein, wobei der Schwerpunkt auf dem Altbabylonischen liegt. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/die Studierende verfügt über die Kenntnis der Struktur der akkadischen Sprache mit besonderer 
Betonung der für die Formbestimmung wichtigen Kriterien. Er/sie ist in der Lage, (1) aus vorgegebenen 
Nomina sinnvolle Genitivverbindungen (in gebundener Umschrift) zu erstellen und zu übersetzen, (2) 
vorgegebene Substantive und Pronominalsuffixe zu verbinden und zu übersetzen, (3) in Transliteration 
vorgelegte Verbalformen in gebundene Umschrift umzusetzen, zu analysieren und zu übersetzen, (4) die 
Lautwerte einfacher Keilschriftzeichen zu benennen, (5) den Codex Hammurapi in neuassyrischer Schrift 
zu lesen, in gebundener Umschrift korrekt zu transkribieren und zu übersetzen sowie die Verbalformen 
zu analysieren. Er/sie verfügt über die Fähigkeit zur Benutzung der wichtigsten Hilfsmittel (Grammatiken, 
Wörterbücher, Bibliographien, Texteditionen) und hat Kenntnisse der religiösen, rechtlichen und sozialen 
Grundvorstellungen, die dem Codex Hammurapi zugrunde liegen, sowie der wichtigsten rechtlichen 
Regelungen des Familienrechts. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AO-AKE-1 04-AO-AKE-2   

Titel:  Einführung in die Altorientalistik und die 
akkadische Sprache 

Akkadische Lektüre mit besonderer Be-
rücksichtigung der grammatischen 

Analyse 

  

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   

SWS: 5 4   

ECTS-Punkte: 5 5   

10   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Altorientalistik und die akkadische 
Sprache 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-AKE-1 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 5 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-AO-AKE-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-AKE-1Ü1 04-AO-AKE-1Ü2 04-AO-AKE-1T 

Titel:  Einführung in das 
wissenschaftliche Arbeiten 

Einführung in die akkadische 
Sprache (Akkadisch 1) 

Übungen zu  
Akkadisch 1 

Art: Übung Übung Tutorium 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht Pflicht 

SWS: 1 2 2 

Arbeits-
aufwand: 

30 h 60 h 60 h 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS Jährlich, WS 

Teilnehmer-
zahl: 

   

Sprache: Deutsch Deutsch Deutsch 

Inhalt: Die Übung vermittelt die 
Kenntnis des Aufbaus der 
altorientalistischen Seminar-
bibliothek und führt in das 
Bibliographieren, das Zitieren, 
die Form der 
wissenschaftlichen Arbeit und 
die Nutzung von Internet-
ressourcen ein. 

Die Übung liefert eine 
Übersicht über die Grammatik 
des Akkadischen. Im Zentrum 
steht dabei die altbabylonische 
Sprachstufe. 

Nach einer allgemeinen 
Einführung zum Akkadischen 
wird die Entwicklung und 
Struktur der Keilschrift 
besprochen, Darauf folgt ein 
Durchgang durch die 
Grammatik. In den letzten 
Stunden werden die im Kurs 
vermittelten Kenntnisse durch 
die Lektüre einiger 
Paragraphen des Codex 
Hammurapi befestigt. 

Das Tutorium soll die in der 
Übung „Einführung in die 
akkadische Sprache“ vermittelten 
Kenntnisse befestigen, 
offengebliebene Fragen klären 
und auf die Klausur vorbereiten. 

Sonstiges:    
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akkadische Lektüre mit besonderer Berücksichtigung der 
grammatischen Analyse 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-AKE-2 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber-/in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-AO-AKE-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Mündliche Prüfung 

12. Prüfungsumfang: Ca. 30 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-AKE-2Ü 04-AO-AKE-2T   

Titel:  Akkadische Lektüre mit besonderer 
Berücksichtigung der grammatischen Analyse 

(Akkadisch 2) 

Übungen zu „Akkadisch 2“  
 

Art: Übung Tutorium  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h   

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Die in der Einführung in die akkadische 

Sprache erworbenen Kenntnisse werden 
durch Textlektüre (im Regelfall die Gesetze 
des Königs Hammurapi im Umfang von ca. 
100 Paragraphen) befestigt und erweitert. Der 
Text wird in neuassyrischer Schrift  gelesen, 
doch wird im Laufe des Kurses  auch die 
Originalschrift (altbabylonische Monu-
mentalschrift) in den Unterricht  eingeführt. 

Die Textlektüre dient gleichzeitig der 
Einführung in die Keilschriftrechte, insbeson-
dere ins altbabylonische Familienrecht. 

Das Tutorium soll die in der Übung 
"Akkadisch 2" vermittelten Kenntnisse 
befestigen, offengebliebene Fragen klären 
und auf die Prüfung vorbereiten. 

 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                              (Stand: 28.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Akkadische Lektüre 1: Akkadische dichterische Texte Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-AKL1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-AO-AKE 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 
 

10. Inhalte:  

Das Modul behandelt dichterische Texte in den beiden Formen des literarischen Akkadischen, die als 
„Jungbabylonisch“ oder engl. „Standard Babylonian“ bzw. als „Hymnisch-epischer Dialekt“ bezeichnet 
werden. Im Regelfall werden dabei die beiden Dichtungen „Gilgameš“ und „Enūma eliš“ besonders 
berücksichtigt. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

 Der/die Studierende hat einen Überblick über die wichtigsten mythologisch-epischen Dichtungen in 
akkadischer Sprache und eine detaillierte Kenntnis zweier zentraler dichterischer Texte. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AO-AKL1-1 04-AO-AKL1-2   

Titel:  Akkadische dichterische Texte 1 Akkadische dichterische Texte 2   

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   

SWS: 2 2   

ECTS-Punkte: 3 2   

5   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akkadische dichterische Texte 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-AKL1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Kurzreferat und mündliche Prüfung 

12. Prüfungsumfang: Referat ca. 20 Minuten; mündliche Prüfung ca. 30 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-AKL1-1S    

Titel:  Akkadische dichterische Texte 1   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Im Regelfall steht das Gilgameš-Epos im 

Mittelpunkt des Teilmoduls. Nach einem 
Überblick über Inhalt, Entdeckungs- und 
Überlieferungsgeschichte des Gilgameš-
Stoffes erarbeitet das Seminar Teile des 
Gilgameš-Epos in der Form der Textlektüre, 
und zwar vorzugsweise die 11. Tafel der 
"kanonischen Fassung" und die 
"Pennsylvania-Tafel" der altbabylonischen 
Fassung. In Form von Kurzreferaten mit 
Materialvorlage und Diskussion werden 
weitere dichterische Texte besprochen, 
insbesondere inhaltlich oder formal verwandte 
Mythen wie "Atram-hasīs" und "Ištars Gang in 
die Unterwelt". 

 
  

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akkadische dichterische Texte 2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-AKL1-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Kurzreferat und mündliche Prüfung 

12. Prüfungsumfang: Referat ca. 20 Minuten; mündliche Prüfung ca. 30 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-AKL1-2S    

Titel:  Akkadische dichterische Texte 2   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Nach einem Überblick über Inhalt, Über-

lieferungs- und Ideengeschichte des 
babylonischen Weltschöpfungsmythos Enūma 
eliš erarbeitet das Seminar Teile des Werkes 
in der Form der Textlektüre, und zwar 
vorzugsweise die 1. und die 4./5. Tafel. In 
Form von Kurzreferaten mit Materialvorlage 
und Diskussion werden andere alt-
orientalische Welt- und Menschen-
schöpfungsmythen besprochen. 

 
  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                              (Stand: 28.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Akkadische Lektüre 2: Akkadische Königsinschriften Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-AKL2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-AO-AKE 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 
 

10. Inhalte:  

Das Modul erarbeitet einige akkadischsprachige Königsinschriften unterschiedlicher Zeitstellung als 
Beispiele für eine der umfangreichsten und wichtigsten Textgattungen der altorientalischen Literatur und 
analysiert sie insbesondere unter historischen und literaturgeschichtlichen Fragestellungen. Im 
Mittelpunkt stehen Königsinschriften in altbabylonischer Sprache und Monumentalschrift sowie mittel- 
und neuassyrische Königsinschriften. Dabei soll auch die Fähigkeit entwickelt werden, 
Geschichtsquellen kritisch zu bewerten. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/die Studierende hat einen Überblick über die Gattung „Königsinschriften in akkadischer Sprache“ 
und die Fähigkeit zur Beurteilung der Problematik dieser Texte als historische Quellen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AO-AKL2-1 04-AO-AKL2-2   

Titel:  Akkadische Königsinschriften 1 Akkadische Königsinschriften 2   

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   

SWS: 2 2   

ECTS-Punkte: 3 2   

5   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akkadische Königsinschriften 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-AKL2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Benotung 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-AKL2-1S    

Titel:  Akkadische Königsinschriften 1   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

 
 

   

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Das Seminar behandelt mittel- und 

neuassyrische Königsinschriften. Besonderes 
Augenmerk gilt dem Vergleich verschiedener 
Fassungen unter dem Gesichtspunkt der 
Textgenese sowie Fragen der historischen 
Topographie anhand der Feldzugsberichte. 

 
  

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akkadische Königsinschriften 2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-AKL2-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-AKL2-2S    

Titel:  Akkadische Königsinschriften 2   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Gegenstand des Seminars sind 

Königsinschriften in altbabylonischer Sprache 
und Monumentalschrift. Die Texte werden 
unter Berücksichtigung der literarischen Form, 
der Topoi und der Tradition hinsichtlich ihres 
Wertes als Geschichtsquellen untersucht. 

 
  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                              (Stand: 28.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Akkadische Lektüre 3: Akkadische Briefe sowie Rechts- und 
Wirtschaftsurkunden 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-AKL3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-AO-AKE 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 
 

10. Inhalte:  

Das Modul behandelt exemplarisch Texte aus den besonders zahlreich vertretenen Briefen, Rechts- und 
Wirtschaftsurkunden. Der Schwerpunkt liegt auf den altbabylonischen Briefen, die eine wichtige Quelle 
für Alltagskultur, Diplomatie, Verwaltung, Wirtschaft u.a.m., sind, sowie auf mittel- und neuassyrischen 
Rechtsurkunden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/die Studierende verfügt über gute Grundkenntnisse der Quellen der altmesopotamischen Rechts-, 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AO-AKL3-1 04-AO-AKL3-2   

Titel:  Akkadische Briefe sowie Rechts- und 
Wirtschaftsurkunden 1 

Akkadische Briefe sowie Rechts- und 
Wirtschaftsurkunden 2 

  

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   

SWS: 2 2   

ECTS-Punkte: 2 3   

5   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akkadische Briefe sowie Rechts- und 
Wirtschaftsurkunden 1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-AKL3-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-AKL3-1S    

Titel:  Akkadische Briefe sowie Rechts- und 
Wirtschaftsurkunden 1 

  
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Das Seminar behandelt überwiegend Briefe in 

akkadischer Sprache aus der altbabyloni-
schen Zeit, die in der Kursive der Hammurapi-
Zeit geschrieben sind. Außerdem werden 
exemplarisch einige Urkunden 
unterschiedlicher Rechtsbereiche 
(Personenrecht, Schuldrecht) gelesen und 
interpretiert. 

 
  

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akkadische Briefe sowie Rechts- und 
Wirtschaftsurkunden 2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-AKL3-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-AKL3-2S    

Titel:  Akkadische Briefe sowie Rechts- und 
Wirtschaftsurkunden 2 

  
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Das Seminar behandelt Rechtsurkunden 

unterschiedlicher Provenienz mit einem 
Schwerpunkt bei mittel- und neuassyrischen 
sowie spätbabylonischen Urkunden. 

 
  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                              (Stand: 28.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Einführung ins Sumerische Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-SUE 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 7 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 
04-AO-SUL 

10. Inhalte:  

Die sumerische Sprache, die mit keiner anderen bekannten Sprache verwandt ist, ist die älteste 
Schriftsprache des Alten Orients. Das Modul bietet eine Einführung in die Grammatik und den 
Wortschatz des Sumerischen und die für das Sumerische verwendeten Formen der Keilschrift und festigt 
die dabei zu erwerbenden Kenntnisse durch Lektüre einfacher sumerischer Texte. Der Schwerpunkt liegt 
auf der neusumerischen Grammatik, wie sie u.a. in den Inschriften Gudeas von Lagaš verwendet wird. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/die Studierende hat einen Überblick über die Struktur der sumerischen Sprache mit besonderer 
Betonung der für die Formbestimmung wichtigen Kriterien und die Fähigkeit zur Benutzung der 
wichtigsten Hilfsmittel (Grammatiken, Wörterbücher, Bibliographien, Texteditionen). Er/sie ist in der 
Lage, (1) aus vorgegebenen Nomina sinnvolle Genitivverbindungen in verschiedenen Kasus zu erstellen 
und zu übersetzen, (2) vorgegebene Substantive mit Pronominalsuffixen und Kasusendungen zu 
verbinden und zu übersetzen, Verbalformen zu analysieren und zu übersetzen, (3) einfache 
Herrscherinschriften in der Originalschrift zu lesen und zu übersetzen sowie (4) in Transliteration 
vorgelegte Verbalformen auch aus schwierigeren Texten zu analysieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AO-SUE-1 04-AO-SUE-2   

Titel:  Einführung in die sumerische Sprache 
(Sumerisch 1) 

Sumerische Lektüre mit besonderer 
Berücksichtigung der grammatischen 

Analyse (Sumerisch 2) 

  

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   

SWS: 4 3   

ECTS-Punkte: 5 5   

10   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die sumerische Sprache (Sumerisch 1) Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-SUE-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-AO-SUE-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-SUE-1Ü 04-AO-SUE-1T   

Titel:  Einführung in die sumerische Sprache 
(Sumerisch 1) 

Übungen zu Sumerisch 1   

Art: Übung Tutorium   

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht   

SWS: 2 2   

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   

Inhalt: Der Kurs bietet eine Einführung in die 
Grammatik des Sumerischen und die dafür 
verwendeten Formen der Keilschrift. Der 
Schwerpunkt liegt auf der neusumerischen 
Grammatik, wie sie u.a. in den Inschriften 
Gudeas von Lagaš verwendet wird. Die Übung 
behandelt Grundlegendes zur sumerischen 
Kulturgeschichte und Sprache, behandelt die 
Schreibung des Sumerischen mittels der 
Keilschrift sowie Geschichte, Methoden, 
Möglichkeiten und Grenzen der Erschließung 
des Sumerischen und gibt anschließend einen 
Überblick über die Grammatik. Daran schließt 
sich die Lektüre einfacher Herrscherinschriften 
an. 

Das Tutorium soll die in der Übung 
„Einführung in die sumerische Sprache“ 
vermittelten Kenntnisse befestigen, 
offengebliebene Fragen klären und auf die 
Klausur vorbereiten. 

  

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Sumerische Lektüre mit besonderer Berücksichtigung der 
grammatischen Analyse (Sumerisch 2) 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-SUE-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-AO-SUE-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-SUE-2Ü 04-AO-SUE-2T   

Titel:  Sumerische Lektüre mit besonderer 
Berücksichtigung der grammatischen Analyse 

(Sumerisch 2) 

Sumerische Keilschrift und sumerischer 
Elementarwortschatz 

  

Art: Übung Tutorium   

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht   

SWS: 2 1   

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h   

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   

Inhalt: Die in der Einführung in die sumerische 
Sprache erworbenen Kenntnisse werden durch 
Textlektüre (beginnend mit einfachen Ur-III-
zeitlichen Königsinschriften; anschließend 
Inschriften Gudeas von Lagaš unter Einschluss 
ausgewählter Teile der Zylinderinschriften) 
gefestigt und erweitert. Neben der 
sprachlichen Textanalyse werden die 
Inschriften auch unter Fragestellungen der 
politischen Geschichte, der Religions-
geschichte und der historischen Topographie 
besprochen. 

In Form des angeleiteten Selbststudiums 
werden die wichtigsten Keilschriftzeichen in 
der in Monumentalinschriften verwendeten 
Form geübt sowie ein Elementarwortschatz 
memoriert. 

  

Sonstiges:     
 
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                              (Stand: 28.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Sumerische Lektüre Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-SUL 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-AO-SUE 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 
 

10. Inhalte:  

Das Modul behandelt Textgruppen, die im Modul 04-AO-SUE nicht berücksichtigt wurden, verbessert 
damit die Sumerisch-Kompetenz und  vermittelt gleichzeitig quellenbasierte Kenntnisse der sumerischen 
episch-mythologischen Überlieferung sowie der Wirtschafts- und Sozialgeschichte. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/die Studierende verfügt über vertiefte Kenntnisse der sumerischen Sprache und der älteren Phasen 
der altmesopotamischen Kulturgeschichte auf der Grundlage des Studiums weiterer Textgattungen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AO-SUL-1 04-AO-SUL-2   

Titel:  Sumerische Briefe sowie Rechts- und 
Wirtschaftsurkunden 

Sumerische Mythen und Epen   

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   

SWS: 2 2   

ECTS-Punkte: 2 3   

5   
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Sumerische Briefe sowie Rechts- und 
Wirtschaftsurkunden 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-SUL-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-SUL-1S    

Titel:  Sumerische Briefe sowie Rechts- und Wirtschaftsurkunden    

Art: Seminar    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, WS    

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    

Inhalt: Das Seminar beginnt mit der Lektüre einiger ausgewählter neusumerischer Briefe, schließt 
die Lektüre einiger vorsargonischer Verwaltungsurkunden an und behandelt dann 
ausführlich Rechts- und Verwaltungsurkunden der Ur III-Zeit. 

   

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Sumerische Mythen und Epen Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-SUL-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Kurzreferat und Klausur 

12. Prüfungsumfang: Referat: ca. 20 Minuten; Klausur: ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-SUL-2S    

Titel:  Sumerische Mythen und Epen    

Art: Seminar    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, SS    

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    

Inhalt: Das Seminar behandelt einen mythologischen oder einen epischen Text durch Lektüre und 
sprachliche wie inhaltliche Interpretation des Textes. In Form von Kurzreferaten mit 
Materialvorlage und Diskussion werden weitere einschlägige Kompositionen vorgestellt. 

   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                              (Stand: 28.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Einführung ins Hethitische Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-HEE 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 7 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 
04-AO-HEL 

10. Inhalte:  

Die hethitische Sprache, die zur indogermanischen (engl. = Indo-European) Sprachfamilie gehört und 
deren ältestbezeugte Sprache ist, wurde mit babylonischer Keilschrift geschrieben, die hethitische Kultur 
bildet einen festen Teil der Keilschriftkulturen. Das Modul bietet eine Einführung in Grammatik und 
Wortschatz des Hethitischen und die dafür verwendeten Formen der Keilschrift und festigt die dabei zu 
erwerbenden Kenntnisse durch Lektüre einfacher hethitischer Texte historischen Inhalts. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/die Studierende verfügt über einen Überblick über die Struktur der hethitischen Sprache mit 
besonderer Betonung der für die Formbestimmung wichtigen Kriterien und die Fähigkeit zur Benutzung 
der wichtigsten Hilfsmittel (Grammatiken, Wörterbücher, Bibliographien, Texteditionen). Er/sie ist in der 
Lage, (1) Nomina mit Possessivsuffixen zu verbinden und zu deklinieren, (2) Verbalformen zu 
analysieren und zu übersetzen, (3) Konjunktionen mit Enklitika zu analysieren, (4) aus vorgegebenen 
Vokabeln sinnvolle Sätze zu bilden und zu übersetzen, (5) hethitische annalistische Keilschrifttexte des 
vorausgegangenen Studienprogramms vom Keilschrifttext zu transliterieren, zu analysieren und zu 
übersetzen, und verfügt über gute Grundkenntnisse  des historisch-kulturellen Hintergrundes der 
betreffenden Texte. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AO-HEE-1 04-AO-HEE-2   

Titel:  Einführung in die hethitische Sprache 
(Hethitisch 1) 

Hethitische Lektüre mit besonderer 
Berücksichtigung der grammatischen 

Analyse (Hethitisch 2) 

  

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   

SWS: 4 3   

ECTS-Punkte: 5 5   

10   
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die hethitische Sprache (Hethitisch 1) Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-HEE-1 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-AO-HEE-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-HEE-1Ü 04-AO-HEE-1T   

Titel:  Einführung in die hethitische Sprache 
(Hethitisch 1) 

Übungen zu Hethitisch 1   

Art: Übung Tutorium   

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht   

SWS: 2 2   

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   

Inhalt: Die Übung bietet eine Einführung in die 
Grammatik des Hethitischen. Sie gliedert sich 
folgendermaßen: Allgemeine Einführung in 
den Semesterstoff, Grundlegendes zur hethiti-
schen Geschichte und Kultur, zur historischen 
Topographie (Fundorte der Texte) sowie zur 
Forschungsgeschichte. Grundsätzliches zur 
hethitischen Sprache, zur Verwandtschaft mit 
anderen altanatolischen Sprachen und zur 
kulturellen Rolle anderer Sprachen im 
hethiterzeitlichen Anatolien.  Die Schreibung 
des Hethitischen mittels der Keilschrift.  
Phonologie. Das hethitische Nomen 
(Wortbildung, Flexion). Pronomina. Das Verb. 
Adverb, Postposition, Präverb, Konjunktionen, 
enklitische Satzpartikeln. Elemente der 
Syntax. Textlektüre. 

Das Tutorium soll die in der Übung 
"Einführung in die hethitische Sprache" 
vermittelten Kenntnisse befestigen, 
offengebliebene Fragen klären und auf die 
Klausur vorbereiten. 

  

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Hethitische Lektüre mit besonderer Berücksichtigung der 
grammatischen Analyse (Hethitisch 2) 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-HEE-2 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-AO-HEE-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-HEE-2Ü 04-AO-HEE-2T   

Titel:  Hethitische Lektüre mit besonderer 
Berücksichtigung der grammatischen Analyse 

(Hethitisch 2) 

Hethitische Keilschrift und hethitischer 
Elementarwortschatz 

  

Art: Übung Tutorium   

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht   

SWS: 2 1   

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h   

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   

Inhalt: Die in der Einführung in die hethitische 
Sprache erworbenen Kenntnisse werden 
durch Textlektüre (im Regelfall Auszüge aus 
den Annalen Muršilis II.) gefestigt und 
erweitert. Die Textlektüre dient gleichzeitig 
der Einführung in die hethitische Geschichte 
und die literarischen Formen hethitischer 
Annalistik. 

In Form des angeleiteten Selbststudiums 
werden die wichtigsten Keilschriftzeichen in 
der in hethitischen Texten verwendeten Form 
geübt sowie ein Elementarwortschatz 
memoriert. 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                              (Stand: 28.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Hethitische Lektüre Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-HEL1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-AO-HEE 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 
 

10. Inhalte:  

Das Modul behandelt Textgruppen, die im Modul 04-AO-HEE nicht berücksichtigt wurden, verbessert 
damit die Hethitisch-Kompetenz und  vermittelt gleichzeitig quellenbasierte Kenntnisse der hethitischen  
Geschichte und Religion. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/die Studierende verfügt über vertiefte Kenntnisse der hethitischen Geschichte und Mythologie durch 
Studium einschlägiger Quellen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung:  04-AO-HEL1-1  04-AO-HEL1-2   

Titel:  Texte zur hethitischen Geschichte Hethitische Mythen   

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   

SWS: 2 2   

ECTS-Punkte: 2 3   

5   
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Texte zur hethitischen Geschichte Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-HEL1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber-/in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Kurzreferat und Klausur 

12. Prüfungsumfang: Referat: ca. 20 Minuten; Klausur: ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-HEL1-1S    

Titel:  Texte zur hethitischen Geschichte    

Art: Seminar    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, SS    

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    

Inhalt: In dem Seminar werden hethitischsprachige Texte zur altanatolischen Geschichte gelesen 
und formal wie inhaltlich analysiert, die nicht bereits im Modul 04-AO-HEE-2 behandelt 
wurden. Dafür kommen insbesondere weitere Tatenberichte (z.B. Anitta-Text, Annalen 
Hattušilis I.), aber auch Staatsverträge, Instruktionen und Briefe infrage. In Form von 
Kurzreferaten mit Materialvorlage und Diskussion werden weitere wichtige hethitische 
Geschichtsquellen vorgestellt und analysiert. 

   

Sonstiges:     
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                          (Stand: 28.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Hethitische Mythen Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AO-HEL1-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Altorientalistik/ 04080300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Altorientalistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Kurzreferat und Klausur 

12. Prüfungsumfang: Referat: ca. 20 Minuten; Klausur: ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AO-HEL1-2S    

Titel:  Hethitische Mythen    

Art: Seminar    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, WS    

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    

Inhalt: In dem Seminar wird ein hethitischer Mythos gelesen und interpretiert. In Form von 
Kurzreferaten mit Materialvorlage und Diskussion werden die wichtigsten übrigen Mythen 
vorgestellt und analysiert. 

   

Sonstiges:     
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 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 30.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Einführung in die ägyptische Schrift und Sprache Nr.: (wird von 
der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-EÄSS 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Ägyptologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Englisch, Französisch 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 04-ÄG-ÄL1, 04-ÄG-ÄLIT1 

10. Inhalte: 

Das Modul ist grundlegend für das gesamte Studium der Ägyptologie, die Beherrschung seiner Inhalte 
unerlässliche Voraussetzung für einen erfolgreichen Studienverlauf. In einem auf zwei Semester 
angelegten Sprachkurs stehen zunächst die Hieroglyphenschrift und die Grammatik der ägyptischen 
Sprache in Form der klassischen Literatursprache Mittelägyptisch im Mittelpunkt, um schließlich einen 
einfachen Text in Hieroglyphen zu lesen. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende verfügt über einen Gesamtüberblick über die ägyptische Grammatik und einen 
aktiven Grundwortschatz des Mittelägyptischen. Er/Sie ist fähig, einfache hieroglyphische Texte unter 
Heranziehung grundlegender Hilfsmittel im ägyptischen Original zu lesen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-ÄG-EÄSS-1 04-ÄG-EÄSS-2   
Titel:  Einführung in die ägyptische Schrift und 

Sprache 1 
Einführung in die ägyptische Schrift und 

Sprache 2 
  

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 3 3   
ECTS-Punkte: 5 5   

10   
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die ägyptische Schrift und Sprache 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-EÄSS-1 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Übungen 04-ÄG-EÄSS-1Ü und -2Ü 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-ÄG-EÄSS-2  

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-EÄSS-1Ü 04-ÄG-EÄSS-1T   

Titel:  Einführung in die ägyptische Schrift und 
Sprache 1 

Einführung in die ägyptische Schrift und 
Sprache 1 

  

Art: Übung Tutorium   

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht   

SWS: 2 1   

Arbeits-
aufwand: 

120 h 30 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: In der Übung werden Kenntnisse der 

Hieroglyphenschrift, der Transliterations-
weisen und der wichtigsten Satzarten ver-
mittelt; darüber hinaus werden vor allem die 
nonverbalen Sätze (Nominal-, Adjektival-, 
Adverbialsatz) behandelt. Schließlich werden 
die Grundlagen des ägyptischen Verbs 
erläutert und wichtige Formen eingeführt 
(Infinitiv, Partizip und Relativform) sowie 
Grundlagen der Suffixkonjugation dargestellt.   

Besprechung der in der Übung gestellten 
Hausaufgaben und Festigung der dort 
vermittelten Kenntnisse. 

  

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die ägyptische Schrift und Sprache 2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-EÄSS-2 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Übungen 04-ÄG-EÄSS-1Ü und -2Ü 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-ÄG-EÄSS-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-EÄSS-2Ü 04-ÄG-EÄSS-2T   

Titel:  Einführung in die ägyptische Schrift und 
Sprache 2 

Einführung in die ägyptische Schrift und 
Sprache 2 

  

Art: Übung Tutorium   

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht   

SWS: 2 1   

Arbeits-
aufwand: 

120 h 30 h   

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: In der Übung werden die weiteren 

Verbalformen im Detail (v.a. verschiedene 
Aspekte der Suffixkonjugation) vertieft 
behandelt, um schließlich erste 
Lektüreerfahrung mit leichteren ägyptischen 
Texten zu sammeln. 

Besprechung der in der Übung gestellten 
Hausaufgaben und Festigung der dort 
vermittelten Kenntnisse. 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 30.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Ägyptische Lektüre 1 Nr.: (wird von 
der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄL1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Ägyptologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-ÄG-EÄSS 

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Englisch, Französisch 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 04-ÄG-ÄR1 

10. Inhalte: 

Die in Modul 04-ÄG-EÄSS erlernte Hieroglyphenschrift und mittelägyptische Sprache wird bei der 
Lektüre ägyptischer Originaltexte angewandt. Dabei werden sowohl die Texte grammatikalisch analysiert 
als auch inhaltlich in ihrer Aussagekraft als Quellen zur ägyptischen Kultur gewürdigt. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende hat durch Lektürekurse weitere Übung und Kompetenz im Umgang mit Textquellen 
in ägyptischer Sprache erworben und beherrscht es, selbstständig Quellen in der Originalschrift und -
sprache zu studieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄL1-1 04-ÄG-ÄL1-2 
Titel:  Ägyptische Lektüre 1.1 Ägyptische Lektüre 1.2 
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht 
SWS: 2 2 
ECTS-Punkte: 5 5 

10 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Ägyptische Lektüre 1.1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄL1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-ÄL1-1S und -
2S 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-ÄL1-1S  

Titel:  Ägyptische Lektüre 1.1  

Art: Seminar  

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht  

SWS: 2  

Arbeits-
aufwand: 

150 h  

Turnus: Jährlich, WS  

Teilnehmer-
zahl: 

  

Sprache: Deutsch  

Inhalt: Die im Modul 04-ÄG-EÄSS erworbenen Kenntnisse werden anhand einschlägiger und für die 
mittelägyptische Sprache typischer Texte im hieroglyphischen Original gelesen, d.h. der/die 
Studierende soll sich mit den altägyptischen Zeichenformen (gegenüber den Zeichenformen von 
Druckhieroglyphen und von Ägyptologen mit der Hand geschriebenen Hieroglyphen) vertraut 
machen. Im Vordergrund steht die selbständige Etablierung eines korrekten Textverständnisses 
und die korrekte Analyse der Grammatik. 

 

Sonstiges:   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Ägyptische Lektüre 1.2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄL1-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-ÄL1-1S und -
2S 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-ÄL1-2S  

Titel:  Ägyptische Lektüre 1.2  

Art: Seminar  

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht  

SWS: 2  

Arbeits-
aufwand: 

150 h  

Turnus: Jährlich, SS  

Teilnehmer-
zahl: 

  

Sprache: Deutsch  

Inhalt: Die im Modul 04-ÄG-EÄSS erworbenen Kenntnisse werden anhand einschlägiger Texte 
dahingehend erweitert, dass in der Lehrveranstaltung hieroglyphische Texte einer weiteren 
Sprachstufe (Alt- oder Neuägyptisch) im hieroglyphischen Original oder in hieroglyphischer 
Transkription gelesen werden. Die vorgestellten grammatischen Unterschiede zum bisher 
bekannten Mittelägyptischen sollen durch die Lektüre gefestigt werden. Daneben werden die 
Texte als Quellen zur ägyptischen Kulturgeschichte gewürdigt und verstärkt inhaltlich 
ausgewertet. 

 

Sonstiges:   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 30.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Ägyptische Lektüre 2 Nr.: (wird von 
der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄL2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Ägyptologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-ÄG-EÄSS 

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Englisch, Französisch 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Neben der in Modul 04-ÄG-EÄSS erlernten Hieroglyphenschrift und der mittelägyptischen Sprache, 
sollen sowohl eine weitere Sprachstufe als auch ein weiteres Schriftsystem des Ägyptischen erlernt 
werden. So ist sowohl entweder Demotisch oder Koptisch (als Sprachstufe), als auch Hieratisch, 
ptolemäische Hieroglyphenschrift oder Demotisch (als Schriftsystem) zu belegen. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende ist sowohl mit den Aspekten der ägyptischen Sprachgeschichte als auch mit einem 
weiteren Schriftsystem des Ägyptischen vertraut, um so Grundlagen für eine etwaige Spezialisierung in 
der M.A.-Phase und/oder Promotionsphase zu legen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄL2-1 04-ÄG-ÄL2-2 
Titel:  Ägyptische Lektüre 2.1 Ägyptische Lektüre 2.2 
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht 
SWS: 2 2 
ECTS-Punkte: 2 3 

5 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Ägyptische Lektüre 2.1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄL2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-ÄL2-1S und -2S 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-ÄL2-1S 

Titel:  Ägyptische Lektüre 2.1 

Art: Seminar 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 

Turnus: Jährlich, WS 

Teilnehmer-
zahl: 

 

Sprache: Deutsch 

Inhalt: In dem Kurs wird eine Einführung in eine weitere Sprachstufe (entweder Demotisch oder Koptisch) 
als auch ein weiteres Schriftsystem (entweder Hieratisch, ptolemäische Hieroglyphenschrift oder 
Demotisch) des Ägyptischen gegeben. 

Sonstiges:  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Ägyptische Lektüre 2.2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄL2-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-ÄL2-1S und -
2S 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-ÄL2-2S 

Titel:  Ägyptische Lektüre 2.2 

Art: Seminar 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 

Turnus: Jährlich, SS 

Teilnehmer-
zahl: 

 

Sprache: Deutsch 

Inhalt: In dem Kurs werden durch die Lektüre einschlägiger, schwierigerer Originaltexte die Kenntnisse 
einer weiteren Sprachstufe (entweder Demotisch oder Koptisch) als auch ein weiteres 
Schriftsystem (entweder Hieratisch, ptolemäische Hieroglyphenschrift oder Demotisch) vertieft und 
gefestigt. 

Sonstiges:  
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 30.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Ägyptische Lektüre 3 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄL3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Ägyptologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-Ä-EÄSS 

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Englisch, Französisch 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Neben der in Modul 04-ÄG-EÄSS erlernten Hieroglyphenschrift und der mittelägyptischen Sprache, soll 
eine weitere Sprachstufe bzw. ein weiteres Schriftsystem des Ägyptischen (Demotisch oder Koptisch [als 
Sprachstufe], Hieratisch, ptolemäische Hieroglyphenschrift oder Demotisch [als Schriftsystem]) vertieft 
werden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende ist sowohl mit den Aspekten der ägyptischen Sprachgeschichte als auch mit 
mindestens einem weiteren Schriftsystem des Ägyptischen vertraut. Er/Sie besitzt die Fähigkeit, auch 
schwierigere Texte zu entziffern und zu lesen, um so Grundlagen für eine etwaige Spezialisierung in der 
M.A.-Phase und/oder Promotionsphase zu legen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄL3-1 04-ÄG-ÄL3-2   
Titel:  Ägyptische Lektüre 3.1 Ägyptische Lektüre 3.2   
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 2 2   
ECTS-Punkte: 3 2   

5   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Ägyptische Lektüre 3.1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄL3-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-ÄGT-1S und -
2S 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-ÄG-EÄSS-1 und -2 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-ÄGT-1S  

Titel:  Ägyptische Texte 1  

Art: Seminar  

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht  

SWS: 2  

Arbeits-
aufwand: 

90 h  

Turnus: Jährlich, WS  
Teilnehmer-
zahl: 

  

Sprache: Deutsch  
Inhalt: Lektüre ägyptischer literarischer Texte und Forschung dazu, Auswertung als kulturgeschichtliche 

und historische Quellen. 
 

Sonstiges:   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Ägyptische Lektüre 3.2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄL3-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-ÄGT-1S und -
2S 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-ÄG-EÄSS-1 und -2 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-ÄGT-2S 

Titel:  Ägyptische Lektüre 3.2 

Art: Seminar 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht 

SWS: 2 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 

Turnus: Jährlich, SS 

Teilnehmer-
zahl: 

 

Sprache: Deutsch 

Inhalt: Fortsetzung und Vertiefung der Lektüre ägyptischer literarischer Texte und Forschung dazu, 
Auswertung als kulturgeschichtliche und historische Quellen. 

Sonstiges:  
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 30.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Ägyptische Geschichte Nr.: (wird von 
der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄG 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Ägyptologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Englisch, Französisch 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul bietet einen Überblick über die Geschichte des Alten Ägypten von den Anfängen in der Vor- 
und Frühgeschichte mit der Herauskristallisation eines ägyptischen Staates bis zur Spätzeit und der 
letzten Phase politischer Unabhängigkeit Ägyptens im Hellenismus und im römischen Reich primär aus 
Sicht der ägyptischen Quellen. Es wird ein Überblick über die Epochengliederung der ägyptischen 
Geschichte gegeben. Neben den spezifischen Inhalten der Lehrveranstaltungen stehen im Zentrum des 
Moduls die Methodik im Umgang mit ägyptischen Quellen und die Quellenkritik. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der Kandidat/die Kandidatin hat sich einen Überblick über die Ereignisgeschichte Ägyptens im 
behandelten Zeitraum verschafft und hat grundlegende Kenntnisse über die kulturgeschichtlichen 
Charakteristika der einzelnen Epochen. Er/sie ist sich der Intention ägyptischer Quellen bewusst und 
kann deren Tendenz einordnen. Er/sie ist zu einer kritischen Bewertung verschiedener 
wissenschaftlicher Theorien zur ägyptischen Geschichte fähig. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄG-1 04-ÄG-ÄG-2 
Titel:  Ägyptische Geschichte 1 Ägyptische Geschichte 2 
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht 
SWS: 2 2 
ECTS-Punkte: 3 2 

5 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Ägyptische Geschichte 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄG-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-ÄG-1S und -2S 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-ÄG-ÄG-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Kurzreferat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: Referat: 30 Minuten; Thesenpapier: 2-3 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-ÄG-1S  

Titel:  Ägyptische Geschichte 1  

Art: Seminar  

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht  

SWS: 2  

Arbeits-
aufwand: 

90 h  

Turnus: Alle zwei Jahre, WS  

Teilnehmer-
zahl: 

  

Sprache: Deutsch  

Inhalt: Das Teilmodul bietet einen Überblick über die Geschichte des Alten Ägypten von den Anfängen 
in der Vor- und Frühgeschichte mit der Herauskristallisation eines ägyptischen Staates über die 
Zeit der großen Pyramidenbauer bis zum Ende des Alten Reiches. Darüber hinaus befasst es 
sich mit dem Zerfall des Alten Reiches, der von Theben ausgehenden erneuten Einigung 
Ägyptens und der klassischen Zeit Ägyptens während des Mittleren Reiches bis hin zu den 
Ursachen und dem Verlauf seines Endes. Neben den spezifischen Inhalten der 
Lehrveranstaltungen stehen im Zentrum des Teilmoduls die Methodik im Umgang mit 
ägyptischen Quellen und die Quellenkritik. Querverbindungen zur Altorientalistik werden 
anlässlich der Kontakte Ägyptens zum Vorderen Orient im behandelten Zeitraum aus 
ägyptologischer Sicht hergestellt, sowie zur Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie bei der 
Behandlung der ägyptischen Vor- und Frühgeschichte. 

 

Sonstiges:   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Ägyptische Geschichte 2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-ÄG-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-ÄG-1S und -2S 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-ÄG-ÄG-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Kurzreferat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: Referat: 30 Minuten; Thesenpapier: 2-3 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-ÄG-2S  

Titel:  Ägyptische Geschichte 2  

Art: Seminar  

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht  

SWS: 2  

Arbeits-
aufwand: 

60 h  

Turnus: Alle zwei Jahre, SS  

Teilnehmer-
zahl: 

  

Sprache: Deutsch  

Inhalt: In dem Teilmodul werden das Ausgreifen Ägyptens in den Vorderen Orient und nach Nubien, 
seine Position im Konzert der Mächte im Vorderen Orient, der Niedergang der ägyptischen 
Dominanz bis hin zum Zerfall der ägyptischen Einheit in der 3. Zwischenzeit und der 
verschiedenen Fremdherrschaften in Ägypten behandelt, um die Spätzeit und die letzte Phase 
politischer Unabhängigkeit Ägyptens im Hellenismus und im römischen Reich primär aus Sicht 
der ägyptischen Quellen zu betrachten. Neben den spezifischen Inhalten der 
Lehrveranstaltungen zur Ereignisgeschichte stehen im Zentrum der Lehrveranstaltungen die 
Methodik im Umgang mit ägyptischen, aber auch klassischen (griechischen und lateinischen) 
Quellen und die Quellenkritik. In der Behandlung der Epochen werden Querverbindungen zur 
Alten Geschichte, Klassischen Archäologie und Philologie, Altorientalistik und alttestamentlichen 
Wissenschaft gezogen. 

 

Sonstiges:   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 30.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Kulturgeschichte Ägyptens Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-KÄ 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Ägyptologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Englisch, Französisch; wünschenswert: Italienisch 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In dem Modul werden denkmälerkundliche Kenntnisse vermittelt. Dazu werden architekturhistorische, 
kulturtopographische oder archäologische Lehrveranstaltungen angeboten, in denen exemplarische, 
charakteristische und repräsentative Problemstellungen der ägyptischen Kulturgeschichte vertieft 
behandelt werden. Kenntnisse der ägyptischen Sprache werden für Veranstaltungen dieses Moduls nicht 
vorausgesetzt, sind aber wünschenswert. Das Modul kann auch eine Exkursion nach Ägypten 
beinhalten. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Im Zentrum des Moduls stehen die fachspezifische Methodik und die Präsentationsform. Der/Die 
Studierende hat einen Überblick über die Gegebenheiten, Forschungsthemen und Fachliteratur zur 
ägyptischen Kulturgeschichte. Er/Sie verfügt über denkmälerkundliche Kenntnisse und besitzt die 
Fähigkeit zur kritischen Betrachtung der Fachliteratur. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-ÄG-KÄ-1 04-ÄG-KÄ-2 04-ÄG-KÄ-3 
Titel:  Kulturgeschichte Ägyptens 1 Kulturgeschichte Ägyptens 2 Kulturgeschichte Ägyptens 3 
Verpflichtungsgrad: Pflicht Wahlpflicht Wahlpflicht 
SWS: 2 2  
ECTS-Punkte: 5 5 5 

10 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Kulturgeschichte Ägyptens 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-KÄ-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-KÄ-1S und -2S 
bzw. -3E 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-ÄG-KÄ-2 oder 04-ÄG-KÄ-3 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: Referat: 45 Minuten; Thesenpapier: 2-3 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-KÄ-1S    

Titel:  Kulturgeschichte Ägyptens 1    

Art: Seminar    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: In der Lehrveranstaltung werden konkrete denkmälerkundliche Kenntnisse vermittelt. Diese 

kann architekturhistorische, kulturtopographische oder archäologische Inhalte haben, in 
denen exemplarische, charakteristische und repräsentative Problemstellungen der 
ägyptischen Kulturgeschichte vertieft behandelt werden. Die Lehrveranstaltung 04-ÄG-KÄ-
1S kann auch als  vorbereitendes Seminar dienen, wenn statt der Lehrveranstaltung 04-ÄG-
KÄ-2S als Exkursion nach Ägypten oder zu einer oder mehreren ägyptischen Sammlungen 
04-ÄG-KÄ-3E angeboten wird. In diesem Falle vermittelt die Lehrveranstaltung einen 
grundlegenden Überblick über die in Ägypten zu besuchenden Stätten, bzw. die in den 
jeweiligen Sammlungen zu erwartenden Exponate. 

   

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Kulturgeschichte Ägyptens 2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-KÄ-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-KÄ-1S und -2S 
bzw. -3E 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-ÄG-KÄ-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: Referat: 45 Minuten; Thesenpapier: 2-3 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-KÄ-2S    

Titel:  Kulturgeschichte Ägyptens 2    

Art: Seminar    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Die Lehrveranstaltung setzt 04-ÄG-KÄ-1S fort und vertieft die konkreten 

denkmälerkundlichen Kenntnisse anhand architekturhistorischer, kulturtopographischer oder 
archäologischer Fragestellungen, in denen exemplarische, charakteristische und 
repräsentative Problemstellungen der ägyptischen Kulturgeschichte vertieft behandelt 
werden. 

   

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Kulturgeschichte Ägyptens 3 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-KÄ-3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-KÄ2-1S und -
2S bzw. -3E 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-ÄG-KÄ-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: Referat: 30 Minuten; Thesenpapier: 2-3 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-KÄ-3E    

Titel:  Kulturgeschichte Ägyptens 3    

Art: Exkursion    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Die Exkursion kann alternativ zu 04-ÄG-KÄ-2S angeboten werden. Die Exkursion nach 

Ägypten (14 Tage) oder zu einer oder mehreren ägyptischen Sammlungen (5 Tage) baut 
auf 04-ÄG-KÄ-1S dann als vorbereitendem Seminar auf. Die Exkursion dient dann zur 
Vertiefung und Klärung der im vorbereitenden Seminar in Würzburg nicht geklärten Fragen, 
wie z.B. von Baubefunden, die in der Literatur nicht deutlich erläutert wurden, und hat einen 
kulturhistorischen Schwerpunkt. 

   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 30.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Kunstgeschichte und Denkmälerkunde Ägyptens Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-KDÄ 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Ägyptologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Englisch, Französisch 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In dem Modul werden Kenntnisse zur ägyptischen Kunstgeschichte und denkmälerkundliches Wissen 
vermittelt. Dazu werden Lehrveranstaltungen angeboten, in denen typische Problemstellungen der 
ägyptischen Kunstgeschichte, sei es aus dem Bereich der Architektur, Plastik, der Reliefkunst oder der 
Malerei vertieft behandelt werden. Dabei kommen auch Fragen der Ikonographie zur Sprache. 
Kenntnisse der ägyptischen Sprache werden für Veranstaltungen dieses Moduls nicht vorausgesetzt, 
sind aber wünschenswert. Das Modul kann auch eine Exkursion zu einer ägypologtischen Sammlung 
oder nach Ägypten beinhalten. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende hat einen Überblick über die Gegebenheiten, Forschungsthemen und Fachliteratur 
zur ägyptischen Kunstgeschichte. Er/Sie verfügt über denkmälerkundlicher Kenntnisse und besitzt die 
Fähigkeit zur kritischen Betrachtung der Fachliteratur. Ihm/Ihr ist die stilistische Entwicklung der 
ägyptischen Kunst in den grundlegenden Zügen bekannt. Er/Sie kann die wichtigsten ikonographischen 
Merkmale ägyptischer Kunst richtig deuten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-ÄG-KDÄ-1 04-ÄG-KDÄ-2 04-ÄG-KDÄ-3 
Titel:  Kunstgeschichte und 

Denkmälerkunde Ägyptens 1 
Kunstgeschichte und 

Denkmälerkunde Ägyptens 2 
Kunstgeschichte und 

Denkmälerkunde Ägyptens 3 
Verpflichtungsgrad: Pflicht Wahlpflicht Wahlpflicht 
SWS: 2 2  
ECTS-Punkte: 5 5 5 

10 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Kunstgeschichte und Denkmälerkunde Ägyptens 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-KDÄ-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-KDÄ-1S und -
2S bzw. -3E 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-ÄG-KDÄ-2 oder 04-ÄG-KDÄ-3 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: Referat: 45 Minuten; Thesenpapier: 2-3 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-KDÄ-1S    

Titel:  Kunstgeschichte und Denkmälerkunde Ägyptens 1    

Art: Seminar    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Die Lehrveranstaltung vermittelt Kenntnisse zur ägyptischen Kunstgeschichte anhand 

typischer Problemstellungen der ägyptischen Kunstgeschichte, sei es aus dem Bereich der 
Plastik, der Reliefkunst oder der Malerei. Dabei kommen auch Fragen der Ikonographie zur 
Sprache. Kenntnisse der ägyptischen Sprache werden für die Veranstaltung nicht 
vorausgesetzt, sind aber wünschenswert. Die Lehrveranstaltung 04-ÄG-KDÄ-1S kann auch 
als vorbereitendes Seminar dienen, wenn statt der Lehrveranstaltung 04-ÄG-KDÄ-2S die 
Exkursion 04-ÄG-KDÄ-3E nach Ägypten oder zu einer oder mehreren ägyptischen 
Sammlungen angeboten wird. In diesem Falle wird auf die konkreten Denkmäler des 
Reisezieles das Hauptaugenmerk gelegt werden, um so mit dem Forschungsstand dazu 
vertraut zu sein. 

   

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 30.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Kunstgeschichte und Denkmälerkunde Ägyptens 2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-KDÄ-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-KDÄ-1S und -
2S bzw. -3E 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-ÄG-KDÄ-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: Referat: 45 Minuten; Thesenpapier: 2-3 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-KDÄ-2S    

Titel:  Kunstgeschichte und Denkmälerkunde  Ägyptens 2    

Art: Seminar    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Die Lehrveranstaltung setzt 04-ÄG-KDÄ-1S fort und vertieft somit die Kenntnisse zur 

ägyptischen Kunstgeschichte anhand typischer Problemstellungen der ägyptischen 
Kunstgeschichte, sei es aus dem Bereich der Plastik, der Reliefkunst oder der Malerei. 
Kenntnisse der ägyptischen Sprache werden für die Veranstaltung nicht vorausgesetzt, sind 
aber wünschenswert. 

   

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Kunstgeschichte und Denkmälerkunde Ägyptens 3 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-ÄG-KDÄ-3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Ägyptologie/ 04080500 

3. Teilmodulverantwortung:  Dozent/-in der Lehrveranstaltungen 04-ÄG-KDÄ-1S und -
2S bzw. -3E 

4. SWS:  

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-ÄG-KDÄ-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe. Voraussetzung für die 
Prüfungsanmeldung ist die regelmäßige (Umfang wird zu 
Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben) 
Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Teilmodules 

11. Prüfungsart: Kurzreferat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: Referat: 30 Minuten; Thesenpapier: 2-3 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-ÄG-KDÄ-3E    

Titel:  Kunstgeschichte und Denkmälerkunde Ägyptens 3    

Art: Exkursion    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS:     

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle zwei Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Die Exkursion nach Ägypten (14 Tage) oder zu einer oder mehreren ägyptologischen 

Sammlungen (5 Tage) baut auf 04-ÄG-KDÄ-1S als vorbereitendem Seminar auf. Die 
Exkursion dient zur Vertiefung und Klärung der im vorbereitenden Seminar in Würzburg 
nicht geklärten Fragen, wie z.B. von Detailbeobachtungen anhand einer Statue, die in der 
Literatur nicht deutlich erläutert, dokumentiert oder abgebildet wurden, und hat einen 
kunsthistorischen Schwerpunkt. 

   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Epochen und Regionen in der Vor- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie 2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-EuR2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie/ 04080200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung von vertieften Kenntnissen zu ausgewählten Kulturperioden und Kulturräumen der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie: vertiefte Kenntnisse der hauptsächlichen Befunde und Funde, die für 
die vor- und frühgeschichtlichen Kulturen in den verschiedenen Perioden und Räumen vom 
Paläolithikum bis in die Römische Eisenzeit und von Nordeuropa bis in das Mittelmeergebiet 
kennzeichnend sind; Einbeziehung der Forschungsgeschichte und des aktuellen Stands der Forschung. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Kenntnisse der Forschungsgeschichte und kulturspezifischen Merkmale ausgewählter Kulturperioden 
und Kulturräume der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie; selbstständige Beschäftigung mit 
archäologischen Fragestellungen/ kritische Auseinandersetzung mit aktuellen Fragen der Forschung; 
Systematik der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie; Kommunikationstechniken. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VFG-EuR2-1    
Titel:  Epochen und Regionen in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 2.1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 6    
ECTS-Punkte: 10    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilm odulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 16.12.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Epochen und Regionen in der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie 2.1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-EuR2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an den 
Lehrveranstaltungen des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier plus schriftliche Ausfertigung 
plus Protokolle 

12. Prüfungsumfang: 30-45 Minuten Referat, 2-3 Seiten Thesenpapier, 10-15 
Seiten schriftliche Ausfertigung, 17 Seiten Protokolle 
(Gewichtung: 45/45/10) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-EuR2-1V1 04-VFG-EuR2-1V2 04-VFG-EuR2-1S  

Titel:  Epochen und Regionen in 
der Vor- und 

Frühgeschichtlichen 
Archäologie 2.1 (Vorlesung 

1) 

Epochen und Regionen in der 
Vor- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie 2.1 (Vorlesung 2) 

Epochen und Regionen in der 
Vor- und Frühgeschichtlichen 

Archäologie 2.1 (Seminar) 

 

Art: Vorlesung Vorlesung Seminar  

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht Pflicht  

SWS: 2 2 2  

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h 150 h  

Turnus: Alle 2 Jahre Alle 2 Jahre Alle 2 Jahre  

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch Deutsch  

Inhalt: Vermittlung von vertieften Kenntnissen zu ausgewählten 
Kulturperioden und Kulturräumen der Vor- und 

Frühgeschichtlichen Archäologie. Es werden die 
hauptsächlichen Befunde und Funde, die für die vor- und 

frühgeschichtlichen Kulturen in den verschiedenen Perioden 
und Räumen vom Paläolithikum bis in die Römische Eisenzeit 

und von Nordeuropa bis in das Mittelmeergebiet 
kennzeichnend sind, in Einbeziehung der 

Forschungsgeschichte und des aktuellen Stands der 
Forschung aufgezeigt. 

Vermittlung von vertieften 
Kenntnissen zu ausgewählten 

Kulturperioden und 
Kulturräumen der Vor- und 

Frühgeschichtlichen 
Archäologie. Es werden die 

hauptsächlichen Befunde und 
Funde, die für die vor- und 

frühgeschichtlichen Kulturen in 
den verschiedenen Perioden 

und Räumen vom Paläolithikum 
bis in die Römische Eisenzeit 

und von Nordeuropa bis in das 
Mittelmeergebiet 

kennzeichnend sind, in 
Einbeziehung der 

Forschungsgeschichte und des 
aktuellen Stands der Forschung 

detailliert erarbeitet und 
diskutiert. 

 

Sonstiges: 10 Seiten Protokolle 7 Seiten Protokolle   
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-AQ2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie/ 04080200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung von vertieften Kenntnissen zu ausgewählten Quellenarten der Vor- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie: vertiefte Kenntnisse der verschiedenen Befunde (wie Siedlungen, Gräber, Depotfunde etc.) 
und Fundgruppen (wie Keramikgefäße, Steingeräte, Bronzen etc.) sowie der spezifischen 
Auswertungsstrategien der Quellengattungen; Einbeziehung des aktuellen Stands der Forschung und 
von Methodenkritik. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Kenntnisse der Charakteristika und Entwicklungen ausgewählter Quellen der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie; selbstständige Beschäftigung mit archäologischen Fragestellungen/ 
kritische Auseinandersetzung mit aktuellen Fragen der Forschung; Archäologische Methodologie; 
Systematik der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie; Kommunikationstechniken. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VFG-AQ2-1 04-VFG-AQ2-2   
Titel:  Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen 

Archäologie 2.1 
Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen 

Archäologie 2.2 
  

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 4 2   
ECTS-Punkte: 8 2   

10   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 16.12.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 
2.1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-AQ2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  8 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  240 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an den 
Lehrveranstaltungen des Teilmoduls. 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier plus schriftliche Ausfertigung 
plus Protokolle 

12. Prüfungsumfang: 30-45 Minuten Referat, 2-3 Seiten Thesenpapier, 10-15 
Seiten Hausarbeit, 10 Seiten Protokolle (Gewichtung: 
45/45/10) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-AQ2-1V 04-VFG-AQ2-1S   

Titel:  Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie 2.1 (Vorlesung) 

Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie 2.1 (Seminar) 

 
 

Art: Vorlesung Seminar  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 150 h   

Turnus: Alle 2 Jahre, WS Alle 2 Jahre, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Vermittlung von vertieften Kenntnissen zu 

ausgewählten Quellenarten der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie. Es werden 
die verschiedenen Befunde (wie Siedlungen, 
Gräber, Depotfunde etc.) und Fundgruppen 
(wie Keramikgefäße, Steingeräte, Bronzen 

etc.) sowie die spezifischen 
Auswertungsstrategien der Quellengattungen 

in Einbeziehung des aktuellen Stands der 
Forschung methodenkritisch aufgezeigt – 

Vorlesung 1. 

Vermittlung von vertieften Kenntnissen zu 
ausgewählten Quellenarten der Vor- und 

Frühgeschichtlichen Archäologie. Es werden 
die verschiedenen Befunde (wie Siedlungen, 
Gräber, Depotfunde etc.) und Fundgruppen 
(wie Keramikgefäße, Steingeräte, Bronzen 

etc.) sowie die spezifischen 
Auswertungsstrategien der Quellengattungen 

in Einbeziehung des aktuellen Stands der 
Forschung detailliert erarbeitet und 

methodenkritisch diskutiert. 

  

Sonstiges: 10 Seiten Protokolle    
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 
2.2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-AQ2-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Protokolle 

12. Prüfungsumfang: Ca. 7 Seiten Protokolle 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-AQ2-2V    

Titel:  Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 2.2   
 

Art: Vorlesung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung von vertieften Kenntnissen zu ausgewählten Quellenarten der Vor- und 

Frühgeschichtlichen Archäologie. Es werden die verschiedenen Befunde (wie Siedlungen, 
Gräber, Depotfunde etc.) und Fundgruppen (wie Keramikgefäße, Steingeräte, Bronzen etc.) 
sowie die spezifischen Auswertungsstrategien der Quellengattungen in Einbeziehung des 

aktuellen Stands der Forschung methodenkritisch aufgezeigt – Vorlesung 2. 

   

Sonstiges:     
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Formenkunde und Chronologie der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-FuCH 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie/ 04080200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung von Kenntnissen zu Formenkunde und Chronologie von ausgewählten Fundgruppen in der 
Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie: Erarbeitung der Fund- und Befundgattungen, des 
Formenspektrums und der Datierung von Fundgruppen der hauptsächlich gelehrten Zeitperioden der 
Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie (Paläolithikum, Neolithikum, Bronzezeit, Vorrömische 
Eisenzeit, Römische Eisenzeit). 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Kenntnisse der typologischen Entwicklung, Verbreitung und Zeitstellung von ausgewählten Fundgruppen 
in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie; Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens; Epochen 
(Überblick vom Paläolithikum bis in die Römische Eisenzeit); Quellen (Befunde und Funde); 
Kommunikationstechniken. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VFG-FuCH-1 04-VFG-FuCH-2 04-VFG-FuCH-3  
Titel:  Formenkunde und 

Chronologie der Vor- und 
Frühgeschichtlichen 

Archäologie 1 

Formenkunde und 
Chronologie der Vor- und 

Frühgeschichtlichen 
Archäologie 2 

Formenkunde und 
Chronologie der Vor- und 

Frühgeschichtlichen 
Archäologie 3 

 

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht Pflicht  
SWS: 2 2 2  
ECTS-Punkte: 2 4 4  

10  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Formenkunde und Chronologie der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie 1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-FuCH-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: 15-30 Minuten Referat, 1-2 Seiten Thesenpapier 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-FuCH-1S    

Titel:  Formenkunde und Chronologie der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 1   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Alle 2 Jahre    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung von Kenntnissen zu Formenkunde und Chronologie von ausgewählten 

Fundgruppen in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie. Es werden die Fund- und 
Befundgattungen, das Formenspektrum und die Datierung von Fundgruppen einer der 

hauptsächlich gelehrten Zeitperioden der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 
(Paläolithikum, Neolithikum, Bronzezeit, Vorrömische Eisenzeit, Römische Eisenzeit) 

erarbeitet – Seminar 1. 

   

Sonstiges:     
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Formenkunde und Chronologie der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie 2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-FuCH-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: 30-45 Minuten Referat, 2-3 Seiten Thesenpapier 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-FuCH-2S    

Titel:  Formenkunde und Chronologie der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 2   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Alle 2 Jahre    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung von Kenntnissen zu Formenkunde und Chronologie von ausgewählten 

Fundgruppen in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie. Es werden die Fund- und 
Befundgattungen, das Formenspektrum und die Datierung von Fundgruppen einer der 

hauptsächlich gelehrten Zeitperioden der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 
(Paläolithikum, Neolithikum, Bronzezeit, Vorrömische Eisenzeit, Römische Eisenzeit) 

erarbeitet – Seminar 2. 

   

Sonstiges:     
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Formenkunde und Chronologie der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie 3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-FuCH-3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: 30-45 Minuten Referat, 2-3 Seiten Thesenpapier 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-FuCH-3S    

Titel:  Formenkunde und Chronologie der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 3   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Alle 2 Jahre    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung von Kenntnissen zu Formenkunde und Chronologie von ausgewählten 

Fundgruppen in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie. Es werden die Fund- und 
Befundgattungen, das Formenspektrum und die Datierung von Fundgruppen einer der 

hauptsächlich gelehrten Zeitperioden der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 
(Paläolithikum, Neolithikum, Bronzezeit, Vorrömische Eisenzeit, Römische Eisenzeit) 

erarbeitet – Seminar 3. 

   

Sonstiges:     
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Methoden und Theorie in der Vor- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-MuTH 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie/ 04080200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung von Kenntnissen zu ausgewählten Themenbereichen der Methodik, Kulturtheorie und 
Forschungsgeschichte in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie: Erarbeitung von 
fachspezifischen und kulturwissenschaftlich vergleichenden Auswertungsmethoden, theoretischen 
Modellbildungen und forschungsgeschichtlichen Deutungsansätzen für vor- und frühgeschichtliche 
Sachkultur und Lebensformen. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Kenntnisse zu ausgewählten Methoden, kulturwissenschaftlichen Theorien und 
forschungsgeschichtlichen Themen in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie. Verständnis für 
systematische, kulturelle und historische Zusammenhänge; Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens; 
Archäologische Methodologie; Theorie; Kommunikationstechniken. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VFG-MuTH-1 04-VFG-MuTH-2 04-VFG-MuTH-3  
Titel:  Methoden und Theorie in der 

Vor- und 
Frühgeschichtlichen 

Archäologie 1 

Methoden und Theorie in der 
Vor- und Frühgeschichtlichen 

Archäologie 2 

Methoden und Theorie in 
der Vor- und 

Frühgeschichtlichen 
Archäologie 3 

 

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht Pflicht  
SWS: 2 2 2  
ECTS-Punkte: 2 4 4  

10  
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Methoden und Theorie in der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie 1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-MuTH-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: 15-30 Minuten Referat, 1-2 Seiten Thesenpapier 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-MuTH-1S    

Titel:  Methoden und Theorie in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 1   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung von Kenntnissen zu ausgewählten Themenbereichen der Methodik, 

Kulturtheorie und Forschungsgeschichte in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie. 
Es werden fachspezifische und kulturwissenschaftlich vergleichende 

Auswertungsmethoden, theoretische Modellbildungen und forschungsgeschichtliche 
Deutungsansätze für vor- und frühgeschichtliche Sachkultur und Lebensformen erarbeitet – 

Seminar 1. 

   

Sonstiges:     
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Methoden und Theorie in der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie 2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-MuTH-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: 30-45 Minuten Referat, 2-3 Seiten Thesenpapier 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-MuTH-2S    

Titel:  Methoden und Theorie in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 2   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung von Kenntnissen zu ausgewählten Themenbereichen der Methodik, 

Kulturtheorie und Forschungsgeschichte in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie. 
Es werden fachspezifische und kulturwissenschaftlich vergleichende 

Auswertungsmethoden, theoretische Modellbildungen und forschungsgeschichtliche 
Deutungsansätze für vor- und frühgeschichtliche Sachkultur und Lebensformen erarbeitet – 

Seminar 2. 

   

Sonstiges:     
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Methoden und Theorie in der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie 3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-MuTH-3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier 

12. Prüfungsumfang: 30-45 Minuten Referat, 2-3 Seiten Thesenpapier 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-MuTH-3S    

Titel:  Methoden und Theorie in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 3   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung von Kenntnissen zu ausgewählten Themenbereichen der Methodik, 

Kulturtheorie und Forschungsgeschichte in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie. 
Es werden fachspezifische und kulturwissenschaftlich vergleichende 

Auswertungsmethoden, theoretische Modellbildungen und forschungsgeschichtliche 
Deutungsansätze für vor- und frühgeschichtliche Sachkultur und Lebensformen erarbeitet – 

Seminar 3. 

   

Sonstiges:     
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Archäologisches Geländepraktikum 1  Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-GP1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie/ 04080200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie 

4. SWS: 5 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung von grundlegenden praktischen Kenntnissen und Techniken der archäologischen 
Feldforschung (Prospektionen und Ausgrabungen): Erlernen und Verfestigung der Anwendung der 
Grundlagen der archäologischen Prospektion und Ausgrabung durch praktische Durchführung. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Fähigkeit, bei archäologischen Ausgrabungen und Prospektionen unter Anleitung qualifizierte Arbeiten 
durchzuführen; Techniken der Feldforschung und Fundbearbeitung. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VFG-GP1-1    
Titel:  Archäologisches Geländepraktikum 1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 5    
ECTS-Punkte: 5    

  
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Archäologisches Geländepraktikum 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-GP1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 5 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Protokolle 

12. Prüfungsumfang: 10 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-GP1-1P    

Titel:  Archäologisches Geländepraktikum 1   
 

Art: Praktikum   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 5   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung von praktischen Kenntnissen und Techniken der archäologischen Feldforschung 

(Prospektionen und Ausgrabungen). Es wird die Anwendung der Grundlagen der 
archäologischen Prospektion und Ausgrabung durch praktische Durchführung erlernt und 

verfestigt. 

   

Sonstiges: Dauer: 15 Tage    
 



 
   Referat 2.1: 
 Quali tätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modul beschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Archäologisches Geländepraktikum 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-GP2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie/ 04080200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie 

4. SWS: 5 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vertiefung von praktischen Kenntnissen und Techniken der archäologischen Feldforschung 
(Prospektionen und Ausgrabungen): Verfestigung der Erfahrung in der archäologischen Prospektion und 
Ausgrabung durch praktische Anwendung verschiedener Techniken und in unterschiedlichen 
archäologischen Fundmilieus. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Fähigkeit, bei archäologischen Ausgrabungen und Prospektionen Teilaufgaben selbstständig und 
eigenverantwortlich durchzuführen; Techniken der Feldforschung und Fundbearbeitung. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VFG-GP2-2    
Titel:  Archäologisches Geländepraktikum 2    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 5    
ECTS-Punkte: 5    

  
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Archäologisches Geländepraktikum 2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-GP2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 5 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Protokolle 

12. Prüfungsumfang: 10 Seiten Protokolle 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-GP2-1P    

Titel:  Archäologisches Geländepraktikum 2    
 

Art: Praktikum   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 5   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vertiefung von praktischen Kenntnissen und Techniken der archäologischen Feldforschung 

(Prospektionen und Ausgrabungen). Es wird die Erfahrung in der archäologischen 
Prospektion und Ausgrabung durch praktische Anwendung verschiedener Techniken und in 

unterschiedlichen archäologischen Fundmilieus verfestigt. 

   

Sonstiges: Dauer: 15 Tage    
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Epochen und Regionen in der Vor- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie 1 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-EuR1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie/ 04080200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung eines Überblicks über Kulturperioden und Kulturräume der Vor- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie: Überblick der hauptsächlichen Befunde und Funde, die für die vor- und frühgeschichtlichen 
Kulturen in verschiedenen Perioden und Räumen vom Paläolithikum bis in die Römische Eisenzeit und 
von Nordeuropa bis in das Mittelmeergebiet kennzeichnend sind. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Kenntnisse der kulturspezifischen Merkmale von Kulturperioden und Kulturräumen der Vor- und 
frühgeschichtlichen Archäologie im Überblick; Grundlagen selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens; 
Systematik der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie; Kommunikationstechniken. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VFG-EuR1-1    
Titel:  Epochen und Regionen in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Epochen und Regionen in der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie 1 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-EuR1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier plus schriftliche Ausfertigung 

12. Prüfungsumfang: 30-45 Minuten Referat, 2-3 Seiten Thesenpapier, 10-15 
Seiten Hausarbeit (Gewichtung: 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-EuR1-1S    

Titel:  Epochen und Regionen in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 1   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung eines Überblicks über Kulturperioden und Kulturräume der Vor- und 

Frühgeschichtlichen Archäologie. Es werden die hauptsächlichen Befunde und Funde, die 
für die vor- und frühgeschichtlichen Kulturen in verschiedenen Perioden und Räumen vom 

Paläolithikum bis in die Römische Eisenzeit und von Nordeuropa bis in das Mittelmeergebiet 
kennzeichnend sind, im Überblick erarbeitet. 

   

Sonstiges:     
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 1 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-AQ1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie/ 04080200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung eines Überblicks über die Quellenarten der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie: 
Überblick der verschiedenen Befunde (wie Siedlungen, Gräber, Depotfunde etc.) und Fundgruppen (wie 
Keramikgefäße, Steingeräte, Bronzen etc.) sowie der spezifischen Auswertungsstrategien der 
Quellengattungen. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Kenntnisse der Charakteristika und Entwicklungen der Quellen in der Vor- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie im Überblick; Grundlagen selbstständigen wissenschaftlichen Arbeitens; Archäologische 
Methodologie; Systematik der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie; Kommunikationstechniken. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VFG-AQ1-1    
Titel:  Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-AQ1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier plus schriftliche Ausfertigung 

12. Prüfungsumfang: 30-45 Minuten Referat, 2-3 Seiten Thesenpapier, 10-15 
Seiten schriftliche Ausfertigung (Gewichtung: 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-AQ1-1S    

Titel:  Quellen der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie 1   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung eines Überblicks über die Quellenarten der Vor- und Frühgeschichtlichen 

Archäologie. Es werden die verschiedenen Befunde (wie Siedlungen, Gräber, Depotfunde 
etc.) und Fundgruppen (wie Keramikgefäße, Steingeräte, Bronzen etc.) sowie die 
spezifischen Auswertungsstrategien der Quellengattungen im Überblick erarbeitet. 

   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Exkursionen zur Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie  Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-EX 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie/ 04080200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie 

4. SWS: 5 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1-2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung von Kenntnissen zu Museumsdidaktik, Quellenarten und Epochen anhand von 
Geländedenkmälern, Sammlungen und Ausstellungen: Aufzeigen aktueller archäologischer 
Museumskonzepte im kritischen Vergleich sowie intensives Kennenlernen von ausgewählten 
archäologischen Fundregionen. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Verständnis museumsdidaktischer Konzepte sowie Kenntnis von Fundmaterial, Kulturgruppen und 
Quellenarten durch die visuelle Auseinandersetzung mit den realen Objekten; Systematik der Vor- und 
Frühgeschichtlichen Archäologie. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VFG-EX-1    
Titel:  Exkursionen zur Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 5    
ECTS-Punkte: 5    

  
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Exkursionen zur Vor- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-EX-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 5 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: a) Referat mit Protokollen oder b) Protokolle 

12. Prüfungsumfang: a) ca. 20 Minuten Referat und 7 Seiten Protokolle; b) 15 
Seiten Protokolle 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-EX-1E    

Titel:  Exkursionen zur Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie   
 

Art: Exkursion   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 5   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung von Kenntnissen zu Museumsdidaktik, Funden, Befunden und Epochen anhand 

von Geländedenkmälern, Sammlungen und Ausstellungen. Es werden aktuelle 
archäologische Museumskonzepte im kritischen Vergleich aufgezeigt sowie durch 
Besichtigung ausgewählte archäologische Fundregionen intensiv kennengelernt. 

   

Sonstiges: Dauer: 5-7 Tage    
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Basismodul: Einführung in die Allgemeine Sprachwissenschaft Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VS-BEAS 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vergleichende Sprachwissenschaft/ 
04080400 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Wünschenswert: gute Kenntnisse in alten und/oder 
modernen Fremdsprachen 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 
1) Vermittlung der wichtigsten Grundbegriffe und Analysetechniken der synchronen Sprachwissen-

schaft in den Teilgebieten Phonetik, Phonologie, Morphologie, Wortbildung, Syntax, lexikalische und 
grammatische Semantik anhand von Beispielen aus dem Deutschen und anderen Sprachen, je 
nach den Studienfächern und Voraussetzungen der Teilnehmer  

2) Einführung in die Methodik der diachronen Sprachwissenschaft 
3) Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten im Bereich der Sprachwissenschaft 
4) Überblick über die wichtigste Standardliteratur 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über die methodischen Voraussetzungen für die synchron-
sprachwissenschaftliche Arbeit an beliebigen Sprachen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VS-BEAS-1  
Titel:  Einführung in die Allgemeine Sprachwissenschaft  
Verpflichtungsgrad: Pflicht  
SWS: 8  
ECTS-Punkte: 10  

  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Allgemeine Sprachwissenschaft Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VS-BEAS-1 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vergleichende Sprachwissenschaft/ 
04080400 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: Wünschenswert: Fremdsprachenkenntnisse 

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60-90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VS-BEAS-1S1 04-VS-BEAS-1T1 04-VS-BEAS-1S2 04-VS-BEAS-1T2 

Titel:  Sprachwissenschaftli-
ches Seminar 1 

Sprachwissenschaftli-
ches Seminar 1 

Sprachwissenschaftli-
ches Seminar 2 

Sprachwissenschaftli-
ches Seminar 2 

Art: Seminar Tutorium Seminar Tutorium 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

SWS: 2 2 2 2 

Arbeits-
aufwand: 

75 h 75 h 75 h 75 h 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS Jährlich, SS Jährlich, SS 

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch 

Inhalt: Es wird in das wissen-
schaftliche Arbeiten im 
Bereich der Sprachwis-
senschaft eingeführt. 
Es wird in die wichtig-
sten Grundbegriffe und 
Analysetechniken der 
synchronen Sprachwis-
senschaft in den Teil-
gebieten Phonetik, 
Phonologie, 
Morphologie, Wortbil-
dung und Lexikon ein-
geführt anhand von 
Beispielen aus dem 
Deutschen und ande-
ren Sprachen, je nach 
den Studienfächern 
und Voraussetzungen 
der Teilnehmer. 
Es wird die wichtigste 
zugehörige Fachlitera-
tur vorgestellt. 

Das Tutorium soll die 
in der Veranstaltung 
„Sprachwissenschaftlic
hes Seminar 1“ vermit-
telten Kenntnisse festi-
gen, offengebliebene 
Fragen klären und auf 
die Klausur vorberei-
ten. 

Es wird in die wich-
tigsten Grundbegriffe 
und Analysetechniken 
der synchronen 
Sprachwissenschaft in 
den Teilgebieten 
Syntax sowie lexikali-
sche und grammati-
sche Semantik einge-
führt anhand von Bei-
spielen aus dem Deut-
schen und anderen 
Sprachen, je nach den 
Studienfächern und 
Voraussetzungen der 
Teilnehmer. 
Es wird die wichtigste 
zugehörige Fachlitera-
tur vorgestellt. 

Das Tutorium soll die 
in der Veranstaltung 
„Sprachwissenschaftlic
hes Seminar 2“ vermit-
telten Kenntnisse festi-
gen, offengebliebene 
Fragen klären und auf 
die Klausur vorberei-
ten. 

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Vertiefungsmodul: Griechische Sprachwissenschaft Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VS-VGS 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vergleichende Sprachwissenschaft/ 
04080400 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Obligatorisch: Altgriechischkenntnisse, 
wünschenswert: Graecum 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

1) Überblick über die Geschichte der griechischen Sprache vom Mykenischen bis in die nachklassi-
sche Zeit 

2) Synchronischer und diachronischer Überblick über Grammatik und Wortschatz des Griechischen 
(mit sprachwissenschaftlicher Textlektüre) 

3) Überblick über die griechischen Dialekte einschließlich des Mykenischen (anhand von Textbeispie-
len) 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kompetenzen in der sprachwissenschaftlichen Analyse 
des (vor)klassischen Griechischen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VS-VGS-1 

Titel:  Griechische Sprachwissenschaft 

Verpflichtungsgrad: Pflicht 

SWS: 8 

ECTS-Punkte: 10 

 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Griechische Sprachwissenschaft Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VS-VGS-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vergleichende Sprachwissenschaft/ 
04080400 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: Obligatorisch: Altgriechischkenntnisse, wünschenswert: 
Graecum 

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: 2 Referate, Klausur (Gewichtung: 25/75) 

12. Prüfungsumfang: Referat: ca. 30 Minuten, Klausur: ca. 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VS-VGS-1S1 04-VS-VGS-1T1 04-VS-VGS-1S2 04-VS-VGS-1T2 

Titel:  Griechische 
Sprachwissenschaft 1 

Griechische 
Sprachwissenschaft 1 

Griechische 
Sprachwissenschaft 2 

Griechische 
Sprachwissenschaft 2 

Art: Seminar Tutorium Seminar Tutorium 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

SWS: 2 2 2 2 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h 90 h 60 h 

Turnus: Jedes 2. Jahr, WS Jedes 2. Jahr, WS Jedes 2. Jahr, SS Jedes 2. Jahr, SS 

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch 

Inhalt: Die Teilnehmer erhal-
ten einen Überblick 
über relevante Themen 
der griechischen 
Sprachwissenschaft 
(z.B. Geschichte der 
griechischen Sprache, 
historische Grammatik 
und Wortschatz des 
Griechischen mit 
sprachwissenschaftli-
cher Textlektüre, grie-
chische Dialekte), er-
gänzt um die wichtigste 
Literatur zum Thema. 

Das Tutorium soll die 
in der Veranstaltung  
„Griechische 
Sprachwissenschaft1I“ 
vermittelten Kenntnisse 
festigen, offengeblie-
bene Fragen klären 
und auf die Klausur 
vorbereiten. 

Die Teilnehmer vertie-
fen ihre Kenntnisse  der 
griechischen Sprach-
wissenschaft, ergänzt 
um die wichtigste For-
schungsliteratur zum 
Thema. 

Das Tutorium soll die 
in der Veranstaltung  
„Griechische 
Sprachwissenschaft 2“ 
vermittelten Kenntnisse 
festigen, offengeblie-
bene Fragen klären 
und auf die Klausur 
vorbereiten. 

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Vertiefungsmodul: Lateinische Sprachwissenschaft Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VS-VLS 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vergleichende Sprachwissenschaft/ 
04080400 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Latinum 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

1) Überblick über die Geschichte der lateinischen Sprache von den Anfängen bis zum Vulgärlatein 
2) Synchronischer und diachronischer Überblick über historische Grammatik und Wortschatz des 

Lateinischen (mit sprachwissenschaftlicher Textlektüre) 
3) Elementare Einblicke in Texte und Überlieferung der anderen italischen Sprachen (sabellische 

Gruppe) 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kompetenzen in der sprachwissenschaftlichen Analyse 
des Lateinischen und benachbarter italischer Sprachen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VS-VLS-1 

Titel:  Lateinische Sprachwissenschaft 

Verpflichtungsgrad: Pflicht 

SWS: 8 

ECTS-Punkte: 10 

 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Lateinische Sprachwissenschaft Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VS-VLS-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vergleichende Sprachwissenschaft/ 
04080400 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: Latinum 

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: 2 Referate, Klausur (Gewichtung: 25/75) 

12. Prüfungsumfang: Referat: ca. 30 Minuten, Klausur: ca. 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VS-VLS-1S1 04-VS-VLS-1T1 04-VS-VLS-1S2 04-VS-VLS-1T2 

Titel:  Lateinische 
Sprachwissenschaft 1 

Lateinische 
Sprachwissenschaft 1 

Lateinische 
Sprachwissenschaft 2 

Lateinische 
Sprachwissenschaft 2 

Art: Seminar Tutorium Seminar Tutorium 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

SWS: 2 2 2 2 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h 90 h 60 h 

Turnus: Jedes 2. Jahr, WS Jedes 2. Jahr, WS Jedes 2. Jahr, SS Jedes 2. Jahr, SS 

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch 

Inhalt: Die Teilnehmer erhal-
ten einen Überblick 
über relevante Themen 
der lateinischen 
Sprachwissenschaft 
(z.B. Geschichte der 
lateinischen Sprache, 
historische Grammatik 
und Wortschatz des 
Lateinischen mit 
sprachwissenschaftli-
cher Textlektüre, Texte 
und Überlieferung an-
derer italischer Spra-
chen), ergänzt um die 
wichtigste Literatur zum 
Thema. 

Das Tutorium soll die 
in der Veranstaltung  
„Lateinische Sprach-
wissenschaft 1“ vermit-
telten Kenntnisse 
festigen, offengeblie-
bene Fragen klären 
und auf die Klausur 
vorbereiten. 

Die Teilnehmer vertie-
fen ihre Kenntnisse der 
lateinischen Sprachwis-
senschaft, ergänzt um 
die wichtigste For-
schungsliteratur zum 
Thema. 

Das Tutorium soll die 
in der Veranstaltung  
„Lateinische Sprach-
wissenschaft 2“ vermit-
telten Kenntnisse 
festigen, offengeblie-
bene Fragen klären 
und auf die Klausur 
vorbereiten. 

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Vertiefungsmodul: Indo-Iranisch Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VS-VII 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vergleichende Sprachwissenschaft/ 
04080400 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-IB4 

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Sanskritkenntnisse 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

1) Überblick über die Texte des Vedischen und Altiranischen (Inhalte, Ort und Zeit der Entstehung, 
Überlieferung, Phasen der wiss. Erforschung) 

2) Synchronischer und diachronischer Überblick über historische Grammatik und Wortschatz des 
Vedischen und Altiranischen 

3) Sprachwissenschaftliche Lektüre und Interpretation vedischer und altiranischer Texte 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kompetenzen in der sprachwissenschaftlichen Analyse 
des Vedischen und Altiranischen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VS-VII-1 

Titel:  Indo-Iranisch 

Verpflichtungsgrad: Pflicht 

SWS: 8 

ECTS-Punkte: 10 
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Indo-Iranisch Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VS-VII-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vergleichende Sprachwissenschaft/ 
04080400 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vergleichende 
Sprachwissenschaft 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: Sanskritkenntnisse 

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: 2 Referate, Klausur (Gewichtung: 25/25/50) 

12. Prüfungsumfang: Referate: ca. 30 Minuten, Prüfung: 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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Kurzbezeich-
nung: 

04-VS-VII-1S1 04-VS-VII-1T1 04-VS-VII-1S2 04-VS-VII-1T2 

Titel:  Vedisch Vedisch Altiranisch Altiranisch 

Art: Seminar Tutorium Seminar Tutorium 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht Pflicht Pflicht 

SWS: 2 2 2 2 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h 90 h 60 h 

Turnus: Jedes 2. Jahr, WS Jedes 2. Jahr, WS Jedes 2. Jahr, SS Jedes 2. Jahr, SS 

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch 

Inhalt: Die Teilnehmer 
erhalten einen 
Überblick über die 
vedische Sprache 
(Texte, Grammatik, 
Wortschatz) mit 
sprachwissenschaft-
licher Textlektüre, er-
gänzt um die wichtigste 
Literatur zum Thema. 

Das Tutorium soll die 
in der Veranstaltung 
„Vedisch“ vermittelten 
Kenntnisse festigen, 
offengebliebene Fra-
gen klären und auf die 
Klausur vorbereiten. 

Die Teilnehmer 
erhalten einen 
Überblick über die 
altiranischen Sprachen 
(Texte, Grammatik, 
Wortschatz) mit, 
sprachwissen-
schaftlicher Textlek-
türe, ergänzt um die 
wichtigste Literatur 
zum Thema. 

Das Tutorium soll die 
in der Veranstaltung 
„Altiranisch“ vermittel-
ten Kenntnisse festi-
gen, offengebliebene 
Fragen klären und auf 
die Klausur vorberei-
ten. 

Sonstiges:     
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 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 24.11.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Einführungsmodul Sanskrit Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-IB4E 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Indologie/ 04050200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Indologie 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 04-IB6,  04-IB15 

10. Inhalte: 

Einführung in die Sanskrit-Grammatik, den Grundwortschatz und die Nagari-Schrift; 
Vermittlung von Grundlagen der Sanskrit-Kultur. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende besitzt die Fähigkeit, einfache Sanskrittexte auf Grundstufenniveau zu lesen und zu 
verstehen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-IB4E-1 04-IB4-2   
Titel:  Sanskrit 1 Sanskrit 2   
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 4 4   
ECTS-Punkte: 5 5   

10   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 24.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Sanskrit 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-IB4E-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Indologie/ 04050200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Indologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-IB4-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch oder Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-IB4E-1Ü    

Titel:  Sanskrit 1   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 4   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch und Englisch    
Inhalt: Einführung in die Nagari-Schrift, die Sanskrit-Grammatik und den Grundwortschatz.    
Sonstiges: Viele Lehrmaterialien sind in englischer Sprache.    
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 29.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Sanskrit 2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-IB4-2 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Indologie/ 04050200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Indologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-IB4-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausuren 

12. Prüfungsumfang: Eine Klausur am Ende der Vorlesungszeit mit einer Dauer 
von 90 bis 120 Minuten oder zwei Klausuren mit einer 
Dauer von jeweils 45 bis 60 Minuten, von denen eine zur 
Mitte eines Semesters, die zweite am Ende der 
Vorlesungszeit stattfindet. 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch oder Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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Kurzbezeich-
nung: 

04-IB4-2Ü    

Titel:  Sanskrit 2    

Art: Übung    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, SS    

Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch und Englisch    

Inhalt: Vervollständigung und Vertiefung der Sanskrit-Grammatik, Erweiterung des 
Grundwortschatzes. 

   

Sonstiges: Viele Lehrmaterialien sind in englischer Sprache.    
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Modu lbeschreibung 
               Stand: 05.04.2008 
 

Modulbezeichnung:  

 

Einführung in die klassische Archäologie 1: Einführung in das 
wissenschaftliche Arbeiten 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-EKA1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für klassische Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

An einem konkreten Fallbeispiel wird die inhaltliche Auseinandersetzung mit einem kontrovers 
interpretierten Bildwerk behandelt. Daran schließt sich die an den einschlägigen formalen Publikations- 
und Zitierrichtlinien orientierte Ausarbeitung eines Manuskripts an, das unter Beachtung der Rhetorik 
und des Einsatzes der Bildmedien (PowerPoint-Präsentation) auszugsweise vorzutragen ist. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Vertrautheit mit den Kernbegriffen der Fachterminologie und der systematischen Darbietung komplexer 
Fachinhalte in schriftlicher und mündlicher Form. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KA-EKA1    
Titel:  Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    
ECTS-Punkte: 5    
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 05.04.2008 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-EKA1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Kleine Hausarbeit plus Hausarbeit plus Vortrag 

12. Prüfungsumfang: Kleine Hausarbeit: 1 Seite; Hausarbeit: 10 Seiten; Vortrag: 
ca. 10 Minuten (Gewichtung: 10/60/30) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

4-KA-EKA1-1Ü    

Titel:  Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Inhaltliche Auseinandersetzung mit einem kontrovers interpretierten Bildwerk mit 

anschließender Ausarbeitung eines Manuskripts und dessen mündlicher Vortrag. 
   

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                       Stand: 05.04.2008 
 

Modulbezeichnung:  

 

Geschichte der Klassischen Archäologie Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-GdA 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Einführung in die Wissenschaftsgeschichte mit ihrem Wandel der Fragestellungen und Methoden; 
Auseinandersetzung mit aktuellen Funden und innovativen Forschungsansätzen. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Kenntnis der wichtigsten methodologischen Entwicklungen und ihrer zeitbedingten Voraussetzungen. 
Sensibilisierung für die Notwendigkeit und Möglichkeiten innovativer Fragestellungen unter besonderer 
Berücksichtigung der Interdisziplinarität. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KA-GdA-1    
Titel:  Geschichte der Klassischen Archäologie    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 3    
ECTS-Punkte: 5    
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                        Stand: 05.04.2008 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Geschichte der Klassischen Archäologie Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-GdA-1 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Mündliche Prüfung plus Referat mit Handout 

12. Prüfungsumfang: Mündliche Gruppen-Prüfung: ca. 45 Minuten; Referat: ca. 
45 Minuten; Handout: 4 Seiten (Gewichtung 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KA-GdA-1S 04-KA-GdA-1V   

Titel:  Geschichte der Klassischen Archäologie 1 Geschichte der Klassischen Archäologie 2  
 

Art: Seminar Vorlesung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 2 1  
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h 60 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Behandlung aktueller Funde und neuer 

Forschungsansätze. 
Abriss der Wissenschaftsgeschichte mit 
besonderer Berücksichtigung der 
Interdisziplinarität. 

  

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
           Stand: 03.04.2008 
 

Modulbezeichnung:  

 

Gattungen antiker Kunst 1: Skulptur/Plastik Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-GaKu1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul bietet unter Berücksichtigung der stilistischen Entwicklung, landschaftlicher Spezifika, der 
Funktion und der handwerklich-technischen Herstellungsprozesse einen grundlegenden Überblick über 
die wesentlichen Gattungen griechischer und römischer Skulptur und Plastik. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Fundierte Sachkenntnisse und Vertrautheit mit der einschlägigen Fachliteratur. Sensibilisierung für 
aktuelle Methoden- und Forschungsdiskussionen sowie die Befähigung zur Anfertigung eigenständiger 
Analysen, die die zeitliche, stilistische und hermeneutische Einordnung des behandelten Materials 
beinhalten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KA-GaKu1-1    
Titel:  Skulptur/Plastik    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 3    
ECTS-Punkte: 5    
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 05.04.2008 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Skulptur/Plastik Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-GaKu1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Mündliche Prüfung plus Referat mit Handout 

12. Prüfungsumfang: Mündliche Prüfung: ca. 45 Minuten; Referat: ca. 45 
Minuten; Handout: 4 Seiten (Gewichtung: 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-KA-GaKu1-1V 04- KA-GaKu1-1S   

Titel:  Skulptur/Plastik Skulptur/Plastik  
 

Art: Vorlesung Seminar  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 1 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 90 h   

Turnus: Alle 2 Jahre, WS Alle 2 Jahre, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Grundlegender Überblick über die Gattungen 

griechischer und römischer Skulptur und Plastik 
unter Berücksichtigung der stilistischen 
Entwicklung, landschaftlicher Spezifika, der 
Funktion und der handwerklich-technischen 
Herstellungsprozesse. 

Fachliche Vertiefung durch 
exemplarische Behandlung ausgewählter 
Werke. 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
           Stand: 05.04.2008 
 

Modulbezeichnung:  

 

Gattungen antiker Kunst 2: Architektur Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-GaKu2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul bietet unter Berücksichtigung der Typologie, Funktion und bautechnischer Aspekte einen 
grundlegenden Überblick über die wesentlichen Gattungen griechischer und römischer Architektur. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Fundierte Sachkenntnisse und Vertrautheit mit der einschlägigen Fachliteratur. Sensibilisierung für 
aktuelle Methoden- und Forschungsdiskussionen sowie die Befähigung zur Anfertigung eigenständiger 
Analysen, die die zeitliche, stilistische, funktionale und hermeneutische Einordnung des behandelten 
Materials beinhalten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KA-GaKu2-1    
Titel:  Architektur    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 3    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 05.04.2008 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Architektur Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-GaKu2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Mündliche Prüfung plus Referat mit Handout 

12. Prüfungsumfang: Mündliche Prüfung: ca. 45 Minuten; Referat: ca. 45 
Minuten; Handout: 4 Seiten (Gewichtung: 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KA-GaKu2-1V 04- KA-GaKu2-1S   

Titel:  Architektur Architektur  
 

Art: Vorlesung Seminar  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 1 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 90 h   

Turnus: Alle 2 Jahre, WS Alle 2 Jahre, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Grundlegender Überblick über die wesentlichen 

Gattungen griechischer und römischer 
Architektur unter Berücksichtigung der Funktion 
und bautechnischer Aspekte sowie der 
Typologie und der Terminologie. 

Fachliche Vertiefung spezifischer Aspekte 
der  griechischen und römischen 
Architektur. 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
           Stand: 05.04.2008 
 

Modulbezeichnung:  

 

Gattungen antiker Kunst 3: Keramik/Kleinkunst Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-GaKu3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul bietet in exemplarischer Auswahl unter Berücksichtigung der stilistischen Entwicklung, 
landschaftlicher Sonderentwicklungen, der Funktion und der handwerklich-technischen Aspekte einen 
grundlegenden Überblick über die wesentlichen Gattungen antiker Keramik und Kleinkunst. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Fundierte Sachkenntnisse und Vertrautheit mit der einschlägigen Fachliteratur. Sensibilisierung für 
aktuelle Methoden- und Forschungsdiskussionen sowie die Befähigung zur Anfertigung eigenständiger 
Analysen, die die zeitliche, stilistische, funktionale und hermeneutische Einordnung des behandelten 
Materials beinhalten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KA-GaKu3-1    
Titel:  Architektur    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 3    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 05.04.2008 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Keramik/Kleinkunst Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-GaKu3-1 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Mündliche Prüfung plus Referat mit Handout 

12. Prüfungsumfang: Mündliche Prüfung: ca. 45 Minuten; Referat: ca. 45 
Minuten; Handout: 4 Seiten (Gewichtung: 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KA-GaKu3-1V 04- KA-GaKu3-1S   

Titel:  Keramik/Kleinkunst Keramik/Kleinkunst  
 

Art: Vorlesung Seminar  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 1 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 90 h   

Turnus: Alle 2 Jahre, WS Alle 2 Jahre, WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Grundlegender Überblick über die wesentlichen 

Gattungen antiker Keramik und Kleinkunst unter 
besonderer Berücksichtigung der stilistischen 
Entwicklung, landschaftlicher 
Sonderentwicklungen. 

Fachliche Vertiefung spezifischer Aspekte: 
besonders der Funktionen und der 
Herstellungstechniken. 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 05.04.2008 
 

Modulbezeichnung:  

 

Antike Monumente und Kunst im Kontext 1: Sakral- und 
Sepulkralwesen 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-AMoKK1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul erläutert an ausgewählten Beispielen zentrale Aspekte des Sakral- und Sepulkralwesens und 
behandelt die damit verbundenen Rituale, Örtlichkeiten und Denkmälergruppen. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 
Befähigung zur zeitlichen und funktionalen Einordnung historischen Kulturgutes auch im interreligiösen 
Vergleich. Erwerb fundierter Sachkenntnisse und die Vertrautheit mit der einschlägigen Fachliteratur. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KA-AMoKK1-1    
Titel:  Antike Monumente und Kunst im Kontext 1: Sakral- und Sepulkralwesen    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 3    
ECTS-Punkte: 5    

   



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 05.04.2008 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Sakral- und Sepulkralwesen Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-AMoKK1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Mündliche Prüfung plus Referat mit Handout 

12. Prüfungsumfang: Mündliche Prüfung: ca. 45 Minuten; Referat: ca. 45 
Minuten; Handout: 4 Seiten (Gewichtung: 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KA-AMoKK1-1V 04- KA-AMoKK1-1S   

Titel:  Sakral- und Sepulkralwesen Sakral- und Sepulkralwesen  
 

Art: Vorlesung Seminar  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 1 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 90 h   

Turnus: Alle 2 Jahre, SS Alle 2 Jahre, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Sakrales bzw. rituelles Festwesen und die damit 

verbundenen Rituale, Örtlichkeiten und 
Denkmälergruppen. 

Fachliche Vertiefung durch exemplarische 
Betrachtung ausgewählter Heiligtümer und 
Nekropolen. 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Quali tätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modul beschreibung 
(2007/2)           Stand: 22.01.2009 
 

Modulbezeichnung:  

 

Antike Monumente und Kunst im Kontext 2: Landeskunde/ 
Topographie/ Realia 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-AMoKK2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 
Das Modul bietet in exemplarischer Form einen Überblick über die Geschichte und Topographie einer 
unter kulturhistorischen Aspekten geographischen Einheit im griechisch-römischen Siedlungsgebiet und 
behandelt dabei zentrale Stätten, spezifische Denkmalgruppen und Funde in ihrem landeskundlichen 
Kontext. Besondere Beachtung findet dabei Einordnung der behandelten Region in das Umfeld des 
mittelmeerischen Kulturraums. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Befähigung zur zeitlichen und räumlichen Einordnung historischen Kulturgutes. Sensibilisierung für den 
Prozess interkultureller Wechselbeziehungen. Erwerb fundierter Sachkenntnisse und die Vertrautheit mit 
der einschlägigen Fachliteratur. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KA-AMoKK2-1    
Titel:  Landeskunde/ Topographie/ Realia    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 3    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 05.04.2008 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Landeskunde/ Topographie/ Realia Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-AMoKK2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Mündliche Prüfung plus Referat mit Handout 

12. Prüfungsumfang: Mündliche Prüfung: ca. 45 Minuten; Referat: ca. 45 
Minuten; Handout: 4 Seiten (Gewichtung: 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KA-AMoKK2-1V 04- KA-AMoKK2-1S   

Titel:  Landeskunde/ Topographie/ Realia Landeskunde/ Topographie/ Realia  
 

Art: Vorlesung Seminar  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 1 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 90 h   

Turnus: Alle 2 Jahre, SS Alle 2 Jahre, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Überblick über Geschichte und Topographie 

einer exemplarisch ausgewählten Region im 
griechisch-römischen Siedlungsgebiet: 
Betrachtung zentraler Stätten, spezifischer 
Denkmälergruppen und Funde. 

Fachliche Vertiefung durch exemplarische 
Behandlung ausgewählter Denkmäler und 
Befunde auch unter dem Aspekt ihrer 
Bedeutung für die Entwicklung der Kunst im 
mittelmeerischen Kulturraum. 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  
 
 
Modu lbeschreibung 
                         Stand: 03.04.2008 
 

Modulbezeichnung:  

 

Methoden der Klassischen Archäologie 1: Grundlagen der 
Chronologie 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-MeKA1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul bietet einen Überblick über die Wege der zeitlichen Einordnung archäologischer Funde und 
Denkmäler: behandelt werden die Grundlagen der relativen und absoluten Chronologie (Stil, 
Fundkontext, naturwissenschaftlich-technische Analyse). 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 
Sicherheit in der Anwendung archäologischer Grundfähigkeiten. Erwerb einer selbständigen Urteilskraft 
bei der Beurteilung archäologischen Fundmaterials. Verständnis für historische und systematische 
Zusammenhänge, Befähigung zur zeitlichen und räumlichen Einordnung von historischem Kulturgut. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KA-MeKA1-1    
Titel:  Grundlagen der Chronologie    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 3    
ECTS-Punkte: 5    
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 05.04.2008 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Grundlagen der Chronologie Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-MeKA1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Mündliche Prüfung plus Referat mit Handout 

12. Prüfungsumfang: Mündliche Prüfung: ca. 45 Minuten; Referat: ca. 45 
Minuten; Handout: 4 Seiten (Gewichtung: 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KA-MeKA1-1V 04- KA-MeKA1-2S   

Titel:  Grundlagen der Chronologie 1 Grundlagen der Chronologie 2  
 

Art: Vorlesung Seminar  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 1 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 90 h   

Turnus: Alle 2 Jahre, SS Alle 2 Jahre, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Überblick über die Wege der zeitlichen 

Einordnung archäologischer Funde und 
Denkmäler; Grundlagen der absoluten und 
relativen Chronologie: Stil, Fundkontext, 
naturwissenschaftlich-technische Analyse. 

Fachliche Vertiefung durch exemplarische 
Betrachtung ausgewählter Befunde. 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 03.04.2008 
 

Modulbezeichnung:  

 

Methoden der Klassischen Archäologie2: Hilfswissenschaften Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-MEKA2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul bietet in exemplarischer Form eine Einführung in die für die Klassische Archäologie 
relevanten Hilfswissenschaften (z.B. Epigraphik, Numismatik, naturwissenschaftliche Materialanalysen), 
ihre Aussagekraft und methodologische Anwendung. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Interdisziplinäres Arbeiten, Erwerb einer selbstständigen Urteilskraft im Hinblick auf fachverwandte 
Methoden, Ausbildung eines anwendungsorientierten Problembewusstseins, Sensibilität für das 
Wechselverhältnis von Klassischer Archäologie und der für das Fach relevanten Hilfswissenschaften. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KA-MEKA2-1    
Titel:  Hilfswissenschaften    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 3    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 05.04.2008 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Hilfswissenschaften Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-MeKA2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Mündliche Prüfung plus Referat mit Handout 

12. Prüfungsumfang: Mündliche Prüfung: ca. 45 Minuten; Referat: ca. 45 
Minuten; Handout: 4 Seiten (Gewichtung: 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KA-MeKA2-1V 04- KA-MeKA2-1S   

Titel:  Hilfswissenschaften Hilfswissenschaften  
 

Art: Vorlesung Seminar  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 1 2  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 90 h   

Turnus: Alle 2 Jahre, SS Alle 2 Jahre, SS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch Deutsch   
Inhalt: Exemplarische Einführung in die für die Klassische 

Archäologie relevanten Hilfswissenschaften (z.B. 
Epigraphik, Numismatik, naturwissenschaftliche 
Materialanalysen), ihre Methoden, ihre 
Anwendungsmöglichkeiten und ihre Aussagekraft. 

Fachliche Vertiefung durch 
exemplarische Betrachtung ausgewählter 
Sachverhalte. 

  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 18.11.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Grundlagen zur Geoarchäologie 1 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Geographie / 09010000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Geodynamik und 
Geomaterialforschung 

4. SWS: 6  

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Grundkenntnisse in anorganischer Chemie und 
Physik 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 04-Geo-Arch3, 04-Geo-Arch4, 04-Geo-Arch6 

10. Inhalte: 

Einführung in die grundlegenden geologischen Vorgänge der Erde; Einführung in die Grundlagen einer 
interdisziplinären Zusammenarbeit zwischen Altertumswissenschaften und Naturwissenschaften. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse über Entwicklung und Aufbau der Erde, Entstehung 
und Zusammensetzung von Mineralen und Gesteinen (auch als wesentliches Material archäologischer 
Funde), über plattentektonische Prozesse, die auch die früheren Lebensräume maßgeblich prägten. 
Außerdem haben sich die Studierenden Grundkenntnisse der interdisziplinären Zusammenarbeit 
zwischen Altertums- und Naturwissenschaften in der Archäometrie erworben, vor allem hinsichtlich einer 
analytisch orientierten Archäometrie; sie sind mit wesentlichen Analyse- und Datierungsmethoden 
vertraut. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch1-1 04-Geo-Arch1-2 

Titel:  Allgemeine Physische Geographie 1 
(System Erde: Endogene Dynamik) 

Einführung in die Archäometrie 

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht 

SWS: 4 2 

ECTS-Punkte: 5 5 

10 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 18.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Allgemeine Physische Geographie 1 (System Erde: 
Endogene Dynamik) 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch1-1  

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geographie  / 09010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Geodynamik und 
Geomaterialforschung 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:       

 b) Sonstige Vorkenntnisse:       

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-Geo-Arch3-1, 04-Geo-Arch6-1, 04-Geo-Arch6-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 45 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

09-PG1-1V 09-PG1-1T  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Titel:  Einführung in die Physische Geographie I 
(System Erde: Endogene Dynamik) 

Tutorium zur Einführung in die Physische Geo-
graphie I (System Erde: Endogene Dynamik) 

Art: Vorlesung Tutorium 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht 

SWS: 3 1 

Arbeits-
aufwand: 

120 h 30 h 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS 

Teilnehmer-
zahl: 

 Ca. 20 (pro Gruppe) 

Sprache: Deutsch Deutsch 

Inhalt: Entstehung/ Aufbau der Erde, Eigenschaften 
wichtiger gesteinsbildender, ökonomisch 
bedeutender Minerale, Vulkanismus/ 
Extrusivgesteine, Plutonismus/ Magmagenese, 
Sedimente/ Sedimentgesteine, Metamorphose; 
Geologische Strukturen, Ozeanboden, 
Plattentektonik, Erdbeben, Gebirgsbildung, 
kontinentale Kruste, Verteilung mineralischer 
Rohstoffe. 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung, mit 
Geländetag. 

Sonstiges:    
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 18.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Einführung in die Archäometrie Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch1-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geographie / 09010000  

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Geodynamik und 
Geomaterialforschung 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:       

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-Geo-Arch6-1, 04-Geo-Arch6-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur oder mündliche Prüfung 

12. Prüfungsumfang: Je 30 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-Geo-Arch1-2    

Titel:  Einführung in die Archäometrie    

Art: Vorlesung und Übung    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, WS    

Teilnehmer-
zahl: 

20    

Sprache: Deutsch    

Inhalt: Begriffsbestimmung Archäometrie; Überblick über den Umfang des Wissenschaftsfeldes; 
Möglichkeit der interdisziplinären Zusammenarbeit von Altertums- und Naturwissenschaften 
– Anforderungen – Voraussetzungen; einige erste Grundlagen zur Analytischen 
Archäometrie: röntgenspektralanalytische Methoden, Diffraktometrie, Massenspektrometrie; 
Methoden der Altersdatierung; Anwendungsbeispiele für ausgewählte Teilbereiche der 
Archäometrie mit archäologischer Fragestellung, der Herangehensweise mit Hilfe 
naturwissenschaftlicher Methoden und der interdisziplinären Lösung. 

   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 18.11.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Grundlagen zur Geoarchäologie 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Geographie / 09010000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Physische Geographie 

4. SWS: 8  

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 04-Geo-Arch5, 04-Geo-Arch6 

10. Inhalte: 

Einführung in die Physische Geographie: Grundlagen der exogenen Dynamik und Klimatologie. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über folgende Kenntnisse: Grundlagen zum System Erde, d.h. Verständnis 
der durch die Geofaktoren Gestein, Relief, Klima, Boden, Wasser, Pflanzen und Tierwelt gesteuerten 
landschaftsprägenden Prozesse an der Erdoberfläche. Diese sind maßgeblich für das Verständnis für 
die Struktur, Funktion und Dynamik des Naturraumes und seiner heutigen, aber auch der vergangenen 
anthropogenen Überformung (d.h. der vom Menschen durch Landnutzung, Siedlungen, Verkehrswege 
etc. gestalteten Umwelt).  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch2-1 04-Geo-Arch2-2 

Titel:  Allgemeine Physische Geographie 2 
(System Erde: Klimasystem) 

Allgemeine Physische Geographie 3 (System 
Erde: Exogene Dynamik) 

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht 

SWS: 4 4 

ECTS-Punkte: 5 5 

10 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 18.11.2008) 
 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Allgemeine Physische Geographie 2 (System Erde: 
Klimasystem) 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geographie  / 09010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Klimatologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-Geo-Arch6-1, 04-Geo-Arch6-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 45 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

09-PG1-2V 09-PG1-2T   

Titel:  Einführung in die Physische Geographie II 
(System Erde: Klimatologie) 

Tutorium zur Einführung in die Physische 
Geographie II (System Erde: Klimatologie) 

  

Art: Vorlesung Tutorium   

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht   

SWS: 3 1   

Arbeits-
aufwand: 

120 h 30 h   

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   

Teilnehmer-
zahl: 

 Ca. 20 (pro Gruppe)   

Sprache: Deutsch Deutsch   

Inhalt: - Erd- und himmelsmechanische Grundlagen 
- Strahlung und Energie 
- Vertikale und horizontale 
Bewegungsvorgänge 
- Datenquellen und Erscheinungsbild des 
  irdischen Klimasystems 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung, mit 
Exkursions-/Geländetag. 

  

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 18.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Allgemeine Physische Geographie 3 (System Erde: 
Exogene Dynamik) 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch2-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geographie / 09010000  

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Physische Geographie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-Geo-Arch5-1, 04-Geo-Arch5-2, 04-Geo-Arch6-1, 04-
Geo-Arch6-2    

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 45 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

09-PG1-3V 09-PG1-3T 

Titel:  Einführung in die Physische Geographie III 
(System Erde: Exogene Dynamik) 

Tutorium zu Einführung in die Physische 
Geographie III (System Erde: Exogene Dynamik) 

Art: Vorlesung     Tutorium    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    Pflicht     

SWS: 3 1 

Arbeits-
aufwand: 

120 h 30 h 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS 

Teilnehmer-
zahl: 

 Ca. 20 (pro Gruppe) 

Sprache: Deutsch Deutsch 

Inhalt: - Abtragungs- und Akkumulationsprozesse und 
  Akkumulationsprodukte: gravitative, fluviale, 
  glaziale und periglaziale, äolische, marine, 
  litorale, Lösung;  
- monoprozessuale Großformen, z.B. endogen/ 
  tektonische wie Vulkane, Bruchschollen, 
  Faltengebirge oder äolische wie Draas, De- 
  flationswannen;  
- polyprozessuale Großformen, z.B. glaziale 
  Serie, Küstenformen, Schichtstufen 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung, mit 
Exkursions-/ Geländetag. 

Sonstiges:   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 18.11.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Archäometrische Arbeitsmethoden 1 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch3 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Geographie / 09010000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Geodynamik und 
Geomaterialforschung 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-Geo-Arch1 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Grundlegende Beobachtungen an Mineralen und Gesteinen, die bereits im Gelände oder an 
archäologischen Funden, Gebäuden vorgenommen werden können und die zu einer ersten 
Materialidentifizierung und Interpretation z.B. hinsichtlich einer Herkunft des Materials führen können. In 
einem ersten Abschnitt werden Erkennungsmerkmale und Eigenschaften der wichtigsten 
gesteinsbildenden Minerale an Hand ausgewählten Anschauungsmaterials vermittelt. Darauf aufbauend 
wird die Klassifizierung der bedeutendsten sedimentären, magmatischen und metamorphen 
Gesteinsarten auf der Basis ihres im Handstück erkennbaren Mineralbestands und Gefüges erläutert 
und geübt. Im weiteren Modulabschnitt werden theoretische und praktische Grundlagen zur klein-
geophysikalischen Prospektion vermittelt. Heutzutage gibt es kaum noch einen archäologischen 
Grabungsbereich, der nicht durch geophysikalische Messmethoden exploriert wurde.  

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden sind in der Lage, die wichtigsten Mineralarten im Handstück zu erkennen und 
Gesteinsproben, so weit ohne zusätzliche analytische Hilfsmittel möglich, korrekt anzusprechen und zu 
interpretieren. Weiters verfügen sie über die Fähigkeit, die Möglichkeiten und die Notwendigkeit 
einzelner geophysikalischer Messmethoden für einen archäologischen Grabungsort einzuschätzen, die 
Durchführung zu verstehen und die Interpretationen einschließlich ihrer Unsicherheiten richtig 
einzuschätzen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch3-1 04-Geo-Arch3-2   

Titel:  Mineral- und Gesteinsbestimmung Methoden der angewandten Geophysik   

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   

SWS: 2 2   

ECTS-Punkte: 5 5   

10   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 18.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Mineral- und Gesteinsbestimmung Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch3-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geographie 09010000  

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Geodynamik und 
Geomaterialforschung 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-Geo-Arch1-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-Geo-Arch4-1, 04-Geo-Arch6-1, 04-Geo-Arch6-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur oder mündliche Einzelprüfung 

12. Prüfungsumfang: Je 30 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

09-MT3-1Ü    

Titel:  Mineral- und Gesteinsbestimmung    

Art: Übung    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, SS    

Teilnehmer-
zahl: 

Ca. 20 (pro Gruppe)    

Sprache: Deutsch    

Inhalt: Bestimmung der wichtigsten gesteinsbildenden und wirtschaftlich relevanten Minerale sowie 
der wichtigsten sedimentären, magmatischen und metamorphen Gesteinsarten auf der 
Basis von im Handstück erkennbaren äußeren Merkmalen. 

   

Sonstiges:     
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 18.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Methoden der Angewandten Geophysik Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch3-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geographie  / 09010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Physische Geographie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-Geo-Arch6-1, 04-Geo-Arch6-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Seminararbeit 

12. Prüfungsumfang: Ca. 12 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

09-BFA3-2Ü    

Titel:  Methoden der Angewandten Geophysik    

Art: Übung    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

150    

Turnus: Semesterweise    

Teilnehmer-
zahl: 

Ca. 20 (pro Gruppe)    

Sprache: Deutsch/ Englisch    

Inhalt: Methoden der bodengestützten geophysikalischen Erkundung des Untergrundes, 
Anwendung geophysikalischer Geländemethoden an einem Fallbeispiel. 

   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 18.11.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Archäometrische Arbeitsmethoden 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch4 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Geographie / 09010000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Geodynamik und 
Geomaterialforschung 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-Geo-Arch1, 04-Geo-Arch3 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module: 04-Geo-Arch6 

10. Inhalte: 

Es werden die Grundlagen der Mikroskopie von Gesteins- und Mineraldünnschliffen im 
Polarisationsmikroskop vermittelt. Außerdem werden verschiedene wesentliche Methoden zur 
chemischen, mineralogischen und isotopischen Analyse von Geomaterialien im Detail erklärt und, soweit 
möglich, im Labor praktisch vorgeführt. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Wenngleich beide Teilmodule im Titel auf geologische Materialien fokussieren, sind die erlernten 
Techniken auch für die generelle Materialuntersuchung von archäologischen Gebäuden und 
archäologischen Funden von wesentlicher Bedeutung. Die vermittelte Fähigkeit, Gesteine im Dünnschliff 
zu untersuchen, befähigt natürlich auch dazu, archäologisches Baumaterial, Mörtel, Keramik, Gläser etc. 
zu mikroskopieren. Dasselbe gilt für die analytischen Labormethoden. Die Studierenden sind befähigt zu 
erkennen, welche Methoden für welche Materialien und welche Fragestellungen adäquat sind, sie 
können die methodischen Voraussetzungen, den Untersuchungsaufwand und den Wert der erzielten 
Ergebnisse abschätzen. Die eine oder andere Methode kann unter Anleitung auch selbst angewandt 
werden. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch4-1 04-Geo-Arch4-2   
Titel:  Gesteinsmikroskopie Analyse von Geomaterialien   
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 2 2   
ECTS-Punkte: 5 5   

10   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 18.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Gesteinsmikroskopie Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch4-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geographie / 09010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Geodynamik und 
Geomaterialforschung 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-Geo-Arch3-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-Geo-Arch6-1, 04-Geo-Arch6-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur oder mündliche Einzelprüfung 

12. Prüfungsumfang: Je 30 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

09-BFA1-2V 09-BFA1-2Ü   

Titel:  Gesteinsmikroskopie Gesteinsmikroskopie   

Art: Vorlesung Übung   

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht   

SWS: 1 1   

Arbeits-
aufwand: 

75 h 75 h   

Turnus: Jährlich, SS Jährlich, SS   

Teilnehmer-
zahl: 

 Ca. 20 (pro Gruppe)   

Sprache: Deutsch Deutsch   

Inhalt: Anleitung zur Mikroskopie von Mineral- und 
Gesteinsdünnschliffen unter dem 
Polarisationsmikroskop. Die Studierenden 
lernen die kristalloptischen Grundlagen für die 
Verwendung eines Durchlichtmikroskops. 
Darauf aufbauend werden die wichtigsten 
gesteinsbildenden Mineralgruppen anhand 
ihrer typischen optischen Eigenschaften im 
Dünnschliff erklärt. 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung.   

Sonstiges:    
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 18.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Analyse von Geomaterialien Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch4-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geographie / 09010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Geodynamik und 
Geomaterialforschung 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-Geo-Arch6-1, 04-Geo-Arch6-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur oder mündliche Einzelpüfung oder Referat 

12. Prüfungsumfang: Je 30 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

09-BFA2-1V 09-BFA2-1Ü   

Titel:  Analyse von Geomaterialien Analyse von Geomaterialien   

Art: Vorlesung Übung   

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht   

SWS: 1 1   

Arbeits-
aufwand: 

75 h 75 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, WS   

Teilnehmer-
zahl: 

 Ca. 20 (pro Gruppe)   

Sprache: Deutsch Deutsch   

Inhalt: Grundlagen moderner Methoden zur Be-
stimmung der elementaren und isotopischen 
Zusammensetzung von Mineralen,  
Gesteinen, Werkstoffen z.B. durch Röntgen-
diffraktometrie, Röntgenfluoreszenz-Spektro-
metrie, Mikrosonden-Analytik, Massenspektro-
metrie. Soweit möglich werden neben der 
Erklärung der theoretischen Funktionsweisen 
auch praktische Übungen/ Demonstartionen in 
den entsprechenden Labors durchgeführt. 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung.   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 18.11.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Arbeitsmethoden der Geoarchäologie Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch5 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Geographie / 09010000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Physische Geographie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-Geo-Arch2 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 
Geländepraktikum: Grundlagen der physisch-geographischen Feld-, Kartier- und Messmethoden (Geo-
morphologie, Bodengeographie, Vegetationsgeographie, Hydrogeographie, Klimatologie) 
10-tägige Geländearbeit  
Übung: Datenaufbereitung, -analyse und  Interpretation  
- Synthese der Teilergebnisse, Visualisierung und Präsentation der Daten mit Hilfe des GIS - Diskussion 
und Erstellung eines Abschlussberichtes 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden beherrschen die grundlegenden physisch-geographischen Kartier-, Mess- und Labor-
methoden. Sie verfügen über Kenntnisse der Problematiken von Gelände-, Mess- und Laborarbeiten und 
überblicken Auswerte- und Interpretationsmöglichkeiten der gewonnenen Gelände- und Labordaten. Sie 
beherrschen die Visualisierung und Präsentation der Geodaten und verfügen über die Fähigkeit zur 
vernetzten Betrachtung und wissenschaftlichen Diskussion der Ergebnisse. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch5-1 04-Geo-Arch5-2   

Titel:  Grundlagen der physisch-geographischen 
Feld-, Kartier- und Messmethodik 

Datenaufbereitung, -analyse und 
Dateninterpretation 

  

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   

SWS: 2 2   

ECTS-Punkte: 5 5   

10   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 18.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Grundlagen der physisch-geographischen Feld-, Kartier- 
und Messmethodik 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch5-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geographie / 09010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Physische Geographie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-Geo-Arch2-2 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-Geo-Arch5-2, 04-Geo-Arch6-1, 04-Geo-Arch6-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Schriftlicher Bericht 

12. Prüfungsumfang: Ca. 15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

09-MT5-1    

Titel:  Grundlagen der physisch-geographischen Feld-, Kartier- und Messmethodik    

Art: Praktikum    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, SS    

Teilnehmer-
zahl: 

Ca. 20 (pro Gruppe)    

Sprache: Deutsch    

Inhalt: Praktikum mit 7-tägiger Geländearbeit:  
- geomorphologische Geländeaufnahme: Formen, Prozess(bereich)e, aktuelle Landformung 
- hydrographische Geländeaufnahme: Kartierung von Tiefenlinien und Fließgewässermorphologie 
- bodenkundliche Geländeaufnahme: Bodenentwicklung, Ansprache von Bodentypen und -formen,  
Aufnahme von Bodencatenen 
- vegetationskundliche Geländeaufnahme: Kartierung von Vegetation und Zeigerpflanzen 
- Charakterisierung des oberflächennahen Untergrundes mit geophysikalischen Sondiermethoden 
- Geländeklimatologie: Messung von Temperatur, Niederschlag, Verdunstung, Strahlung 

Sonstiges: 7 Tage Geländearbeit    
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                         (Stand: 18.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Datenaufbereitung, -analyse und Dateninterpretation Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-Geo-Arch5-2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geographie / 09010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in der Professur für Physische Geographie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 04-Geo-Arch2-2, 04-Geo-Arch5-1 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

04-Geo-Arch6-1, 04-Geo-Arch6-2 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Vortrag und schriftliche Ausarbeitung (Gewichtung: 50:50) 

12. Prüfungsumfang: Ca. 30 Minuten und ca. 20 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

09-MT5-2S    

Titel:  Datenaufbereitung, -analyse und Dateninterpretation    

Art: Seminar    

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 2    

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, WS    

Teilnehmer-
zahl: 

Ca. 20 (pro Gruppe)    

Sprache: Deutsch    

Inhalt: - Aufbereitung des Probenmaterials 
- Korngrößenanalyse 
- Bestimmung von pH-Wert, Carbonatgehalt, organische Substanz 
- Erstellung thematischer Karten: Geomorphologie, Boden, Vegetation 
- Analyse und Interpretation der geophysikalischen Sondierungen 
- Aufbereitung der Klimadaten und Darstellung in Graphiken/ Diagrammen 
- Synthese der Teilergebnisse 
- Visualisierung und Präsentation der Daten mit Hilfe des GIS 
- Diskussion und Erstellung eines Abschlussberichtes 

   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 27.06.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Lateinische Sprachkurse zur Vorbereitung auf das Latinum 1-
2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KPL-LKA 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Klassische Philologie / 04010000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Philologie II 
– Latinistik 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1-2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Lateinisches Vokabular und Grammatik, Formen- und Satzlehre. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/ die Studierende verfügt über Lateinkenntnisse und ist befähigt, an einem Kurs zum Erwerb 
gesicherter Lateinkenntnisse oder des Latinums teilzunehmen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KPL-LKA-1    
Titel:  Lateinische Sprachkurse zur Vorbereitung auf das Latinum 1-2    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 8    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                   (Stand: 2008-06-27) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Lateinische Sprachkurse zur Vorbereitung auf das 
Latinum 1-2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KPL-LKA-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Klassische Philologie / 04010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Philologie II – 
Latinistik 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: In der Regel am Ende bzw. nach der 2. Veranstaltung 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KPL-LKA-1Ü1 04-KPL-LKA-1Ü2   

Titel:  Lateinischer Sprachkurs zur Vorbereitung auf 
das Latinum 1 

Lateinischer Sprachkurs zur Vorbereitung auf 
das Latinum 2 

 
 

Art: Übung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 4 4  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 90 h   

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, SS 
  

Teilnehmer-
zahl: 

     

Sprache: Deutsch, Latein Deutsch, Latein   
Inhalt: Einführung in die lateinische Sprache und 

Grammatik. 
Vertiefung der Lateinkenntnisse.   

Sonstiges:  Im Anschluss an 04-KPL-LKA-1Ü1   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 27.06.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Lateinischer Sprachkurs (3. Niveaustufe) zum Erwerb 
gesicherter Lateinkenntnisse 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KPL-LKB 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Klassische Philologie / 04010000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Philologie II 
– Latinistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Lektüre lateinischer Originaltexte im sprachlichen Schwierigkeitsgrad einfacherer Prosatextstellen. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/ die Studierende verfügt über gesicherte Lateinkenntnisse; er/ sie ist in der Lage, lateinische 
Originaltexte im sprachlichen Schwierigkeitsgrad einfacherer Prosatextstellen in Inhalt, Aufbau und 
Aussage zu erfassen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KPL-LKB-1    
Titel:  Lateinischer Sprachkurs (3. Niveaustufe) zum Erwerb gesicherter Lateinkenntnisse    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    
ECTS-Punkte: 3    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                   (Stand: 2009-01-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Lateinischer Sprachkurs (3. Niveaustufe) zum Erwerb 
gesicherter Lateinkenntnisse 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KPL-LKB-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Klassische Philologie/04010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Philologie II - 
Latinistik 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Am Ende bzw. nach der Veranstaltung 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 120 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-KPL-LKB-1Ü    

Titel:  Lateinischer Sprachkurs zum Nachweis 
gesicherter Lateinkenntnisse 

  
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch, Latein    
Inhalt: Lektüre sprachlich anspruchsvollerer 

lateinischer Originaltexte. 
   

Sonstiges: Der Kurs findet als Blockveranstaltung nach 
der Vorlesungszeit des Sommersemesters 

statt. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                             (Stand: 27.06.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Lateinischer Sprachkurs (3. Niveaustufe) zur Vorbereitung auf 
das Latinum 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KPL-LKC 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Klassische Philologie / 04010000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Philologie II 
– Latinistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Lektüre sprachlich anspruchsvollerer lateinischer Originaltexte. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/ die Studierende ist in der Lage, lateinische Originaltexte im sprachlichen Schwierigkeitsgrad 
inhaltlich anspruchsvollerer Stellen (bezogen auf Bereiche der politischen Rede, der Philosophie und der 
Historiographie) in Inhalt, Aufbau und Aussage zu erfassen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KPL-LKC-1    
Titel:  Lateinischer Sprachkurs (3. Niveaustufe) zur Vorbereitung auf das Latinum    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                   (Stand: 2009-01-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Lateinischer Sprachkurs (3. Niveaustufe) zur 
Vorbereitung auf das Latinum 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KPL-LKC-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Klassische Philologie/04010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Philologie II - 
Latinistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Am Ende bzw. nach der Veranstaltung 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 180 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KPL-LKC-1Ü    

Titel:  Lateinischer Sprachkurs (3. Niveaustufe) zur 
Vorbereitung auf das Latinum 

  
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 4   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch, Latein    
Inhalt: Lektüre sprachlich anspruchsvollerer 

lateinischer Originaltexte. 
   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 24.11.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Griechische Sprachkurse zur Vorbereitung auf das Graecum 
1-2 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KPG-GKA 

1. Niveaustufe: Bachelor/ Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Klassische Philologie/ 04010000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Philologie I – 
Gräzistik 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Deklinationen und thematische Konjugation; entsprechendes Vokabular, Übersetzen einschlägiger  
Texte; komplexere Formen der Verben (z.B. Verba muta, liquida) und zum Gebrauch der Modi 
(Konjunktiv, Optativ). 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 
Lesen, Schreiben des Altgriechischen;  Grundkenntnisse der Deklinationen und thematischen 
Konjugation;  Kenntnisse komplexerer Formen der Verben und zum Gebrauch der Modi; entsprechendes 
Vokabular, Fähigkeit zum schriftlichen Übersetzen griechischer  Texte. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KPG-GKA-1    
Titel:  Griechische Sprachkurse zur Vorbereitung auf das Graecum 1-2    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 8    
ECTS-Punkte: 5    
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 24.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Griechische Sprachkurse zur Vorbereitung auf das 
Graecum 1-2 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KPG-GKA-1 

1. Niveaustufe: Bachelor/ Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Klassische Philologie/ 04010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Philologie I – 
Gräzistik 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 45 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch, Altgriechisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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Kurzbezeich-
nung: 

04-KPG-GKA-1Ü1 04-KPG-GKA-1Ü2   

Titel:  Griechischer Sprachkurs zur Vorbereitung auf 
das Graecum 1 

Griechischer Sprachkurs zur Vorbereitung auf 
das Graecum 2 

 
 

Art: Übung Übung  
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht Pflicht  
 

SWS: 4 4  
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h 90 h   

Turnus: Jedes WS Jedes WS   
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch, Altgriechisch Deutsch, Altgriechisch   
Inhalt: Deklinationen und thematische Konjugation; 

entsprechendes Vokabular, Übersetzen 
einschlägiger  Texte. 

Komplexere Formen der Verben (z.B. Verba 
muta,  liquida) und zum  

Gebrauch der Modi (Konjunktiv, Optativ). 

  

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 24.11.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Griechischer Sprachkurs zur Vorbereitung auf das Graecum 3 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KPG-GKB 

1. Niveaustufe: Bachelor/ Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Klassische Philologie/ 04010000 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Philologie I – 
Gräzistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 04-KPG-GKA 

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Oder entsprechende Kenntnisse 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Gegenüber 04-KPG-GKA zusätzlich insb.: komplexere Verbformen, z.B. athematische  Konjugation, 
sowie anspruchsvollere Übersetzungstechniken; Überblick über  Dichtung, Geschichte, Philosophie. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Grundwissen zu  Dichtung, Geschichte, Philosophie. Fähigkeiten zum Übersetzen anspruchsvollerer 
Texte. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KPG-GKB-1    
Titel:  Griechischer Sprachkurs zur Vorbereitung auf das Graecum 3    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 24.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Griechischer Sprachkurs zur Vorbereitung auf das 
Graecum 3 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KPG-GKB-1 

1. Niveaustufe: Bachelor, Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Klassische Philologie/ 04010000 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Philologie I – 
Gräzistik 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 120 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch, Altgriechisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KPG-GKB-1Ü    

Titel:  Griechischer Sprachkurs zur Vorbereitung auf das Graecum 3   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 4   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jedes Semester    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch, Altgriechisch    
Inhalt: Gegenüber 04-KPG-GKA zusätzlich insb.: komplexere Verbformen, z.B. athematische  

Konjugation, sowie das Erlernen anspruchsvollerer Übersetzungstechniken; Überblick über  
Dichtung, Geschichte, Philosophie. 

   

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
           Stand: 03.04.2008 
 

Modulbezeichnung:  

 

Lateinische Texte zur Klassischen Archäologie Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-LL 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Lektüre lateinischer Texte mit archäologisch relevantem Inhalt (z.B. Sueton, Tacitus, Vitruv, Calpurnius 
Siculus, Plinius d.J.): Grundlagen der archäologisch-philologischen Textanalyse und Textüberlieferung; 
Einführung in die Quellenkritik. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Fähigkeit der kritischen Einbeziehung antiker Texte in die Denkmälerinterpretation. Sensibilisierung für 
die methodologischen Voraussetzungen bei der Verbindung von archäologischem Befund und 
schriftlicher Überlieferung. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KA-LL-1    
Titel:  Lateinische Texte zur Klassischen Archäologie    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    
ECTS-Punkte: 5    
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 05.04.2008 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Lateinische Texte zur Klassischen Archäologie Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-LL-1 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Klausur: ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KA-LL-1Ü    

Titel:  Lateinische Texte zur Klassischen Archäologie   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Lektüre lateinischer Texte mit archäologisch relevantem Inhalt (z.B. Sueton, Tacitus, Vitruv, 

Calpurnius Siculus, Plinius d.J.): Grundlagen der archäologisch-philologischen Textanalyse 
und Textüberlieferung; Einführung in die Quellenkritik. 

   

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
           Stand: 03.04.2008 
 

Modulbezeichnung:  

 

Griechische Texte zur Klassischen Archäologie Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-LG 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Lektüre altgriechischer texte mit archäologisch relevantem Inhalt (z.B. Homer, Herodot, Xenophon, 
Plutarch, Pausanias; die klassischen Philosophen und Dramatiker): Grundlagen der archäologisch-
philologischen Textanalyse und Textüberlieferung; Einführung in die Quellenkritik. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Fähigkeit der kritischen Einbeziehung antiker Texte in die Denkmälerinterpretation. Sensibilisierung der 
methodologischen Voraussetzungen bei der Verbindung von archäologischem Befund und schriftlicher 
Überlieferung. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KA-LG-1    
Titel:  Griechische Texte zur Klassischen Archäologie    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    
ECTS-Punkte: 5    
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 05.04.2008 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Griechische Texte zur Klassischen Archäologie Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-LG-1 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 90 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KA-LG-1Ü    

Titel:  Griechische Texte zur Klassischen Archäologie   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Lektüre altgriechischer Texte mit archäologisch relevantem Inhalt (z.B. Homer, Herodot, 

Xenophon, Plutarch, Pausanias, die klassischen Philosophen und Dramatiker); Grundlagen 
der archäologisch-philologischen Textanalyse und Textüberlieferung; Einführung in die 
Quellenkritik. 

   

Sonstiges:     
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Schlüssel qualifikationen  
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Allg emeine  
Schlüsselqualifikationen  
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Modu lbeschreibung 
(2007/2) (Stand: 2008-01-31) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Basismodul "Informationskompetenz für Studierende der 
Geisteswissenschaften" 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 41-IK-GW1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Universitätsbibliothek / 41000000 

3. Modulverantwortung:  Leiter / Leiterin der Universitätsbibliothek 

4. SWS: 0,5 

5. ECTS-Punkte:  1 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  30 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:       

      b) Sonstige Vorkenntnisse:       

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung von Informationskompetenz im wissenschaftlichen Kontext: 

- Recherchestrategien und -hilfsmittel 

- Umgang mit den elektronischen Informationsmitteln der Bibliothek 

- fachspezifische Informationsquellen der Geisteswissenschaften: Bibliographien, Datenbanken, 
Kataloge, Zeitschriften, Nachschlagewerke 

- Recherche im Internet und in Suchmaschinen 

- Überblick über studiumsbegleitende Informationsmittel wie z. B. E-Learning 

- Literaturverwaltung 

Einzelne Phasen des Moduls besitzen fachspezifische Schwerpunkte, die sich nach Möglichkeit an den 
einzelnen Disziplinen der Geisteswissenschaften orientieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden wissen, welche Informationen zu welchem Zweck benötigt werden. Sie besitzen die 
Fähigkeit, Informationen für ihr Fach, aber auch darüber hinaus relevante Informationen in 
verschiedensten Quellen zu finden und zu bewerten. 

Dabei kennen sie insbesondere die unterschiedlichen Qualitäten von spezifischen, 
zugangsbeschränkten Informationsquellen (Datenbanken) und allgemein zugänglichen Informationen 
(Internet). Darüber hinaus können die Studierenden mit Hilfe von Literaturverwaltungsprogrammen und 
E-Learning-Anwendungen die recherchierten Informationen für die eigenen Bedürfnisse aufbereiten, 
verwalten und weiterverarbeiten. 

Das Modul versetzt die Studierenden insgesamt in die Lage, die notwendige Informations- und 
Literaturrecherche für die Bachelor-Arbeit zu leisten. 
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12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 41-IK-GW1-1    
Titel:  Basismodul "Informationskompetenz für Studierende der Geisteswissenschaften"    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 0,5    
ECTS-Punkte: 1    
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) (Stand: 2008-05-14) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Basismodul "Informationskompetenz für Studierende der 
Geisteswissenschaften" 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 41-IK-GW1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Universitätsbibliothek / 41000000 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter / Leiterin der Universitätsbibliothek 

4. SWS: 0,5 

5. ECTS-Punkte:  1 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  30 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:       

 b) Sonstige Vorkenntnisse:       

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

      

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise, kurz vor oder nach dem Ende des 
Verwaltungszeitraums (Ende im WS: 31.03., Ende im SS: 
30.09.); der genaue Termin wird spätestens 3 Wochen 
vorab ortsüblich bekanntgegeben 

10. Prüfungsanmeldung: Vom 01. - 28. Februar und vom 01. - 31. Juli 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

41-IK-GW1-1Ü   

Titel:  Basiskurs: Informationskompetenz für Studierende der Geisteswissenschaften   

Art: Übung   

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 0,5   

Arbeits-
aufwand: 

30 h   

Turnus: Jedes Semester   
Teilnehmer-
zahl: 

50   

Sprache: Deutsch   
Inhalt: Vermittlung von Informationskompetenz im wissenschaftlichen Kontext: 

- Recherchestrategien und -hilfsmittel 
- Umgang mit den elektronischen Informationsmitteln der Bibliothek 
- fachspezifische Informationsquellen der Geisteswissenschaften: Bibliographien, 
Datenbanken, Kataloge, Zeitschriften, Nachschlagewerke 
- Recherche im Internet und in Suchmaschinen 
- Überblick über studiumsbegleitende Informationsmittel wie z. B. E-Learning 
- Literaturverwaltung 
 
Einzelne Phasen des Moduls besitzen fachspezifische Schwerpunkte, die sich nach 
Möglichkeit an den einzelnen Disziplinen der Geisteswissenschaften orientieren. 

  

Sonstiges: Die Übung findet als Blockveranstaltung (2 Termine) in der vorlesungsfreien Zeit statt und 
gliedert sich in Plenums- und Gruppenphasen. Während im Plenum grundlegende Aspekte 
vermittelt werden, dienen die Gruppenphasen der Diskussion, Übung und Vertiefung. Die 
Präsenzphasen werden ergänzt durch Selbstlernphasen, in denen die Studierenden durch die 
Bereitstellung entsprechender Lernmaterialien in die Lage versetzt werden, die vermittelten 
Inhalte in eigenen Recherchen auszuprobieren und sich anzueignen. 
 
In der Übung werden jeweils fachspezifische Schwerpunkte gesetzt und vorab entsprechend 
ausgewiesen. Im Laufe eines Studienjahres werden dabei nach Möglichkeit alle Disziplinen 
der Geisteswissenschaften berücksichtigt. 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Ggf. erfolgt ein  Auswahlverfahren nach folgenden Kriterien: 
- Zunächst werden Studierende aus Studiengängen der jeweiligen fachspezifischen 
Schwerpunkte berücksichtigt; etwaige Restplätze werden an Studierende der übrigen 
Studiengänge der Geisteswissenschaften vergeben. 
- Innerhalb der vorgenannten Gruppen werden 30% der Plätze aufgrund des 
Studienfortschritts (Fachsemester) vergeben (Rang bei gleicher Anzahl der Fachsemester 
entscheidet das Los), 70% der Plätze werden durch Losverfahren vergeben.    
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Modu lbeschreibung 
(2007/2) (Stand: 2008-01-31) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Aufbaumodul "Informationskompetenz für Studierende der 
Geisteswissenschaften" 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 41-IK-GW2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Universitätsbibliothek / 41000000 

3. Modulverantwortung:  Leiter / Leiterin der Universitätsbibliothek 

4. SWS: 1,5 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 41-IK-GW1 oder Teilmodul 41-IK-GEO-2 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:       

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:       

10. Inhalte: 

Vermittlung von Informationskompetenz im wissenschaftlichen Kontext: 

- Vertiefung einzelner Inhalte des Basismoduls wie z.B. die fachspezifische Datenbankrecherche 

- Wissenschaftliches Publikations- und Informationswesen in den Geisteswissenschaften 

- fachspezifische Werkzeuge der Informationserschließung wie z.B. Klassifikationen und Thesauri 

- neuere web-basierte Informations- und Kommunikationsanwendungen 

- fachtypische Recherche nach unterschiedlichen Medienarten (Text, Film, Bild, Musik u. ä.) 

- berufsorientierte Informationsrecherche 

- Urheberrecht und Zitation 

- Elektronisches Publizieren 

Einzelne Sitzungen des Moduls besitzen fachspezifische Schwerpunkte, die sich nach Möglichkeit an 
den einzelnen Disziplinen der Geisteswissenschaften orientieren. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden besitzen ein differenziertes Wissen über das wissenschaftliche Publikations- und 
Informationswesen ihres Faches und kennen die Möglichkeiten des elektronischen Publizierens auch für 
die eigenen Zwecke. Sie können gezielt nach verschiedenen Medienarten recherchieren und dabei 
besonders elektronische Hilfsmittel einsetzen. Zur inhaltlichen Recherche bedienen sie sich gezielt 
fachspezifischer Werkzeuge der Informationserschließung und können zum fachlichen Austausch auch 
neuere web-basierte Techniken einsetzen. 

Dabei kennen die Studierenden die rechtlichen Rahmenbedingungen für den wissenschaftlichen 
Publikations-, Informations- und Kommunikationsbereich und können Informationen 
verantwortungsbewusst nutzen. 
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12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 41-IK-GW2-1    
Titel:  Aufbaumodul "Informationskompetenz für Studierende der Geisteswissenschaften"    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 1,5    
ECTS-Punkte: 2    
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) (Stand: 2008-05-14) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Aufbaumodul "Informationskompetenz für Studierende 
der Geisteswissenschaften" 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 41-IK-GW2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Universitätsbibliothek / 41000000 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter / Leiterin der Universitätsbibliothek 

4. SWS: 1,5 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:       

 b) Sonstige Vorkenntnisse:       

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

      

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise, jeweils in der zweiten Woche nach dem 
Ende der Vorlesungszeit; der genaue Termin wird 
spätestens drei Wochen vorher bekannt gegeben 

10. Prüfungsanmeldung: Vom 01. - 31. Januar und vom 01. - 31. Juni      

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

41-IK-GW2-1Ü   

Titel:  Aufbaukurs: Informationskompetenz für Studierende der Geisteswissenschaften   

Art: Übung   

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 1,5   

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Jedes Semester   
Teilnehmer-
zahl: 

50   

Sprache: Deutsch   
Inhalt: Vermittlung von Informationskompetenz im wissenschaftlichen Kontext: 

- Vertiefung einzelner Inhalte des Basismoduls wie z.B. die fachspezifische 
Datenbankrecherche 
- Wissenschaftliches Publikations- und Informationswesen in den Geisteswissenschaften 
- fachspezifische Werkzeuge der Informationserschließung wie z.B. Klassifikationen und 
Thesauri 
- neuere web-basierte Informations- und Kommunikationsanwendungen 
- fachtypische Recherche nach unterschiedlichen Medienarten (Text, Film, Bild, Musik u. ä.) 
- berufsorientierte Informationsrecherche 
- Urheberrecht und Zitation 
- Elektronisches Publizieren 
 
Einzelne Sitzungen des Moduls besitzen fachspezifische Schwerpunkte, die sich nach 
Möglichkeit an den einzelnen Disziplinen der Geisteswissenschaften orientieren. 

  

Sonstiges: Die Übung findet in der Vorlesungszeit als regelmäßige Lehrveranstaltung statt und teilt sich in 
Plenums- und Gruppenphasen. Während im Plenum grundlegende Aspekte vermittelt werden, 
dienen die Gruppensitzungen der Diskussion, Übung und Vertiefung. Die Präsenzphasen 
werden ergänzt durch Selbstlernphasen, in denen die Studierenden durch die Bereitstellung 
entsprechender Lernmaterialien in die Lage versetzt werden, die vermittelten Inhalte in 
eigenen Recherchen auszuprobieren und sich anzueignen. 
 
In der Übung werden jeweils fachspezifische Schwerpunkte gesetzt und vorab entsprechend 
ausgewiesen. Im Laufe eines Studienjahres werden dabei nach Möglichkeit alle Disziplinen 
der Geisteswissenschaften berücksichtigt. 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Ggf. erfolgt ein  Auswahlverfahren nach folgenden Kriterien: 
- Zunächst werden Studierende aus Studiengängen der jeweiligen fachspezifischen 
Schwerpunkte berücksichtigt; etwaige Restplätze werden an Studierende der übrigen 
Studiengänge der Geisteswissenschaften vergeben. 
- Innerhalb der vorgenannten Gruppen werden 30% der Plätze aufgrund des 
Studienfortschritts (Fachsemester) vergeben (Rang bei gleicher Anzahl der Fachsemester 
entscheidet das Los), 70% der Plätze werden durch Losverfahren vergeben. 
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Modu lbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Präsentationstechniken Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-MW-SQA2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Musikwissenschaft/ 04070100 

3. Modulverantwortung:  Wissenschaftliche/-r Assistent/-in für 
Musikwissenschaft 1 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Das Modul dient dem Erwerb grundlegender Arbeitstechniken zur mündlichen und schriftlichen 
Präsentation wissenschaftlicher Themen. Es vermittelt EDV-Kenntnisse zur Erstellung von Handouts und 
Hausarbeiten und zum Umgang mit Präsentationsprogrammen wie PowerPoint, sensibilisiert für Stilistik 
und Rhetorik im mündlichen Vortrag und vermittelt Prinzipien zur Gliederung und Formulierung 
mündlicher und schriftlicher Referate für verschiedene, auch interdisziplinäre, wissenschaftliche 
Kontexte. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/die Studierende verfügt über die notwendigen EDV-Kenntnisse zur Erstellung wissenschaftlicher 
Präsentationen, ist sensibilisiert für Stilistik und Rhetorik in mündlichen und schriftlichen Referaten und 
beherrscht deren Vorbereitung, Strukturierung und Präsentation. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-MW-SQA2-1    
Titel:  Präsentationstechniken    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    
ECTS-Punkte: 2    

2 
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Präsentationstechniken Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-MW-SQA2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Musikwissenschaft/ 04070100 

3. Teilmodulverantwortung:  Wissenschaftliche/-r Assistent/-in für Musikwissenschaft 1 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Hausaufgaben mit der Bearbeitungszeit von ca. 12 
Stunden 

12. Prüfungsumfang: 3 bis 4 schriftliche und/oder mündliche Leistungen 
(schriftlich je ca. 1 Seite, mündlich je ca. 5 Minuten) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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Kurzbezeich-
nung: 

04-MW-SQA2-1    

Titel:  Präsentationstechniken   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Die Übung dient dem Erwerb grundlegender Arbeitstechniken zur mündlichen und 

schriftlichen Präsentation wissenschaftlicher Themen. Sie vermittelt EDV-Kenntnisse zur 
Erstellung von Handouts und Hausarbeiten und zum Umgang mit Präsentationsprogrammen 
wie PowerPoint, sensibilisiert für Stilistik und Rhetorik im mündlichen Vortrag und vermittelt 
Prinzipien zur Gliederung und Formulierung mündlicher und schriftlicher Referate für 
verschiedene, auch interdisziplinäre, wissenschaftliche Kontexte. 

   

Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
(2007/2) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Philosophie 1  Nr.:  

Kurzbezeichnung: 06-B-P2TF1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Philosophie / 06010100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/in des Lehrstuhls für Philosophie I 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150  

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Einführung in die allgemeine Wissenschaftstheorie; Philosophische Grundlagen der Geistes-, 
Sozial- und Humanwissenschaften 
11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt folgende inhaltliche und formale Kompetenzen: 
Inhaltliche Kompetenzen: 

• Einblick in das Verhältnis zwischen Philosophie und Einzelwissenschaften 
• Fähigkeit zur Reflexion auf die historischen Ursprünge und ideengeschichtlichen 

Wurzeln unserer Wissenschaftskultur 
• Fähigkeit zur Einordnung von Themen in übergeordnete historische, soziale und 

politische Zusammenhänge 
• Einsicht in Leistungsfähigkeit und Grenzen verschiedener Wissenschaftsgebiete 
• Kenntnis und Fähigkeit zur Kritik von Grundannahmen in Weltbildern und 

Wissenssystemen 
Formale Kompetenzen (im Hinblick auf die Teilmodulprüfung): 

• Fähigkeit zur Analyse philosophischer Texte und Sachverhalte 
• Fähigkeit zur Einordnung von Begriffen und Sinnzusammenhängen in übergeordnete 

Wissenszusammenhänge 
• Fähigkeit zur Entfaltung und sprachlich angemessenen Darstellung philosophischer 

Sachverhalte 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 06-B-P2-1    
Titel:  Philosophische Grundlagen der Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaften    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Philosophische Grundlagen der Geistes-, Sozial- und 
Humanwissenschaften 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 06-B-P2-1  

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Philosophie 1/ 06010100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Philosophie 1 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 120 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

06-B-P2-1S    

Titel:  Philosophische Grundlagen der Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaften   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 4   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Im Rahmen der Inhalte und Ziele des Moduls bietet dieses Seminar eine Einführung in die 

philosophischen Grundlagen der Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaften, sowie in die 
allgemeine Wissenschaftstheorie. 

 
  

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 18.11.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Angewandte Teamfähigkeit im musischen Angebot der 
Universität 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 00-MAU 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Universität/ 00000000 

3. Modulverantwortung:  Leiter/-in des Ökumenischen Hochschulchores 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Kenntnis der Notenschrift; Nachweis der Musikalität 
durch förmliche Aufnahmeprüfung 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Erarbeitung und öffentliche Darbietung von Werken der Chormusik. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Befähigung zur gemeinschaftlichen Wiedergabe musikalischer Werke im Verbund eines Chores. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 00-MAU-1    
Titel:  Angewandte Teamfähigkeit im musischen Angebot der Universität    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 3    
ECTS-Punkte: 5    
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                 (Stand: 18.11.2008) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Angewandte Teamfähigkeit im musischen Angebot der 
Universität 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 00-MAU-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Universität/ 00000000 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/-in des Ökumenischen Hochschulchores der 
Universität 

4. SWS: 3 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse: Kenntnis der Notenschrift; Nachweis der Musikalität durch 
förmliche Aufnahmeprüfung 

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Jedes Semester 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Nach Bestehen der Aufnahmeprüfung und regelmäßiger 
Probenteilnahme während der Dauer von 2 Semestern 
aktive Mitwirkung an mindestens 2 Konzerten 

12. Prüfungsumfang:  

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
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Kurzbezeich-
nung: 

00-MAU-1    

Titel:  Angewandte Teamfähigkeit im musischen Angebot der Universität   
 

Art: Praxis   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 3   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jedes Semester    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: In der Regel Deutsch    
Inhalt: Erarbeitung von Chorwerken und öffentliche Darbietung im Konzert.    
Sonstiges:     
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Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                 (Stand: 2008-06-11) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Arbeitsrecht für Studierende anderer Fachrichtungen Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 02-J6 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Juristische Fakultät / 02120300 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht und 
Arbeitsrecht 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150  

7. Dauer:  2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10.  Inhalte: 

Grundlagen des Arbeitsrechts als Voraussetzung für berufliche Kontexte, die auch juristisches 
Hintergrundwissen benötigen. 

11.  Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden haben gelernt, arbeitsrechtliche Grundlagen auf ein späteres berufliches  
Handlungsfeld zu applizieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 02-J6-1    
Titel:  Arbeitsrecht für Studierende anderer Fachrichtungen 1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht     
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    
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Teilmodulbeschreibung 
 
(2007/2)                                                                                                                                                                  (Stand: 2008-06-16) 
 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Arbeitsrecht für Studierende anderer Fachrichtungen 1 Nr.: (wird von 
der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 02-J6-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer 
der Organisationseinheit: 

Juristische Fakultät / 02120300 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht und 
Arbeitsrecht 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: a) Klausur und Vortrag (Gewichtung: 60:40) 
oder 
b) Klausur und (Referat plus Verschriftlichung) 
Gewichtung: 60:40, 
wobei Referat plus Verschriftlichung: 50:50 

12. Prüfungsumfang: a) Ca. 120 Minuten und ca. 30 Minuten 
b) Ca. 120 Minuten und (ca. 15 Minuten und ca. 10 Seiten) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 
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15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeichnung: 02-J6-1V 02-J6-1K 

Titel:  Arbeitsrecht für Studierende anderer 
Fachrichtungen 1.1 

Vertiefung der Grundlagen im Arbeitsrecht 

Art: Vorlesung Kolloquium 
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht 

SWS: 2 2 
Arbeitsaufwand: 90 h 60 h 

Turnus: Jährlich, WS Jährlich, SS 
Teilnehmerzahl: Max. 30 Max. 30 

Sprache: Deutsch Deutsch 
Inhalt: Grundlagen des Arbeitsrechts Aktuelle Probleme des Arbeitsrechts 
Sonstiges: Sofern mehr Studierende das Modul belegen wollen, als Plätze vorhanden sind, wird unter 

den im Anmeldezeitraum Angemeldeten ausgelost. Gilt es, unter den angemeldeten 
Studierenden mehrere Fachrichtungen zu berücksichtigen, werden aus oben genannter 

maximalen Teilnahmezahl Fachkontingente im Verhältnis der Anmeldungen aus den 
jeweiligen Fächern zur Gesamtzahl der Anmeldungen errechnet. Die sich aus den 

Fachkontingenten ergebenden Plätze werden im Fall von Bruchteilen jeweils aufgerundet, 
(mindestens ein Platz), und unter den Studierenden des jeweiligen Faches per Los verteilt.  
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Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Politisch-gesellschaftliche Verantwortungskompetenz in der 
Hochschule 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AG-PGV 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Geschichte/ 04120000 

1. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Alte Geschichte 

3. SWS:  

4. ECTS-Punkte:  5 

5. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

6. Dauer:  2 Semester 

7. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

9. Inhalte: 

Das Modul dient der Förderung sowohl von gesellschaftlich besonders relevanten Qualifikationen als 
auch der Bereitschaft zu über das Fachstudium hinausgehendem Engagement. 

10. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/ die Studierende ist teamfähig und im Umgang mit Konfliktsituationen geübt. Er/ Sie hat sich in 
Arbeitsorganisation und Führungskompetenz Grundlagen genauso erworben wie im Bereich der 
Informationskompetenz. 

11. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AG-PGV-1    
Titel:  Politisch-gesellschaftliche Verantwortungskompetenz in der Hochschule    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS:     
ECTS-Punkte: 5    
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Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Politisch-gesellschaftliche Verantwortungskompetenz in 
der Hochschule 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AG-PGV-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

1. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Geschichte/ 04120000 

2. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Alte Geschichte 

2. SWS:  

3. ECTS-Punkte:  5 

4. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

5. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

6. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

Die Teilnahme an dem Modul ist nur denjenigen Studenten 
möglich, die gewählte Mitglieder der Hochschulgremien 
Senat, Fakultätsräte oder Kommissionen sind. 

7. Turnus der Prüfung: Jedes 2. Semester 

8. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

9. Prüfungsart: Schriftlicher Tätigkeitsbericht 

10. Prüfungsumfang: 1500 Wörter 

11. Sprache der Prüfung: Deutsch 

12. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

13. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-AG-PGV-1Ü    

Titel:  Politisch-gesellschaftliche Verantwortungskompetenz in der Hochschule   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS:    
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jedes 2. Semester    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Mitarbeit in einem der Gremien der studentischen Selbstverwaltung in Senat, Fakultätsräten 

bzw. Kommissionen. 
   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Englisch 1  Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ENM1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENG3 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden vertiefte Grundkenntnisse in Englisch vermittelt, die es ihnen 
erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in englischer Sprache 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Er/Sie versteht 
längere Reden und Vorträge sowie längere Texte mittlerer Schwierigkeitsstufe mit allgemeinem und 
themenbezogenem Vokabular und kann sich strukturiert und detailliert zu einer Vielzahl von Themen des 
persönlichen Interessenbereichs schriftlich und mündlich äußern. Dieses Modul baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENM1-1   
Titel:  Englisch Aufbaukurs    
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 4   
ECTS-Punkte: 4   

 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch Aufbaukurs Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ENM1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-ENM1-1Ü   

Titel:  Intermediate Language Practice 
  

Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 4   
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Englisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Englischkenntnisse (Grammatik, Wortschatz, sprachliche 

Fertigkeiten) sowie Vermittlung landeskundlicher und interkultureller Inhalte; Vorbereitung auf 
einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland. 

  

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Englisch 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ENM2 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden fertigkeitsbezogene und vertiefte Grundkenntnisse in 
Englisch vermittelt, die es ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in 
englischer Sprache zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung und Schwerpunkt auf den sprachlichen Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis sowie 
mündlicher und schriftlicher Ausdruck. Das gezielte Fertigkeitstraining baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. In diesem Modul verbessern die 
Studierenden gezielt ihre mündlichen und schriftlichen Kompetenzen, um sich für die vom Europarat 
empfohlene unterste Mobilitätsstufe vorzubereiten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENM2-1   
Titel:  Englisch Sprachliche Fertigkeiten A   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   
ECTS-Punkte: 2   

 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch Sprachliche Fertigkeiten A Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ENM2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-ENM2-1Ü   

Titel:  Listening and Speaking Skills   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Englisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Englischkenntnisse mit Schwerpunkt auf den mündlichen 

Kompetenzen unter Berücksichtigung der anderen sprachlichen Fertigkeiten (Leseverständnis 
und schriftlicher Ausdruck); Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland 

  

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Englisch 3 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ENM3 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden fertigkeitsbezogene und vertiefte Grundkenntnisse in 
Englisch vermittelt, die es ihnen erlauben, sich in Standardsituationen in Auslandsstudium oder Beruf in 
englischer Sprache zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt in diesem Modul vertiefte Grundkenntnisse mit allgemeinsprachlicher 
Orientierung und Schwerpunkt auf den sprachlichen Fertigkeiten: Lese- und Hörverständnis sowie 
mündlicher und schriftlicher Ausdruck. Das gezielte Fertigkeitstraining baut auf der Stufe "B1 – 
Threshold" auf und ist auf das Erreichen der Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats ausgerichtet. In diesem Modul verbessern die 
Studierenden gezielt ihre mündlichen und schriftlichen Kompetenzen, um sich für die vom Europarat 
empfohlene unterste Mobilitätsstufe vorzubereiten. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENM3-1   
Titel:  Englisch Sprachliche Fertigkeiten B   
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   
ECTS-Punkte: 2   

 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Englisch Sprachliche Fertigkeiten B Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ENM3-1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 
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 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-ENM3-1Ü   

Titel:  Reading and Writing Skills   
Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h    

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Englisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Englischkenntnisse mit Schwerpunkt auf den schriftlichen 

Kompetenzen unter Berücksichtigung der anderen sprachlichen Fertigkeiten (Hörverständnis 
und mündlicher Ausdruck); Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland 

  

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Mittelstufe Englisch 4 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ENM4 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 42-ENM1 oder Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden akademische Fertigkeiten in Englisch vermittelt, um sie auf 
einen Studienaufenthalt im Ausland gezielt vorzubereiten. Dadurch wird die Studierfähigkeit im 
Zielsprachenland verbessert. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden erhalten ein gezieltes Training akademischer Fertigkeiten in Englisch. Dieses Training 
soll sie in die Lage versetzen, an einer englischsprachigen Hochschule studieren zu können. Die 
Studierenden können akademische Texte in Englisch verstehen und selbst verfassen. Sie besitzen 
darüber hinaus die entsprechenden mündlichen Kompetenzen, um den sprachlichen Anforderungen der 
Hochschulen im Zielsprachenland situationsadäquat gerecht zu werden. 

Dieses Modul stellt eine Unterstützung zur Stufe "B2 – Vantage“ des Gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen des Europarats mit dem Hauptziel der selbstständigen 
Sprachverwendung dar, in dem zusätzlich zur vom Europarat empfohlenen untersten Mobilitätsstufe 
gezielt die Studierfähigkeit verbessert wird.  

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ENM4-1   
Titel:  Akademische Fertigkeiten in Englisch    
Verpflichtungsgrad: Pflicht   
SWS: 2   
ECTS-Punkte: 2   

 
 
 
 
 
 
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Akademische Fertigkeiten in Englisch Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ENM4-1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  2 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  60 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 
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11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen: jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten 

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Englisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich
-nung: 

42-ENM4-1Ü   

Titel:  English for Academic Purposes 
  

Art: Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   

SWS: 2   
Arbeits-
aufwand: 

60 h   

Turnus: Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

  

Sprache: Englisch   
Inhalt: Vertiefung der vorhandenen Englischkenntnisse sowie Vermittlung akademischer Fertigkeiten 

in der Fremdsprache; Vorbereitung auf einen Studienaufenthalt im Zielsprachenland 
  

Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  

   
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Grundstufe 3 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-FRG3 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf Vorkenntnissen – Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Französisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Französisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung 
unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls 
versteht er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann 
sich zu allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und 
eines ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei 
Abschluss dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Französisch erworben, die sich 
am Niveau „B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRG3-1    
Titel:  Grundstufe Französisch 3-1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 4    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Grundstufe 3-1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-FRG3-1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-FRG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) 
oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen 
(Leseverstehen, Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) 
oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten  

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRG3-1Ü1 42-FRG3-1Ü2   

Titel:  Französisch 3 Faux débutants   
Art: Übung Übung   
Verpflich-
tungsgrad: 

Wahlpflicht Wahlpflicht   

SWS: 4 4   
Arbeits-
aufwand: 

120 h  120 h   

Turnus: Semesterweise Semesterweise   
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 
Max. 25 

Min. 5 
Max. 25 

  

Sprache: Französisch Französisch   
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der französischen Sprache   
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Falls die Mindestteilnehmerzahl in einem Kurs nicht zustande kommt, werden die 
Lehrveranstaltungen zusammengelegt. 

• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

  

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Grundstufe 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-FRG2 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  7 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  210 

7. Dauer:  1-2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf geringen Vorkenntnissen – 
Grundkenntnisse in der Fremdsprache Französisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen 
Grundsituationen in Französisch zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Französisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung 
unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls 
versteht er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann 
sich zu allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und 
eines ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei 
Abschluss dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Französisch erworben, die sich 
am Niveau „B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRG1-2 42-FRG1-3   
Titel:  Französisch Grundstufe 1-2 Französisch Grundstufe 1-3   
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 4 4   
ECTS-Punkte: 3 4   

7  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Grundstufe 1-2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-FRG1-2 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-FRG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRG1-2Ü    

Titel:  Französisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Französisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der französischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Grundstufe 1-3 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-FRG1-3 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-FRG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRG1-3Ü    

Titel:  Französisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Französisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der französischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Quali tätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modul beschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Französisch Grundstufe 1 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-FRG1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 12 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  1-3 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden Studierenden (ohne jegliche Vorkenntnisse) Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Französisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen in 
Französisch zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Französisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung 
unter Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls 
versteht er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann 
sich zu allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und 
eines ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei 
Abschluss dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Französisch erworben, die sich 
am Niveau „B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des 
Europarats orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-FRG1-1 42-FRG1-2 42- FRG1-3  
Titel:  Französisch Grundstufe 1-1 Französisch Grundstufe 1-2 Französisch Grundstufe 

1-3 
 

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht Pflicht  
SWS: 4 4 4  
ECTS-Punkte: 3 3 4  

10  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Grundstufe 1-1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42- FRG1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRG1-1Ü    

Titel:  Französisch 1    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h     

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Französisch    
Inhalt: Vermittlung erster Grundkenntnisse der französischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Grundstufe 1-2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-FRG1-2 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-FRG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRG1-2Ü    

Titel:  Französisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Französisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der französischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Französisch Grundstufe 1-3 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-FRG1-3 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-FRG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Französisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-FRG1-3Ü    

Titel:  Französisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Französisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der französischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Grundstufe 3 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ITG3 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf Vorkenntnissen – Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Italienisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Italienisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Italienisch erworben, die sich am Niveau 
„B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITG1-3    
Titel:  Italienisch Grundstufe 1-3    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 4    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Grundstufe 1-3 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ITG1-3 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-ITG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) 
oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen 
(Leseverstehen, Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) 
oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten  

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-ITG1-3Ü    

Titel:  Italienisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h     

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Italienisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der italienischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben.  

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Grundstufe 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ITG2 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  7 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  210 

7. Dauer:  1-2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf geringen Vorkenntnissen – 
Grundkenntnisse in der Fremdsprache Italienisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen 
Grundsituationen in Italienisch zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Italienisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Italienisch erworben, die sich am Niveau 
„B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITG1-2 42-ITG1-3   
Titel:  Italienisch Grundstufe 1-2 Italienisch Grundstufe 1-3   
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 4 4   
ECTS-Punkte: 3 4   

7  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Grundstufe 1-2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ITG1-2 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-ITG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-ITG1-2Ü    

Titel:  Italienisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Italienisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der italienischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Grundstufe 1-3 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ITG1-3 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-ITG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-ITG1-3Ü    

Titel:  Italienisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Italienisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der italienischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Italienisch Grundstufe 1 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ITG1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 12 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  1-3 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden Studierenden (ohne jegliche Vorkenntnisse) Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Italienisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen in Italienisch 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Italienisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Italienisch erworben, die sich am Niveau 
„B1 – Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-ITG1-1 42-ITG1-2 42- ITG1-3  
Titel:  Italienisch Grundstufe 1-1 Italienisch Grundstufe 1-2 Italienisch Grundstufe 1-3  
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht Pflicht  
SWS: 4 4 4  
ECTS-Punkte: 3 3 4  

10  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Grundstufe 1-1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42- ITG1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-ITG1-1Ü    

Titel:  Italienisch 1    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h     

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Italienisch    
Inhalt: Vermittlung erster Grundkenntnisse der italienischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Grundstufe 1-2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ITG1-2 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-ITG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-ITG1-2Ü    

Titel:  Italienisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Italienisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der italienischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Italienisch Grundstufe 1-3 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-ITG1-3 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-ITG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Italienisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-ITG1-3Ü    

Titel:  Italienisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Italienisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der italienischen Sprache    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Grundstufe 3 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-SPG3 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf Vorkenntnissen – Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Spanisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Spanisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Spanisch erworben, die sich am Niveau „B1 
– Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPG1-3    
Titel:  Spanisch Grundstufe 1-3    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 4    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Grundstufe 1-3 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-SPG1-3 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SPG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe  

11. Prüfungsart: Option 1: eine schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) 
oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen 
(Leseverstehen, Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) 
oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 

Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten  

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SPG1-3Ü    

Titel:  Spanisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h     

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Spanisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der spanischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben.  

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 

• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Grundstufe 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-SPG2 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 8 

5. ECTS-Punkte:  7 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  210 

7. Dauer:  1-2 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: Einstufungstest 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden den Studierenden – aufbauend auf geringen Vorkenntnissen – 
Grundkenntnisse in der Fremdsprache Spanisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen 
Grundsituationen in Spanisch zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Spanisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Spanisch erworben, die sich am Niveau „B1 
– Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPG1-2 42-SPG1-3   
Titel:  Spanisch Grundstufe 1-2 Spanisch Grundstufe 1-3   
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht   
SWS: 4 4   
ECTS-Punkte: 3 4   

7  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Grundstufe 1-2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-SPG1-2 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SPG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SPG1-2Ü    

Titel:  Spanisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Spanisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der spanischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Grundstufe 1-3 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-SPG1-3 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SPG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SPG1-3Ü    

Titel:  Spanisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Spanisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der spanischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Modulbezeichnung:  

 

Spanisch Grundstufe 1 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-SPG1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Modulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 12 

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. Dauer:  1-3 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

In diesem Modul werden Studierenden (ohne jegliche Vorkenntnisse) Grundkenntnisse in der 
Fremdsprache Spanisch vermittelt, die ihnen erlauben, sich in einfachen Grundsituationen in Spanisch 
zurechtzufinden. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende erlangt Grundkenntnisse in Spanisch mit allgemeinsprachlicher Orientierung unter 
Berücksichtigung interkultureller und landeskundlicher Aspekte. Nach Abschluss dieses Moduls versteht 
er/sie beim Hören bzw. Lesen die wichtigsten Informationen zu bekannten Themen und kann sich zu 
allgemeinen Themen durch die Verwendung der wichtigsten grammatischen Strukturen und eines 
ausreichenden, aber noch begrenzten Wortschatzes schriftlich und mündlich äußern. Bei Abschluss 
dieses Moduls hat er/sie Kompetenzen in der Fremdsprache Spanisch erworben, die sich am Niveau „B1 
– Threshold“ des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen des Europarats 
orientieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 42-SPG1-1 42-SPG1-2 42-SPG1-3  
Titel:  Spanisch Grundstufe 1-1 Spanisch Grundstufe 1-2 Spanisch Grundstufe 1-3  
Verpflichtungsgrad:  Pflicht Pflicht Pflicht  
SWS: 4 4 4  
ECTS-Punkte: 3 3 4  

10  
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Grundstufe 1-1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42- SPG1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SPG1-1Ü    

Titel:  Spanisch 1    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h     

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25  

   

Sprache: Spanisch    
Inhalt: Vermittlung erster Grundkenntnisse der spanischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Grundstufe 1-2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-SPG1-2 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  3 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  90 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SPG1-1 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich
-nung: 

42-SPG1-2Ü    

Titel:  Spanisch 2    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

90 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Spanisch    
Inhalt: Fortsetzung der Vermittlung von Grundkenntnissen der spanischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2008/5) (Stand: 2008-05-13) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Spanisch Grundstufe 1-3 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 42-SPG1-3 

1. Niveaustufe: Bachelor/Master 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Zentrum für Sprachen (ZfS) / 42020100 

3. Teilmodulverantwortung:  Leiter/in Zentrum für Sprachen 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  4 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  120 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 42-SPG1-2 oder Einstufungstest 

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise  

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Option 1: schriftliche Sammelprüfung mit vier 
Teilleistungen (Leseverstehen, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck, kommunikative Kompetenz) oder 

Option 2: eine mündliche Teilleistung sowie schriftliche 
Sammelprüfung mit drei Teilleistungen (Leseverstehen, 
Hörverstehen, schriftlicher Ausdruck) oder 

Option 3: 2 bis 4 mündliche sowie 2 bis 4 schriftliche 
Teilleistungen, wie zu Kursbeginn angekündigt 

Gewichtung aller Teilleistungen jeweils 1:1 
Auswahl der Optionen und Festlegung der 
Prüfungstermine erfolgt zu Beginn der Lehrveranstaltung. 

12. Prüfungsumfang: Option 1: insgesamt 90 Minuten  

Option 2: mündlich: Gesamtumfang ca. 10 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang 60-90 Minuten 

Option 3: mündlich: Gesamtumfang ca. 30 bis 60 Minuten, 
schriftlich: Gesamtumfang ca. 10-15 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Spanisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

42-SPG1-3Ü    

Titel:  Spanisch 3    
Art: Übung    
Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht    

SWS: 4    
Arbeits-
aufwand: 

120 h    

Turnus: Semesterweise    
Teilnehmer-
zahl: 

Min. 5 

Max. 25 

   

Sprache: Spanisch    
Inhalt: Auffrischung und Wiederholung der Grundkenntnisse der spanischen Sprache.    
Sonstiges: • Kann semesterbegleitend oder als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden. 

• Für den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfügbaren Plätze 
übersteigt, werden die Plätze durch das Los vergeben. 

• Wenn die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird, fällt die Lehrveranstaltung aus. 
• Die Lehrveranstaltung kann ganz oder in Teilen auch in multimedialer Form stattfinden. 

   

 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 21.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Russische Sprache 1 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-SL-RS1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Einführung in die Phonetik und Orthographie des Russischen. Vermittlung von Grundkenntnissen der 
Grammatik und des Wortschatzes. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der russischen Sprache. Sie können kurze einfache 
Texte verfassen und sich zu bekannten Themen unter Verwendung einfacher Ausdrücke und Sätze  
verständigen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-SL-RS1-1    
Titel:  Russische Sprache 1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 6    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 19.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Russische Sprache 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-SL-RS1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch; Russisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-SL-RS1-1Ü    

Titel:  Russische Sprache 1   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 6   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch, Russisch    
Inhalt: Grundkenntnisse der Phonetik, Orthographie, Grammatik und Wortschatz des Russischen.    
Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Russische Sprache 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-SL-RS2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Erforderlich sind Sprachkenntnisse auf dem Niveau 
von 04-SL-RS1 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vertiefung der Einführung in die Phonetik und Orthographie des Russischen. Erweiterung von 
Grundkenntnissen der Grammatik und des Wortschatzes. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der russischen Sprache, um mit Hilfe von 
Wörterbüchern selbständig arbeiten zu können. Sie sind in der Lage, mittelschwere Texte aus dem 
Russischen und leichte Texte ins Russische übersetzen zu können. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-SL-RS2-1    
Titel:  Russische Sprache 2    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 6    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 19.11.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Russische Sprache 2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-SL-RS2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 6 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch; Russisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-SL-RS2-1Ü    

Titel:  Russische Sprache 2   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 6   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch, Russisch    
Inhalt: Erweiterung der Grundkenntnisse der Phonetik, Orthographie, Grammatik und Wortschatz 

des Russischen. 
   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Bosnisch-Kroatisch-Serbische/  Serbokroatische Sprache 1 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-SL-BKS1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Kenntnisse der bosnisch-kroatisch-serbischen/ serbokroatischen Sprache und der  Landeskunde 
Bosniens, Kroatiens und Serbiens. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der Sprache. Sie können sich zu bekannten Themen 
unter Verwendung einfacher Ausdrücke und Sätze verständigen und einfache Texte mit Hilfe eines  
Wörterbuchs übersetzen und selbst verfassen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-SL-BKS1-1    
Titel:  Bosnisch-Kroatisch-Serbisch 1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Bosnisch-Kroatisch-Serbisch 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung:  04-SL-BKS1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch, Bosnisch, Kroatisch, Serbisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-SL-BKS1-1Ü    

Titel:  Bosnisch-Kroatisch-Serbisch/ Serbokroatisch 1   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 4   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch,  Bosnisch-Kroatisch-Serbisch/ Serbokroatisch    
Inhalt: Grammatik des bosnisch-kroatisch-serbisch/ serbokroatischen Basiswortschatzes.    
Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Bosnisch-Kroatisch-Serbische/  Serbokroatische Sprache 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-SL-BKS2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Erforderlich sind Sprachkenntnisse auf dem Niveau 
von 04-SL-BKS1 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Erweiterte Kenntnisse der bosnisch-kroatisch-serbischen/ serbokroatischen Sprache und der  
Landeskunde Bosniens, Kroatiens und Serbiens. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Grundkenntnisse der Sprache. Sie können sich zu bekannten 
Themen unter Verwendung einfacher Ausdrücke und Sätze verständigen und einfache Texte mit Hilfe 
eines  Wörterbuchs übersetzen und selbst verfassen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-SL-BKS2-1    
Titel:  Bosnisch-Kroatisch-Serbisch 2    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Bosnisch-Kroatisch-Serbisch 2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung:  04-SL-BKS2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch, Bosnisch, Kroatisch, Serbokroatisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-SL-BKS2-1Ü    

Titel:  Bosnisch-Kroatisch-Serbisch/ Serbokroatisch 2   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 4   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch,  Bosnisch-Kroatisch-Serbisch/ Serbokroatisch    
Inhalt: Erweiterung der Kenntnisse der Grammatik des Bosnisch-Kroatisch-Serbisch/ 

Serbokroatischen und des Wortschatzes. 
   

Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Polnische Sprache 1 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-SL-POLN1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Kenntnisse der polnischen Sprache und der Landeskunde Polens. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse des Polnischen. Sie können sich zu bekannten 
Themen unter Verwendung einfacher Ausdrücke und Sätze verständigen und einfache Texte mit Hilfe 
eines Wörterbuchs übersetzen und selbst verfassen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-SL-POLN1-1    
Titel:  Polnisch 1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Polnisch 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung:  04-SL-POLN1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch, Polnisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-SL-POLN-1Ü    

Titel:  Polnisch 1   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 4   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch, Polnisch    
Inhalt: Grammatik des Polnischen, Basiswortschatz.    
Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Polnische Sprache 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-SL-POLN2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Erforderlich sind Sprachkenntnisse auf dem Niveau 
von 04-SL-POLN1 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Erweiterte Kenntnisse der polnischen Sprache und der Landeskunde Polens. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Grundkenntnisse des Polnischen. Sie können sich zu 
bekannten Themen unter Verwendung einfacher Ausdrücke und Sätze verständigen und einfache Texte 
mit Hilfe eines Wörterbuchs übersetzen und selbst verfassen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-SL-POLN2-1    
Titel:  Polnisch 2    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Polnisch 2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung:  04-SL-POLN2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch, Polnisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-SL-POLN2-1Ü    

Titel:  Polnisch 2   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 4   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch, Polnisch    
Inhalt: Erweiterung der Kenntnisse der Grammatik des Polnischen und des Wortschatzes.    
Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Slovenische Sprache 1 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-SL-SLOV1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Kenntnisse der slovenischen Sprache und der Landeskunde Sloveniens. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse des Slovenischen. Sie können sich zu bekannten 
Themen unter Verwendung einfacher Ausdrücke und Sätze verständigen und einfache Texte mit Hilfe 
eines Wörterbuchs  übersetzen und selbst verfassen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-SL-SLOV1-1    
Titel:  Slovenisch 1    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Slovenisch 1 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung:  04-SL-SLOV1-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch, Slovenisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-SL-SLOV1-1Ü    

Titel:  Slovenisch 1   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 4   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch, Slovenisch    
Inhalt: Grammatik des Slovenischen, Basiswortschatz.    
Sonstiges:     
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Slovenische Sprache 2 Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-SL-SLOV2 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse: Erforderlich sind Sprachkenntnisse auf dem Niveau 
von 04-SL-SLOV1 

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Erweiterte Kenntnisse der slovenischen Sprache und der Landeskunde Sloveniens. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Die Studierenden verfügen über erweiterte Grundkenntnisse des Slovenischen. Sie können sich zu 
bekannten Themen unter Verwendung einfacher Ausdrücke und Sätze verständigen und einfache Texte 
mit Hilfe eines Wörterbuchs übersetzen und selbst verfassen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-SL-SLOV2-1    
Titel:  Slovenisch 2    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 4    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Slovenisch 2 Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung:  04-SL-SLOV2-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Slavistik/ 04060100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für slavische Philologie 

4. SWS: 4 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur 

12. Prüfungsumfang: Ca. 60 Minuten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch, Slovenisch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-SL-SLOV-2Ü    

Titel:  Slovenisch 2   
 

Art: Übung   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 4   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Jährlich, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch, Slovenisch    
Inhalt: Erweiterung der Kenntnisse der Grammatik des Slovenischen und des Wortschatzes.    
Sonstiges:     
 



 

   Referat 2.1: 
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre 
 
 
 
Fachspez ifische  
Schlüsselqualifikationen  
 



 



 
   Referat 2.1: 
 Quali tätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modul beschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Naturwissenschaften und EDV-Anwendung in der Archäologie Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-NuE 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie/ 04080200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung von Kenntnissen zu ausgewählten Themenfeldern naturwissenschaftlicher 
Hilfswissenschaften und von EDV-Anwendungen in der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie: 
Erarbeitung der systematischen Grundlagen der naturwissenschaftlichen Analysemethoden sowie der 
computergestützten Datenverarbeitung und -auswertung. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Verständnis von naturwissenschaftlichen Methoden und die Fähigkeit zu spezifischen EDV-
Anwendungen in der Vor- und frühgeschichtlichen Archäologie; Grundlagen wissenschaftlichen 
Arbeitens; Archäologische Methodologie. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VFG-NuE-1    
Titel:  Naturwissenschaften und EDV-Anwendung in der Archäologie    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Naturwissenschaften und EDV-Anwendung in der 
Archäologie 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-NuE-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier plus schriftliche Ausfertigung 

12. Prüfungsumfang: 30-45 Minuten Referat, 2-3 Seiten Thesenpapier, 10-15 
Seiten schriftliche Ausfertigung (Gewichtung: 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-NuE-1S    

Titel:  Naturwissenschaften und EDV-Anwendung in der Archäologie   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung von Kenntnissen zu ausgewählten Themenfeldern naturwissenschaftlicher 

Hilfswissenschaften und von EDV-Anwendungen in der Vor- und Frühgeschichtlichen 
Archäologie. Es werden die systematischen Grundlagen der naturwissenschaftlichen 
Analysemethoden sowie der computergestützen Datenverarbeitung und -auswertung 

erarbeitet. 

   

Sonstiges:     
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Quali tätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modul beschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Techniken der archäologischen Feldforschung und 
Fundbearbeitung 

Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-FuF 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie/ 04080200 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module: 

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung von theoretischen und praktischen Kenntnissen zu ausgewählten Techniken der 
archäologischen Feldforschung und Fundbearbeitung: Erarbeitung der systematischen Grundlagen von 
Techniken der archäologischen Prospektion, Ausgrabung und Dokumentation. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Sicherer und theoretisch fundierter Umgang mit ausgewählten Techniken der Feldforschung und 
Fundbearbeitung in der archäologischen Praxis; Archäologische Methodologie; 
Kommunikationstechniken; Techniken der Feldforschung und Fundbearbeitung. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-VFG-FuF-1    
Titel:  Techniken der archäologischen Feldforschung und Fundbearbeitung    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 23.10.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Techniken der archäologischen Feldforschung und 
Fundbearbeitung 

Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-VFG-FuF-1 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie/ 
04080200 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Vor- und Frühgeschichtliche 
Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung 
zur Prüfung ist die regelmäßige (Umfang wird zu Beginn 
des Semesters bekannt gegeben) Teilnahme an der 
Lehrveranstaltung des Teilmodules. 

11. Prüfungsart: Referat mit Thesenpapier plus schriftliche Ausfertigung 

12. Prüfungsumfang: 30-45 Minuten Referat, 2-3 Seiten Thesenpapier, 10-15 
Seiten schriftliche Ausfertigung (Gewichtung: 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Kurzbezeich-
nung: 

04-VFG-FuF-1S    

Titel:  Techniken der archäologischen Feldforschung und Fundbearbeitung   
 

Art: Seminar   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, SS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung von theoretischen und praktischen Kenntnissen zu ausgewählten Techniken der 

archäologischen Feldforschung und Fundbearbeitung. Es werden die systematischen 
Grundlagen von Techniken der archäologischen Prospektion, Ausgrabung und 

Dokumentation erarbeitet. 

   

Sonstiges:     
 
 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
           Stand: 03.04.2008 
 

Modulbezeichnung:  

 

Archäologische Praxis: Museologie: Ausstellungswesen Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-MusA 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Modulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. Dauer:  1 Semester 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Vermittlung grundlegender Fertigkeiten im archäologiebezogenen Berufsfeld der Museologie. Dazu 
gehört die Ausarbeitung einer thematischen Ausstellung auf der Grundlage der Bestände in der 
Antikensammlung des Martin von Wagner Museums einschließlich der Aspekte Werbung, Marketing und 
Mittelakquisition. Einführung in die Themenfelder Archivierung, Inventarisierung, Leihverkehr. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 
Fähigkeit, diffiziles Fachwissens auf grundlegende Aussagen zu fokussieren und diese über das Medium 
musealer Präsentation einer nach Vorbildung und Alter breit gefächerten Öffentlichkeit in verständlicher 
Weise zu vermitteln und dabei Rechenschaft über die Erkenntniswege abzulegen. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-KA-MusA-1    
Titel:  Museologie: Ausstellungswesen    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS: 2    
ECTS-Punkte: 5    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)           Stand: 05.04.2008 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Museologie: Ausstellungswesen Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-KA-MusA-1 

1. Niveaustufe: Bachelor  

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Lehrstuhl für Klassische Archäologie/ 04080100 

3. Teilmodulverantwortung:  Inhaber/-in des Lehrstuhls für Klassische Archäologie 

4. SWS: 2 

5. ECTS-Punkte:  5 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  150 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe 

11. Prüfungsart: Klausur und kleine schriftliche Arbeiten 

12. Prüfungsumfang: Klausur: ca. 45 Minuten; kleine schriftliche Arbeiten: 4 
Seiten (Gewichtung: 50/50) 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch 

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

04-KA-MusA-1P    

Titel:  Museologie: Ausstellungswesen   
 

Art: Praktikum   
 

Verpflich-
tungsgrad: 

Pflicht   
 

SWS: 2   
 

Arbeits-
aufwand: 

150 h    

Turnus: Alle 2 Jahre, WS    
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache: Deutsch    
Inhalt: Vermittlung grundlegender Fertigkeiten im archäologischen Berufsfeld der Museologie. Dazu 

gehört die Ausarbeitung einer thematischen Ausstellung auf der Grundlage der Bestände in 
der Antikensammlung des Martin von Wagner Museums einschließlich der Aspekte Werbung, 
Marketing und Mittelakquisition. Einführung in die Themenfelder Archivierung, 
Inventarisierung, Leihverkehr. 

   

Sonstiges:     
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Absch lussarbeit  
 



 



 
   Referat 2.1: 
 Qual itätssicherung in Studium und Lehre  

 
Modu lbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 
 

Modulbezeichnung:  

 

Bachelor-Thesis Alte Welt Nr.: (wird von 
der ZV aus-
gefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-BTAW 

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Modulverantwortung:  Geschäftsführer/-in des Instituts für 
Altertumswissenschaften 

4. SWS:  

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300  

7. Dauer:  2 Monate 

8. a) Zuvor bestandene Module:  

      b) Sonstige Vorkenntnisse:  

9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:  

10. Inhalte: 

Bearbeitung einer bestimmten Fragestellung aus dem Bereich der Fächer des Studienganges in einem 
nach Maßgabe der ASPO festgelegten Zeitraum nach wissenschaftlichen Methoden. Das Thema wird 
mit der betreuenden Dozentin/ dem betreuenden Dozenten bzw. bei einer interdisziplinären Thesis mit 
beiden betreuenden Dozentinnen oder Dozenten vereinbart. 

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation: 

Der/Die Studierende verfügt über die Fähigkeit zur Bearbeitung einer bestimmten Fragestellung nach 
wissenschaftlichen Methoden und kann sein/ihr Ergebnis angemessen schriftlich präsentieren. 

12. Teilmodule: 
Kurzbezeichnung: 04-AW-BTAW-1    
Titel:  Bachelor-Thesis Alte Welt    
Verpflichtungsgrad: Pflicht    
SWS:     
ECTS-Punkte: 10    

   
 



 
 Referat 2.1:                        
 Qualitätssicherung in Studium und Lehre  
 
 

Teilmodulbeschreibung 
(2007/2)                                                                                                                                                                     (Stand: 10.09.2008) 

 

Teilmodulbezeichnung:  
 

Bachelor-Thesis Alte Welt Nr.:  (wird 
von der ZV 
ausgefüllt) 

Kurzbezeichnung: 04-AW-BTAW-1  

1. Niveaustufe: Bachelor 

2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der 
Organisationseinheit: 

Institut für Altertumswissenschaften/ 04080000 

3. Teilmodulverantwortung:  Geschäftsführer/-in des Instituts für 
Altertumswissenschaften 

4. SWS:  

5. ECTS-Punkte:  10 

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:  300 

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:  

 b) Sonstige Vorkenntnisse:  

8. Als Vorkenntnis erforderlich für 
Teilmodule: 

 

9. Turnus der Prüfung: Semesterweise 

10. Prüfungsanmeldung: Ja, fortlaufend nach Rücksprache mit der Betreuerin/ dem 
Betreuer 

11. Prüfungsart: Schriftliche wissenschaftliche Arbeit 

12. Prüfungsumfang: Ca. 20-30 Seiten 

13. Sprache der Prüfung: Deutsch  

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe 

15. Lehrveranstaltungen: 
Kurzbezeich-
nung: 

    

Titel:      

Art:     

Verpflich-
tungsgrad: 

    

SWS:     

Arbeits-
aufwand: 

    

Turnus:     
Teilnehmer-
zahl: 

    

Sprache:     
Inhalt:   

  
Sonstiges:     
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